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DK nationale Schichtung 6er
LeysiKermg in Tirol un6

Dorarlberg.
In den von der k. k. Statistischen Zen-

. tralkommission herausgegebenen „Satistftchen
Monatsheften" finden wir (Juni —Juli -Heft)
eine interessante Arbeit Dr . Wilhelm Heckes
über Volksvermehrung, Binnenwanderung ' und
Umgangssprache in den österreichischenAlpen--
ländern und Südländern . Es wird in dem
Artikel u. a. auch die Gebürtigkeit und Um¬
gangssprache der Bewohner der Länder Tirol
und Vorarlberg und der Stadt Innsbruck
untersucht. Da wir glauben, daß diese Aus¬
führungen in weiten Kreisen unserer Leser Be¬
achtung verdienen, seien sie im Nachstehenden wie¬
dergegeben:

Tiro  l.
Von 100 Einwohnern Tirols sind über 90

im Lande geboren, also verhältnismäßig mehr
als in den kleineren Alpenländern. Un er 109
Einwohnern österreichischer Staatsbürgerschaft
hat sich der deutsche Teil in den Jahren 1901

»bis 1910 von 55 auf 57 gehoben, der italie¬
nische von 44 auf 42 vermindert. Unter 100
im Lande geborenen österreichst scheu Staatsbür¬
gern sind auch fast 44 Italiener , aber nur 55
Deutsche. Die Einwanderung hat also die Deut¬
schen und nicht die Italiener gekrästigt. Dies
stimmt mit der Zuwachsrichtung überein, denn
die Zuwanderungsbezirke liegen meist im deut¬
schen Sprachgebiete; im italienischen hat außer
den 2 Städten Trient und Rovereto nur der
Bezirk Riva einen Wanderungsgewinn. Unter
den Zuwanderungsländern steht Böhmen in
erster Reihe; über 60 von 100 der in Böhmen

Gebürtigen stammen aus dem t sche chi sch,en
Sprachgebiet  und über 32 von 109 der
in Böhmen Gebürtigen hatten noch tschechi¬
sche Umgangssprache,  eine gegenüber
anderen Ländern auffallend hohe Sprach-
zähigkeit,  die sich aber einfach daraus er¬
klärt, daß den größten Teil davon Militär bil¬
det. Aehnlich sind auch die verhältnismäßig
großen Anteile tschechisch sprechender Mährer
und Schlesier und polnisch sprechender Schle¬
sier zu erklären. Die Slowenen aus Steier¬
mark, Kärnten und Krain haben ihre Sprachen
in Tirol bei weitem nicht so erhalten, der
Hundertsatz sinkt bei Steiermark von fast 23
auf 2, bei Kärnten von 5 auf weniger als 1;
den 1201 Krainern sind nur 114 Slowenen
geblieben, aber 993 als Deutschsprechendege¬
zählt worden.

Die Zuwanderung aus dem Küstenlande ist
verhältnismäßig gering, die Mehrheit der Zu¬
gewanderten bekennt sich zur deutschen Um¬
gangssprache; nur aus Görz und Gradisca sind
mehr Slowenen (156) als Italiener (150) zu¬
gewandert, wenn auch nicht im Berhältniffe
der beiden Sprachen dort 618 : 360. Von den
wenigen gebürtigen Dalmatinern sprechen mehr
deutsch als italienisch und nur Vio serbo-rrea-
tisch. In Tirol hat also ähnlich wie in Steier¬
mark der deutsche Norden die weitaus größere
und sprachlich wirksamere Anziehung ausgeübt,
begünstigt durch die zunehmende Industrie und
den Fremdenverkehr. Da bei der Volkszählung
die ladinische Sprache mit zur italienischen ge¬
rechnet wurde, läßt sich die Veränderung der
ersteren nicht erkennen.

Die Stadt Innsbruck gehört dem deutschen
Landesteile an und hat eine verhältnismäßig
gleichbleibendeitalienische Minderheit von rund
V50 ihrer Einwohner österreichischer Siaatsbür-
gerschaft. Der höhere Anteil bei der Zählung
1900 dürfte ebenso auf die Garnison zurückzu-

führen sein, wie der auffaltend große Teil
tschechischsprechenderB Völle-ung, die allerdings
nur einen kleinen Teil der in tschechischen Be¬
zirken Böhmens Geborenen bildet, jedoch einen
noch verhältnismäßig größeren als die slo¬
wenisch sprechendenunter den aus Steiermark,
Kärnten und Krain gebürtigen Slowenen, da
in Innsbruck nur 52 Personen mit sloweni¬
scher Umgangssprache gezählt wurden, davon
19 aus Krain, während 291 gebürtige Kramer
deutsche Umgangssprache angegeben hatten.

Die Zahl der deutschsprechendenaus Böh¬
men Gebürtigen ist in Innsbruck doppelt so
groß als die Zahl der aus deutschen Bezirken
Böhmens stammenden; von den Kindern tsche¬
chischer Bezirke, 53 von 100 aus Böhmen Ge¬
bürtigen, hat nur ein reichliches Sechstel, 8
von 100 aus Böhmen Stammenden, die tsche¬
chische Umgangssprache. Die zweite Landes¬
sprache Tirols , das Italienisch ', schwindet nicht
in demselben Maße, offenbar wegen der enge¬
ren Beziehungen zu den Volksgenossen, denn
von den Welschtirolern (aus italienischen Be¬
zirken Tirols Gebürtigen) hat fast die Hälfte
die Umgangssprache beibehalten,

*

Vorarlberg.
Von 100 Einwohnern sind nur .79 im Lande

geboren, ein Zeichen großer Zuwanderung. Die
deutsche Mehrheit der Bevölkerung ist nur 95
von 100 österreichischen Staatsbürgern , aber
doch verstärkt gegenüber 1900. Sowohl die
italienische als auch die tschechische und slowe¬
nische Minderheit hat abgenommen. Der Lage
im äußersten Westen entsprechend ist die Zu¬
wanderung aus dem Auslande am höchsten,
dann folgt diejenige aus Tirol,  daneben kom¬
men noch Böhmen, Nieder- und Oberöster-
reiche in Betracht. Die in der Uebersicht
dargestellte Zuwanderung aus Steiermark zeigt

(Nachdruckverboten.)

Am Bennweg in Innsbruck?)
Von Eduard Niedmayr.

Ende 1738 hatte die nachmalige Landesümtter
Erzherzogin Maria Theresia mit ihrem Gemahl,
den Großfürsten Franz und dessen Bruder , dem
Prinzen Karl v. Lothringen, -den neuen Erb¬
staat Toskana besucht, aus -der Rückreise nun
kamen die Herrschaften am 13. Mai 1739 nach¬
mittags in Innsbruck an. Der Einzug geschrh
durch eine Ehrenpforte und durch die Reihen
der in Parade stehenden Sch eibenschützen, dann
der jubelnden Bürgerschaft unter Trompeten und
Pauckenschall, vermischt mit Kanonendonner, in
die kaiserliche Burg am Rennplatz, cklbwo der
hohe Adel und sämtliche Dikasterien versammelt
waren, um den Befehl zur Aufwartung entgegen
zu nehmen. Die Erzherzogin weilte das erste¬
mal in Innsbruck und befand sich hier so Wohl,
daß sie ihren Besuch bis zum 25. Mai aus¬
dehnte. Nachdem es ihr hier gut gefallen und
nur die alte Burg nicht ihrem Geschmacke ent¬
sprochen hatte, so ließ sie in ihren ersten Re¬
gierungsjahren als Kaiserin den südlichen Flügel
mit der Abzweigung in die Hdfgasse ganz neu
in Stand setzen.

Nach dieser dnrchgeführten Bautätigkeit wußte

der Chronist lange Zeit nichts Besonderes zu
berichten, es wäre denn der vvn ihm verzeich-
nete Umstand, daß im Jahre 1747 der Scharf¬
richter vvn Hall wegen eines beim Löwenhause
verübten Mordes gefesselt über den Rennplatz
geführt und am 3. März zu Innsbruck von
seinem Amtsbrrrder kollegial enthauptet wurde.
Erst im Jahre 1746 ging es am Rennplatz
wieder lebhafter zu; es hatte nämlich die Mon¬
archin beschlossen, das Hochzeitsfest ihres zweit¬
geborenen Sohnes Peter Leopold, des damaligen
Großherzogs von Toskana, mit der königlichen
Infantin Maria Lndovika, Tochter Karls III .,
König vvn Spanien , unter Teilnahme der ganzen
kaiserlichen Familie in der Mitte ihrer getreuen
Innsbrucker zu feiern. Das Hoftheater, welches
vom Kaiser Karl VI. den Jesuiten für Stu¬
dentenaufführungen eingeräumt worden war,
wurde jetzt gesperrt, um daran große Repara¬
turen Und Verbesserungen vorznnehmen.

Am 15, Juli 1765 kam durch ' das Pnster-
tal die ganze kafferliche Familie in Innsbruck
an, zog unter dem üblichen Prunk durch die
Neustadt über den Graben bis zum Burgtor.
Am Rennplatz wurden die Ankommenden von
der Geistlichkeit, den Ratskollegien und dem
gesamten Mel empfangen. Die Jesuiten hatten
ihren Stand Vom Schwibbogen unter der silber¬
nen Kapelle bis zum Rennplatztore, wurden
aber von den FwnziMnern , die auch dort

Posto gefaßt hatten, in einen engen Winkel zu¬
sammengedrängt. Als dies ein Hofherr vom
Fenster der Burg aus bemerkte, befahl er den
letzteren, aKsogleich Platz zu machen und sich
unter den Schwibbogen zurückzuziehen.

Am 25. brachte ein Kurier die erfreuliche
Kunde, daß die spanische Flotte - mit der In¬
fantin an Bord Genua angelaufen habe. Zur
Feier dieser frohen Nachricht ivurde noch am
gleichen Tage und am 27. bei Hofe an offener
Tafel gespeist, wozu nicht nur verschiedene Ka¬
valiere mit ihren Damen beigezogen, sondern
auf ausdrücklichen Befehl der Kaiserin auch
Bürger und Bauersleute zum Zusehen einge¬
laden wurden. Der Chronist schreibt: „Der Zu¬
lauf war ungemein und das Vergnügen, die
höchsten Herrschaften so beisammen zu sehen,
drückte sich in allen Angesichtern auf das Leb¬
hafteste aus."

Den 2. August — am Portiunkulafeste —
abends gegen 6 Uhr erfolgte die Ankunft der
Infantin in Gesellschaft des Kaisers und des
Bräutigams , welche die Braut in Bozen ab¬
geholt hatten. Die Kaiserin mit dem römischen
König und den. Erzherzoginnen waren bis
„inner dem Berg Jsel ", eine Stunde von Inns¬
bruck, entgegengekommen. Den Platz dieser Zu¬
sammenkunft auf der alten Brennerstraße be¬
zeichnet Noch heute ein steinernes Denkmal mit
entsprechender Inschrift . Die Braut nahm' Quar-*) Siebe Innsbrucker Nachrichten Nr. 170 u, 182.
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ebenso wie diejenige aus Mähren einen Abfall von der tschechischen hier, der
slowenischen Sprache dort zugunsten der deutschen, etwas weniger noch bei den
m Böhmen Geborenen, von denen mehr als die Hälfte aus tschechischenBezirken
stammen, aber kaum Vio noch tschechisch sprechen. Viel fester halten die Welsch-
Liroler an ihrer Sprache, ja, die Zuwanderung ist fast ebenso groß wie aus
Deutschtiol(nach der Heimatberechtigung gezählt sogar viel größer) und der Abfall
von der Sprache des Geburtsbezirkeszur Umgangssprachedes Aufenthaltsortes
beträgt nur 10 von 100 (von über 48 auf über 38), ein Beweis, wie sehr
die größere zusammenhängende Zahl der Volksgenossen das Festhalten an der
Muttersprache begünstigt.

Die Bevölkerung von Tirol und Innsbruck uach Geburtsländern und
Umgangssprachen.

Geburtsland er

Umgangssprache
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andere

Tirol

Niederösterreich. 8.877 44 3 192 2 9.118 384 9.502
Oberösterreich. 6.814 4 1 70 6.889 104 6.993
Salzburg. 4.905 3 5 74 1 4.988 71] 5.059
Steiermark. 5.589 3 136 90 1 5.819 114] 5.933
Kärnten. 7.443 29 119 7.591 112 7.703
Kram. 993 3 114 62 4 1.176 25 1.201
Triest . 227 10 163 1 401 19 420
Görz und Gradiska . . 259 156 150 1 566. 11! 577
Istrien. 145 10 131 15 301! 6 307
Tirol. 466.971 50 50 378.901 17 845.989 8.331 854.320
Vorarlberg. 4.181 1 1 454 4.637 90 4.727
Böhmen. 7.103 3.577 5 l -iü 2 10.827 121 10.948
Mähren. 2.568 432 51 3.051 43 3.094
Schlesien. 951 53 11 37 1.052 17 1.069
Galizien . 610 7 2 31 559 1.209 18 1.227
Bukowina . . . 91 1 1 6 5 1041 104
Dalmatien. 94 9 66 18 187, 10 197
Ausland. 7.331 24 14 5.091 42 12.502 20.730 33.232

Im ganzen. . 525.152 4.202] 546 385.802 705 916.407]]30.206 946.613

Stadt In« s 6 ru ck

Niederösterreich. 2.300 9 _ 2.309 83] 2.332
Oberöstcrreich. 2.119 1 2.120! 33 2.153
Salzburg . 1.018 2 1.020] 13 1.033
Steiermark. 1.600 24 2 1.626; 26 1.652
Kärnten . 1.685 3 1,688. 22 1.710
Tirol. 32.419 3 3 925 1 33.381 786 34.167
Vorarlberg. 1.414 5 1.419: 34 1.453
Böhmen. . 1.920 171 2 1 2.094 29! 2.123
Mähren. 714 32 746 13! 759
Schlesien. 296 296! 4] 300
das übrige Inland . . . 763 2 21 17 338 1.141! 10! 1.151
Ausland . 1.732 3 — 30 7 1.772! 2.529| ‘4.301

Im ganzen. . 48.010] 220 52 983j 347] 49.612 3.582] 53.194

Die in Tirol  anwesende, in Steiermark, Kärnten, Böhmen, Mähren und Schlesien
gebürtige Bevölkerung in Verbindung mit ihrer Umgangssprache und der sprachlichen
Mehrheit des Geburtsbezirkes; die in denselben Ländern heima-bercchtigte Bevölkerung

nach der sprachlichen Meh heit des Heimatbezirkes.

Umgangssprachen
Mit dieser
Sprache
gezählte

Von 100 Einwohnern des
Geburtsbezirkeshaben die

nebenstehende Umgangssprache
Personen über 90% - über

50—90% zusammen

a) Anwesende Personen geboren in Steiermark

deutsch . . 5.589 4.170 408 4.578
slowenisch. 133 842 513
andere und Staatssremde. 208

*a Verhältniszahlcn:
deutsch. 94-20 70-28 6-88 7716
slowenisch. . . 2-29 14-19 8 65 22-84
andere und Staatssremde. 351 — — —

b) Anwesende Personen geboren in Kärnten
deutsch. 7.443 4.060 3.251 7.311
slowenisch. . 29 ■ — 392 392
andere und Staatsfremde. 231 —

Verhältniszahlen:
deutsch. 9663 52-71 42'20 94-91
slowenisch. . 0-38 — 5-09 5-09
andere und Staatsfremde. " 2-99 — — —

c) Anwesende Personen geboren in Böhmen
deutsch. 7.103 3.232 1.056 4.288
tschechisch. 3.577 5.005 1.655 6.660
andere und Staatssremde. 268 — — —

Berhältniszahlen:
deutsch. 64-88 29-52 965 39-17
tschechisch. 32-67 45-72 1511 60-83
andere und Staatsfremde. 2-45 — — —

d) Anwesende Personen geboren in Mähren
deutsch. 2.568 241 1.304 1.545
tschechisch. 432 749 800 1.549
andere und Staatsfremde. 94 — — —

Verhältniszahlen: 83-00 42-14deutsch. 7-79 49 93
tschechisch. 13-96 24>21 25.86 50-07
andere und Staatsfremde. 304 -T — —

e) Anwesende Personen geboren in Schlesien
deutsch . , . . . . ] 951 605 181 786
tschechisch. | 53 —

?! 92
polnisch. 37 191 191
andere und Staatsfremde . i] 28 — — —

Die in Innsbruck  anwesende, in Steiermark. Kärnten, Tirol und Böhmen gFmrtige
Bevölkerungin Verbindung mit ihrer Umgangssprache und der sprachlichen Mehrheit des
Geburtsbezirkes; die in denselben Ländern heimatberechtigte Bevölkerung nach der sprach¬

lichen Mehrheit des Heimatbezirkes.

Umgangssprachen

Mit
dieser

Sprache
gezahlte

Personen

Von 100 Einwohnern des
Geburtsbezirkes haben die neben-,

stehende Umgangssprache

über 90% 50—430% Zusammen
a) Anwesende Personen geboren in Steiermark

deutsch. 1.600 1.192 139 1-331
slowenisch. 24 203 113 321
andere u. Staats fremde . . . . . . 28 — — —

Verhältniszahlen:
deutsch. 96-85 72-16 8-41 80-57
slowenisch. 1-45 12-59 6-84 19-43
andere u. Staatsfremde. 1-70 — — - 1

b) Anwesende Personen - geboren in Kärnten
deutsch. 1.685 863 755 1618
slowenisch. 3 92 92
andere u. Staatssremde . . . . . . . 22

Berhältniszahlen:
deutsch. 98-54 50-47 41-15 94 62
slowenisch. 018 — 5-33 5-38
andere und Staatssremde. 1-28 — - —

c) Anwesende Personen geboren in Tirol
deutsch . . 32.449 29-078 2-057 31-735
italienisch. 925 2.132 300 2 432
andere u. Staatsfremde. 793 — — —

Berhältniszahlen:
deutsch . . . . 94-97 85-10 7-78 92-83
italienisch. 2-71 6-24 0-88 7-12
andere u. Staatsfremde. 232 — — ' —

d) Anwesende Personen geboren in Böhme n
deutsch. 1.920 751 239 990
tschechisch. . 171 749 384 1-133
andere u. Staatsfremde. 32

Verhällniszahlen:
deutsch. 90-44 35-37 11-26 46-63
tschechisch. 8-05 35-28 18-09 53 37
andere u. Staatsfremde. 1-51 — — —

Die BevölkerungVorarlbergs  nach Geburtsländern unb Umgangssprachen.

Geburtsländer

Umgangssprache Summe b.!
Bcvölkcr- J
ung öftm-J

Staats - I
bürger-
schast 1

Staats!
fremdei

Summe
der ans

; wesen¬
den Be¬
völker¬

ung
deutsch tsche¬

chisch
slowe¬
nisch

italic-
nisch-
ladi-
nisch

andere

Niederösterreich. . 931 1 — 4 — 986 39 1.025
Oberösterreich . . 1.028 — 2 1.035 21 1.056
Salzburg . . . . 498 2 4 501 ! 11
Steiermark . . . 551 1 15 9 576 !i 11 587
Kärnten. 380 1 381 | 11 39i
Krain. 160 37 3 2 202 I 4 206
Triest . . . . . . 25 3 28 ! 1 29
Görz u. Gradisca. 29 2 5 36 ; 36
Zstrien. 16 7 23 ] 23
Tirol . 6.858 4 4.139 1 11.302 !] 215 11.517
Vorarlberg . . . 110.208 15 1 1.227 111. 149j 115.351
Böhmen. 1.046 117 3 2 1.173 !I .23 1.196
Mähren. 367 19 336 ! 395
Schlesien . . . . 99 3 102 i 6 108
Galizien . . . . 61 4 44 109 i 2 111
Bukowina . . . . 8 4 12 ! 2 14
Dalmatien . . . . 6 1 3 io ! 01
Ausland . . . . 4.476 14 3 138 12 4.6 io 1; 9.194 12.837

Im ganzen. . 125.795 |1 177 | 63 j 5.851 | 68 li 132.957 |: 12.151 ,115.408

Die in Vorarlberg  anwesende, in Steiermark, Tirol, Böhmen und Mähren gebürtige
Bevölkerung in Verbindung mit ihrer Umgangssprache und der sprachlichen Mehrheit des
Geburtsbezirkes; die in denselben Ländern heimatbercchtigte Bevölkerungnach der sprach¬

lichen Mehrheit des Heimatbczirkes.

Umgangssprachen

Mit

Sprache
gezählte

Personen

Bon IC
Gcbur:

nebensteh

über 90%

)0 Einwohnerndes J
lsbezirkes haben die
ende Umgangssprache

5(Ä >/„ |ä«iammcn
a) Anwesende Personen geboren in Steiermark

deutsch . . . . . 551 152 20 1 472
slowenisch. 15 86 29 115
andere und Staatssremde. 21 1 —

b) Anwesende Personen geboren in Tirol
deutsch . . 6.858 ! 5 547 332 5.879
italienisch . . . 4.439 j 5.549 89 5.638
andere und Staatsfremde. 220 — — —

Berhältniszahlen:
deutsch. 59'55 48-17 2-88 5105
italienisch. 38-54 48-13 0 77 48 95
andere und Staatsfremde. 1-91 >

c) Anwesende Personen geboren in Böhmen
deutsch. 1.046 I 466 126 592
tschechisch. 117 317 25/ 604
andere und Staatsfremde. 33 > - 1 - —

d) Anwesende Personen geboren in Mähren
deutsch. t 367 61 >[ 171 S32
tschechisch. . . . • . 19 73 90 163
andere und Staatsfremds . !l d liI — * —
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Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Angarn.

Sonderbare Sparsamkeit . In der
amtlichen „Wiener Zeitung" wurden die Ent-
scheidungsgrstude eines vom Reichsgerichte un¬
ter Vorsitz seines Prüfidenten Dr . v. Grab¬
mayr geschöpften Erkenntnisses' publiziert. 'Der
Oberingenieur im Tiroler LandestkulturamteAle¬
xander v. Leih hatte wider den Tiroler Landes^
aüsschuh Klage eingebracht auf Zahlung eines»
restlichen Reisekostenbetragesvon 6 Kronen 34
Heller sowie Prozeßkosteuersatzund das Reichs¬
gericht hat zu Recht erkannt : „Der beklagte
Landes ausschuß der gefürsteten Grafschaft Tirol
ist schuldig, dem Kläger Alexander v. Leiß
den angesprochenen, von seiner aus 77 Kvonen
70 Heller lautenden und nur mit 71 Kronen
45 Heller adjustierten Reiserechnnng de dato
Jnnsbruch, 30. September 1912, verbleibenden
Restbetrag von 6 Kronen 34 Heller binnen
14 Tagen bei Exekution zu bezahlen." Es han¬
delte sich um eine Reise, die Oberingenieur
v. Leih aus Anlaß von technischen Erhebun¬
gen wegen der Wasserversorgung der Gemeinde
Altrei im September 1912 von Br anzoll aus,
wo er vorhin zu tun hatte, nach Altrei machte.
'Dabei hat Leih bei der Mckveise Eisenbahnfährt
von Neumarkt bis Innsbruck aufgerechnet. Ter
Landesausschuh hat bei der Hinreise die Eisen¬
bahnfahrt Branzoll -Neumarkt und bei der Rück¬
reise die Eisenbahnsahrt Neumarkt—Auer gestri¬
chen. Leiß hätte über Auer — gehen  sollen.
'Das Reichsgericht stellte sich u. a. auf den
Standpunkt , daß man von einem Oberingenieur
doch nicht verlangen konnte, er solle, um die
Bahnspesen zu ersparen, von Brauzoll aus bis
Altrei (28 Kilometer) mit seinen Instrumenten
und Handgepäck zu Fuß gehen und zudem
damit einen Arbeitstag einbuhen. Das sei eini¬
germaßen nnpbaktifch.

Der geplante Besuch des Thronfol¬
gers in Sarajewo.  Einem Ofenpester Blatt
wird aus Sarajewo berichtet, daß der Besuch,
den der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
in Begleitung des Reichsfinanzministers Doktor
R. v. Bilinski in Sarajewo zu machen gedenkt,
an die Bedingung geknüpft wird, daß bis dahin
die normalen Verhältnisse wieder hergestellt seien.
Wegen der Tagung der beiden Delegationen kann
dieser Besuch nur in der ersten Septemberhälfte
erfolgen und da auch die Vorbereitungen ziem¬
lich viel Arbeit beanspruchen, so muß binnen
einigen Tagen eine endgültige Vereinbarung der
Parteien über die Wiederherstellung der norma¬
len Verhältnisse erfolgen, wenn der Besuch des
Thronfolgers überhaupt stattsinden soll.

Spaltungsversuche.  Aus den Kreisen
der alpenländischen Mitglieder des Nationalver¬
bandes meldet die „Grazer Tagespost: „ Wenn
sich die Nachricht von der Einberufung des Na¬

tionalverbandes für nächste Woche bewahrheiten
sollte, so wäre sie geeignet, unter den alpew-
ländischen Mitgliedern des Deutschen Nativnal-
verbandes Mißstimmung hervorzurusen. Eine
Tagung zu einem so ftühen Termin ist schon
aus technischenGründen nicht möglich, denn
den meisten Abgeordneten aus den Alpenländern
ist es einfach ganz unmöglich, einer Berufung
nach Wien Folge zu leisten. Weiter wird be¬
merkt, daß sich bereits die meisten hervorragen¬
den Abgeordnetenfür die 'Abhaltung der Tagung
in Komotau ausgesprochen haben, und es darf
auch nicht übersehen werden, daß die Veranstalter
des Reichshandwerkertages bestimmt mit der
gleichzeitigen Tagung des Nationalverbandes
rechneten. Im übrigen sind die zur Beratung
stehenden Fragen durchaus nicht so dringender
Natur , daß hiezu eine eigene Versammlung in
der nächsten Woche in Wien notwendig wäre,
umso weniger, als ja die Einberufung des Reichs¬
rates erst viel später erfolgen wird. Die Ein¬
berufung einer Vollversammlung in Wien könnte
nur zur Folge haben, daß sich dort ' ein kleiner
Bruchteil des Verbandes zusammensindenwürde,
der keine bindenden Beschlüsse fassen könnte."
Diese Stellungnahme des leider unbekannten
Abgeordneten wird in den deutschen alpenländi-
schen Kreisen sehr verblüffen. Der Hauptgrund
seiner Mißstimmung scheint zu sein, daß er
fürchtet, seinen Urlaub  unterbrechen zu müs¬
sen. Eine solche Auffassung muß allerdings
sonderbar berühren, sollte aber nicht in Betracht
kommen, wenn es sich um wichtige Beratungen
handelt, die für die Schicksale des deutsch öster¬
reichischen Volkes von einschneidender Bedeutung
sein können.

Zur Affäre des ehemaligen Leut¬
nants Horinka  meldet die „Milit . Korr." :
Das Urteil in Angelegenheit des ehemaligen Leut¬
nants Horinka, der bekanntlich wegen sittlicher
Verfehlungen mit dem gewesenen Obersten Redl
zu drei Monaten schweren Kerkers und Entlassung
aus der Offizierscharge verurteilt wurde, ist be¬
reits publiziert und in Vollzug gesetzt worden.
Das ganze Eigentum Horinkas, bestehend aus
der kostbaren Wohnungseinrichtung, Automobil,
Pferden, Uniformgegenständen u. dergl., wurde
während der Untersuchung gerichtlich beschlag¬
nahmt, weil — analog wie beim Nachlaß Redls
— die Frage erwogen werden mußte, ob nicht
etwa aus dem Besitze dieser Gegenstände ein
Anspruch auf Schadenersatz für die Militärver¬
waltung erwächst, da sie bekanntermaßen als
Geschenke des Obersten Redl aus den durch Spio¬
nage erworbenenMitteln bestritten wurden. Durch
die Zurückziehung des Schadenersatzanspruches bei
der Behandlung des Nachlasses des Obersten
Redl wurde auch das Eigentum Horinkas frei¬
gegeben. Nunmehr gelangt dieses Eigentum zur
allgemeinen Veräußerung. Horinka wurde ver¬
ständigt, daß er über alles frei verfügen könne

und aufgefordert, sich zu äußern, in welcher
Art er die Veräußerung durchzuführen wünsche. ,
Die Wohnung wurde bereits kommissionell geöff¬
net, damit sie anderweitig vermietet werden
könnte. Der Verkauf der Effekten wird in den
nächsten Tagen aus freier Hand ersolgen.

Die russische Spionage in Gali¬
zien.  Krakauer Zeitungen berichten, daß die
Polizeibehörde die Untersuchung in einer neuen
Spionageaffäre führt, welche bereits einen größe¬
ren Umfang angenommen hat. Artillerie-Pa¬
trouillen ergriffen in den letzten Tagen mehrere
verdächtige Individuen in einer Krakauer Vor¬
stadt, welche täglich Ausflüge zu den Krakauer
Forts machten. Bei den Verhafteten wurden kom¬
promittierende Dokumente, photographische Ap¬
parate, Waffen und Zeichnungen gefunden.

Die ungarischen  S kand al ge  schi ch-
t en. Der Äbg. Zoltan Desy beabsichtigt, gegen
den Grafen Stesan Tisza die Anzeige wegen
Beeinflussung von Zeugenaussagen zu erstatten.
Tisza hat zu Zeugen die Aeußerung getan,
er hoffe, daß sie selbstverständlich die Wahrheit
sagen würden.

Die Cholera *•* ^ *§ ttten.  Aus Sara¬
jewo wird berichtet: In Gornja Tuzla sind zwei
neue Eholerafäve ^ evonunen, in Gracanica
wurde ein Fall konstatiert, in Bosnisch-Samao
ist ein Cholerakranker gestorben, ein Cholera-
sall und eine choleraverdächtigeErkrankung sind
neu zu verzeichnen. In Breko sind zwei neue
Choleraerkrankungen und ein Todesfall au
Cholera vorgekommen.

Deutsches Reich.
Ein kr i m i n a l i sti sche§ Rerchsinsti-

t u t. Wie verlautet, wird im Reichsjustizamt
die Errichtung eines kriminalistischen Reichs-
instituts in Berlin erwogen.

Die W el f en f r a g e. Von beteiligter Seite
behauptet die „Deutsche Parlamentskorrespon¬
denz" die Mitteilung empfangen zu haben über
einen im Jahre 1892 zwischen der preußischen
Staatsregierung und dem Herzog von Cumber-
land abgeschlossenenVertrag, die nach ihrer
Meinung über die vielumstrittene Frage , ob ein
solcher Vertrag besteht, vollkommeneAufklärung
bringt. Die Korrespondenz schreibt: Ueber den
Vertrag ist niemals etwas in die Oöffentlich keit
gelangt, und infolgedessen wird sein Vorhanden¬
sein in welsischen Kreisen auch abgeleugnet, wäh¬
rend von anderer Seite behauptet wird, der
Vertrag enthalte genaue Vereinbarungen poli¬
tischer Art über die Haltung des Herzogs uitb
seiner Familie gegenüber den Anhängern des
Weljenhauses in Hannover und Braunschweig.
Beide Angaben sind unzutreffend. Tatsächlich
ist im Jahre 1892, in welchem das Gesetz über
die Aufhebung der Beschlagnahme des Vermö¬
gens des Königs Georg erlassen wurde, in uu-
mittelbarem Zusammenhang mit dieser gesetz-

tier im Stifte Wilten, der Hof kehrte nach Inns¬
bruck zurück..

Trotz strömenden Regens fand am' 5. August
abends der großartige Hochzeitszug über den
Startplatz direkt zur St . Jakobs-Pfarrkirche
statt. Die Trauung Vollzog Prinz Klemens von
Sachsen, Bischof von Freisina und Regensbürg,
assistiert von sieben infulierten Prälaten in
Pontifikalkleidung. Um 9 Uhr verfügte sich die
kaiserliche Familie zur Hochzeitstafel, wobei nur
auf Gold gespeist wurde und eine- treffliche
Musik spielte. Zur Aufwartung war der gesamte
Adel besohlen; für fremde Prinzen und Bot¬
schafter stand eine eigene Tribüne zum Zusehen
bereit. Beim ersten Trunk der Kaiserin ertönte
das große Geschütz und tönte während der
ganzen 'Mahlzeit weiter.

Nächsten Tag war öffentliche Tafel ; abends
fand als Erstaufführung in dem auf das Präch¬
tigste neu ausstaffierten Hoftheater am Renn¬
platz die vom Dichter Abbato Metastasio ver¬
faßte und vom Komponisten Hasse, genannt Sas-
sone, auf dieses Vermählungsfest in Musik ge¬
setzte Oper „Romulo und Erisilia" statt, welche
sich nicht nur den Beifall des Hofes, sondern
auch aller Kenner erwarb. Nächsten Abend war
in dem herrlich beleuchteten, mit blühenden
Blumengruppen geschmückten Und mit neuen
Wandtapeten gezierten Universitätssaale— neben
der Reitschule in der heutigen Herrengasse —
größer Ball in Domino, den ihre Majestäten
selbst eröffneten. Den 8. nm 9 Uhr abends
begann eine großartige Stadtbeleuchtung, wo¬

bei sich das Landhaus und die neuerrichtete
Triumphpforte besonders schwer hervortaten. Die
ganze Neustadt mit der Annasäule erstrahlte
in feenhaftem Lichte. An den beiden Seiten¬
toren des Landhauses ließ*die Landschaft weißen
und roten Wein rinnen und dem versammelten
Volke Vrod zuwersen. Die Jesuiten veranstal¬
teten im Gymnasialsaale in deutschen Reimen
das Festschauspiel„Die gesuchte, gefundene und
heimgekehrte Braut Rebekka" . Für den 13.
tvurde am Rennplatz zwischen der Reitschule und
dem Hvfgarten mit einem Kvstenanfwan.de von
11.000 Gulden durch einen berühmten Fach¬
mann ein großartiges Feuerwerk vorbereitet,
welches während der angesagten Gesellschaft bei
Hof abgebrannt werden sollte, aber wegen ein¬
getretenen heftigen Regens beinahe gänzlich ver¬
sagte. Das nun anhaltende Regenwetter bannte
den Hof in die allerdings fürstlich ausgestatteten
Gemächer der Burg oder in das Theater, in
welchem fortwährend Sing - und Schauspieleab¬
wechselten. Die letzte dieser Unterhaltungen bot
am 18. August eine italienische Oper, die mit
einem unvermuteten Trauerspiel endete. Der
Kaiser hatte sich den ganzen Tag wohlgefühlt,
besuchte abends das Theater und wurde auf dem
Rückwege durch den langen Gang, nächst der
Stiege, als er zum Gemache des römischen
Königs gelangen wvllte, plötzlich von einer
Ohnmacht befallen, so daß er zu Boden faul
und wenige Minuten später, um halb 10 Uhr
in den Armen seines Sohnes Josef II . in der
nämlichen Burg, in der sein Vater, Herzog Leo¬
pold von Lothringen, vpr 86 Jahren das Licht

der Welt erblickte, im 57. Lebensjahre den
Geist aufgab.

Die „Hist'or. Eolleg. Soc . Jesu" sagt, der Fall
habe sich ereignet nächst der Stiege und der
Kaiser sei mit dem Haupte an die Muskete des
wachhabenden Grenadiers, der ihn unterstützen
wollte, gestoßen, sodann aber in das nächste
Bedientenzimmer getragen worden. Es wurden
allsogleich der Jesuit >? . Parchamer und der
Leibmedikus v. Sttrk  geholt ; allein man be¬
merkte kein LE .uszeichen mehr; auf versuchte
Aderlässe floß kein Blut . Bei der am 20. August
erfolgten Eröffnung und Einbalsamierung der
Leiche durch drei Hofärzte aus Wien und zwei
aus Innsbruck entdeckte man einen sehr langen
Polypen, welcher nach einhelliger Meinung der
Aerzte, wenn auch Aderlässe vorhergegangen
wären, innerhalb zwei Monate die Lebensgeister
erstickt haben würde. ( !)

Laut Hofetikette kam die Leiche in ein spa¬
nisches Mantelkleid zu hüllen, ein solches war
jedoch in der Burg nicht vorhanden, daher
mußte dasselbe vom Fürsten von Khevenhiller
entlehnt werdeu. Am 21. Früh wnrdê der
Leichnam im Riesensaale öffentlich ausgesetzt.
Je ein Mann von der deutschen und von der
ungarischen Leibgarde, mit verkehrten Karabi¬
nern und bedecktem Haupte, hielten im Saale
die Totenwache; die Eingangstüreu besetzten
zwei Mann vom tirolischeu Land- und Feld-
Negimente. Neben dem mit 128 brennenden
Wachskerzen erleuchteten prunkhaften Katafalk,
a aren zwei Altäre errichtet, woran von 4 Uhr
stich bis 12 Uhr fortan Messen gelesen und
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geberischen Maßnahme ein Vertrag zwischen
Preußen und dem Herzog geschlossen worden.
Der Vertrag berührt aber keine politischen Ab¬
machungen, sondern beschäftigt sich nur mit der
Regelung der privatrechtlichen Verhältnisse.

Der Nachfolger Bebels.  In einer Ver¬
sammlung der Vertrauensleute des ersten Ham¬
burger Wahlkreises wurde beschlossen, als Nach¬
folger Bebels den Redakteur Stolten vorzu¬
schlagen.

Frankreich.
Französische Versuche mit draht¬

loser Telegraphie auf Aeroplanen.
Unter der Leitung des Divisionsgenerals Delarue,
Geniekommandantei: des Militärgouvernements
von Paris und Generalinspekt»rs der Genietruppe
fanden in der letzten Zeit zahlreiche Versuche
mit drahtloser Telegraphie von Aeroplanen aus
statt. Der Zweck dieser Versuche war, die prakti¬
scheste Anbringung der telegraphischenApparate
und deren Reichweite festzustellen. Bei den Ver¬
suchen gelangte ein Deperdussin-Monoplan zur
Verwendung. Der Aeroplan stieg in der Ort¬
schaft Buc auf u:ch flog nach Orleans . Das
Ergebnis dieser Fahrt war ein befriedigendes.
Das Flugzeug blieb nämlich während dieses gan¬
zen Fluges ununterbrochen mit den Ortschaften
Buc und Villacoublay in drahtloser telegraphi¬
scher Verbindung. Die Entfernung zwischen den
beiden genannter: Orten beträgt ungefähr hun¬
dert Kilometer.

Rntzlanv.
Blutige Kämpfe wegen eines

Bauernapostels.  Aus Kischenew wird ge¬
meldet: Der rumänische Geistliche Pater Jn-
nozenz, der als Apostel einer neuen Lehre unter
den Bauern wirkte, wurde verhaftet und in ein
Kloster geschickt. Dies brachte unter der bäuer¬
lichen Bevölkerung eine furchtbare Erregung her¬
vor. Die Bauern versammelten sich in großer
Anzahl in Balta , wo Innozenz sich in Haft
befindet und verlangten seine Freilassung. Es
kam zu blutigen Zusammenstößen zwischen den
Bauern und dem Militär , sowie der Polizei,
wobei, 60 rumänische Bauern erschossen wurden.

England.
Die Suffragetten  waren in London

wieder einmal an der Arbeit, indem sie die Fern¬
sprechleitungen der Untergrundbahn durchschnit¬
ten. Zum Glück wurde ihr Treiben bald be¬
merkt, sodaß eine Verkehrsstockung nicht eintrat
und eine Katastrophe, die leicht hätte erfolgen
können, vermieden werden konnte.

Portugal.
Nene Putschversuche der Monarchi¬

sten?  Aus Bajadoz wird gemeldet, daß die an
der spanisch-portugiesischen Grenze sich aufhal¬
tenden portugiesischen Monarchisten, von ihren
Genossen in England und Brasilien neue Geld¬
mittel erhalten haben, um Womöglich noch vor

zugleich, bei Tag und Nacht, von einer Hofdame,
einem Kämmerer und zwei Ordensgeistlichen
Betstunden gehalten wurden. Den 28. abends
hat man die kaiserliche Leiche nach Hall gebracht
und tags darauf nach Wien eingeschifft.

Am 30. fuhr das junge Ehepaar nach Florenz.
An: 1. September verfügte sich der ganze Hof
gegen 9 Uhr abends nach Hall, wo er auf
drei Schiffen übernachtete. Nächsten Morgen er¬
folgte bei gutem Wetter der Aufbruch nach
Wien in Begleitung von 19 Schiffen. Jeder
Schisfsmann erhielt eine neue — gelb und
schwarz ausgeschlagene— Montur , dazu nebst
seiner Löhnung eine jährliche Provision von
50 Gulden.

Zum ewigen Angedenken an diesen Trauer¬
fall ließ die Kaiserin nicht nur aus der Stelle,
wo ihr Gemahl verschieden war, einen Altar
setzen und das Zimmer in eine Kapelle — die
heutige Burgkapelle — umgestalten, sondern sie
stiftete dazu auch eine Versammlung von zwölf
adeligen Fräuleins , welche täglich viermal, be¬
sonders in des Kaisers Sterbestunde, Gebete
verrichten sollten. Me feierliche Eröffnung des
adeligen Damenstiftes fand an: 8. Dezember
1765 statt ; die Hofkirche wurde zur Stiftskirche
bestimmt. A5s Wohnung erhielten die Damen
bis zur Vollendung des Stiftsgebändes das dritte
Stockwerk des Hofgartentraktes der Burg zuge¬
wiesen.

Einer Tradition zufolge habe sich Maria The¬
resia mit bm.  Gedanken getragen, sich von der
Regierung zurstckzuziehen und ihr Leben in be¬
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der Vermählung des Exkönigs Manuel einen
abermaligen Putsch zu wagen. Die portugiesische
Regierung, die davon Kenntnis erhalten hat,
hat infolgedessendie Amnestie für politische Ver¬
brechen neuerdings verschoben.

Amerika.
Die Böhm in Amerika.  Gin Prager tsche¬

chisches Blatt meldet aus Chicago: Während einer
Versammlung, die Abg. Klofatsch im dortigen
slawischen Vereinshause abhielt, kam es zu großen
Skandalszenen, die schließlich in eine blutige
Schlägerei ausarteten . In der Versammlung hat¬
ten sich außer Anhängern des Abg. Klofatsch
zahlreiche Anhänger anderer slawischer Parteien
eingefunden. Als Klofatsch über die politische
Lage in Oesterreichin Verbindung mit den letz¬
ten Ereignisse:: auf dem Balkan sprach- wurde
er durch stürmische Protestruse unterbrochen. Nach
der Rede Klofatsch ergriff ein RÄ>akteur eines
Chicagoer tschechischenBlattes das Wort zu eurer
Replik. Die Anhänger Klofatsch wollte:: ihn nicht
aussprechen lassen, es kam zu einer wüsten Prü¬
gelei, in deren Verlaufe Bierkrügel und Sessel
benützt wurden. Zahlreiche Personen wurden ver¬
letzt und schließlich die Gegner Klofatsch aus dem
Saale gedrängt.

Die mexikanische Frage.  Aus Wa¬
shington wird gemeldet: Der Senator Penrose
brachte eine Resolution im Senat ein, durch
die der Präsident ersucht wird, die notwendigen
Schritte zu tun, um nordamerikanischeTruppen
zum Schutze der Ausländer nach Mexiko zu
senden. Dies soll jedoch, wie die Resolution
aussührt, kein unfreundlicher Mt gegenüber Me¬
xiko sein ( !) Die Resolution sieht eine Be¬
willigung von 25 Millionen Dollars für die
geforderten Schritte vor. In der Debatte, die
sich an die Resolution anschloß, zeigte sich die
Geneigtheit beider Parteien , die Politik des
Präsidenten gutzuheißen. — Präsident Wil¬
son kündigte an, daß er dem Kongreß sofort
eine Spezialbotschaft über die Sendung Linds
in Mexiko, sowie über die amerikanische Note
und die Antwortnote Huertas unterbreiten werde.

Die Umtriebe Castros.  Die Regierung
von Venezuela meldet eine vollständige Nieder¬
lage der Aufständischen bei Coro. Me ihre
Offiziere, darunter eine Anzahl Verwandter
Castros, wurde gefangen genommen.

Die Lage in M ar0kko.  Die „Agence
Havas" meldet ans Madrid : Nach Berichten
ans Tetuan beschoß der Feind das Hauptquar¬
tier, wobei ein spanischer Soldat getötet und
einer verwundet wurde. Zahlreiche feindliche
Trupps , die die Ebene besetzt hatten, wurden
von der Artillerie niedergemacht. Berichte von
Eingeborenen besagen, daß die Stämme der
ganzen Gegend znw Kampfe entschlossen seien.

schaulicher Ruhe in Innsbruck zu verbringen.
Zu ihrem Wohngemach wollte sie dann das
Zimmer im unteren Rundturm gegen die Reit¬
schule, in welchem sie ihren lieben Gemahl vor
der fatalen Oper zum letztenmale gesehen,
wählen. Noch vor ihrer Abreise gab sie zu
Innsbruck den Befehl, anstatt der alten, un¬
regelmäßigen und finstern Hofburg eine ganz
neue, nach modernem Geschmacke, aufzuführen.
Mit dem Abbruch des alten Burggebändes gegen
den Rennplatz und >des Wappenturmes wurde
bereits Anno 1766 begonnen.

Wie Zoller schreibt, bestand die alte Burg
aus drei verschiedenen Bauarten . Der Trakt
gegen die Hofgasse und ein Teil von 10 Klaf¬
tern in der Länge gegen den Rennplatz war
'bereits — aus den ersten Regierungsjahren der
Kaiserin — nach neuer Art gestaltet und be¬
durfte nur der äußeren Dekoration, sonst aber
keiner bedeutenden Veränderung. Der mittlere
Teil von 29 Klafter dagegen trug noch die
Spuren von dem Zeitalter seines Ursprünglichen
Erbauers , dem Kaiser Maximilian I. Vier breite,
bis auf das Dach reichende Rondelle, wovon
das vierte drei vorspringende Erker hatte ; hart
am dritten ein schmächtiger Vorsprung ganz im
gotischen Stile ; mehrere andere, die Außenseite
verunstaltende kleine Zugebäude, nebst den in:
ersten und zloeiten Stocke unordentlich unterein¬
ander geworfenen kleinen Fenster che::, „verrieten
genugsam den im 15. Jahrhunderte , da diese
Burg angelegt ward, noch herrschenden altdeut¬
schen Geschmack" .̂ Im dritten op.er obersten Ge¬

Ein allgemeiner Angriff sei binnen kurzem-gtt
erwarten,

Asien.
V : e Lage km sernenOsten.  Der KutuchtM''

verfügte die Bereinigung der Süd - und Norb-
mongolei. Den mongolischen Befehlshabern
wurde besohlen, das Leben und das Eigentum
friedlicher Chinesen zu schützen und den Ver¬
kehrsweg Urga—Kalgan wieder herzustellen, so¬
wie freundschaftliche Beziehungen mit der Man¬
dschurei anzuknüpfen. Die Regierung der Mon¬
gole: versprach den chinesischen Kaufleuten, von
China kommende Karawanen militärisch zu
schützen. — Ein Führer der Aufständischenin
Nanking richtete an das deutsche Konsulat ein
Schreiben, worin er behauptete, das vor Nan¬
king liegende deutsche Kriegsschiff„Emden" habe
die Stellungen der Aufständischenauf dem Lö¬
wenhügel beschossen. Er droht mit der Be¬
schießung des Kreuzers „Emden" und des Kon¬
sulates. Der Konsul richtete im Einvernehmen
mit dem Kommandanten des Kreuzers an den
Rebellenführer ein Schreiben, worin er feft-
stellte, daß die Behauptung einer Beschießung
des Löwenhügels durch den Kreuzer „Emden"
unwahr sei und gegen die angedrohten Feind¬
seligkeiten protestierte. Der Kreuzer „Scharn¬
horst ist 'mit dem Chef des Kreuzergeschwaders
an Bord nach Nanking abgefahren.

Hof-und Personal-Nachrichten.
Heute abend trifft aus Salzburg Frau Prin¬

zessin Windischgrätz  in Innsbruck ein ; sie
begibt sich von hier nach Südtirol.

Landesverteidigungsminister Friedrich Frei¬
herr v. Georgi  ist dieser Tage in Jnnichen
zum Besuche seines Bruders , des Obersten Karl
v. Georgi, des k. k. Landesschützen-Regimientes
Jnnichen Nr. III, eingetrofsen. — FML . Jo¬
hann Freiherr v. Kirchbach,  Kommandant der
8. Jnfanterie -Truppendivision, traf am 22. d.
M. in Jnnichen ein und begab sich nachmittags
zu den Truppenübungen nach Moos bei Sexten.

Der Statthalter in Tirol und Vorarlberg hat
den als Bauleiter der Eunebergstraße verwen¬
deten Bauadjunkten extra  statum Anton
F ischer in St . Laurenzen zum Ingenieur
extra statum ernannt.

Der Statthalter in Tirol und Vorarlberg hat
den Bezirkstierarzt Hermann Schöps in Lienz
der Bezirkshauptmannschast in Laudeck zur wei¬
teren Dienstleistung zugeteilt.

Der Landesausschuß hat den Laudesvechnungs-
assistenten Andreas Marberger -u .it Laudes-
Rechnungs-Osfizial bei der Tiroler Landesbraud-
schadenversicherungsanfalt ernannt.

schosse war der Riesensaal, von den an der
Wand gemalten Taten des Herkules so genannt;
er hatte eine Länge von 66 Schuhen, nahm
die ganze Breite dieses Traktes ein, ward Vorne
mit 13, an der Rückseite mit 7 hohen, oben
abgerundeten Fenstern beleuchtet. Das Regel¬
mäßigste an diesem ältesten Teile der Burg war
das Dach, welches pultförmig in gerader Hori¬
zontallinie durchaus lief. Der unterste gegen
die Reitschule gelegene Teil war in seiner Bau¬
art vvn dem vorigen wieder ganz verschieden.
Diesen ließ Kaiser Ferdinand I. — nach dem
großen Brande des Jahres 1531 — wieder
Herstellen; er hatte vier Stockwerke mit mehreren
Chorfenstern. Die nach der Linie gereihten
Fenster gaben ihm ein freundliches Aussehen,
nicht so die anstatt des Pultdaches aufgesetzten
vier Giebelmauern. Die ganze Burg hatte auf
der Seite des Rennplatzes nur ein einziges Ein¬
gangstor ; trotzdem ihre Länge vom Wappen¬
turm bis zum untersten Rondell 57 Klafter
betrug.

Wegen des besagten Vorhabens der Kaiserin
mußte dieses Rondell in der Hauptsache beibe-
halten wevden; es erhielt also nur eine andere
Außenverzierung, eine verhältnismäßige Erhö¬
hung, und für das hölzerne Dach eine mit
Kupferplatten gedeckte Kuppel. Die Symmetrie
forderte nun auch die Umgestaltung des Wap-
pentnrmes, welcher dieser leider zum Opfer fiel.
Der stets tätige Innsbrucker Verschönerungsi-
verein brachte in seinem Jahresberichte pro
1906 sowohl die Geschichte dieses Wappeutueunes
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Aus Stadt und Land.
(Erzherzog Friedrich in Südtirol .)

Von Predazzo und S . Martino di Castrozz-a kom¬
mend, kam am 21. ds. nachm. 4 Uhr Erzherzog
Friedrich in Lafraun att. Auf dem Platze war
eine Triumphpforte errichtet worden und viele
Häuser trugen Fahnenschmuck. Die Gerneinde-
vorftehung, der Klerus, Schützen und Veteranen
erwarteten beu Erzherzog. .In Strigno hatte ein
besonders festlicher-Empfang stattgefundm; Böl¬
lerschüsse und Glockengeläutsertönten ; die Toch¬
ter des Bürgermeisters Zanghellini überreichte
einen Strauß ltub aus den Häusern wurden auf
das Automobil Blumen geworfen. Abg. Venzo
überreichte ein Memorandum mit der Bitte um
ständige Garnison. Am Abende desselben Tages
kam der Erzherzog in Rovereto an, wo er im
neuen „Hotel Rovereto" übernachtete. Bor dem
neuen Hotel empfingen Bürgermeister Baron
Malsatti und Bezirkshauptmann v. Scolari den
Erzherzog. Die Spitzen der Gerichtsbehörden, so¬
wie GM . Maier und andere hohe Offiziere waren
ebenfalls zum Empfange erschienen. Gestern früh
begab sich der Erzherzog im Automobil ins Laim¬
tal , wo er die dort liegenden Truppen inspizierte.
Hieraus kehrte er nach Rovereto zurück, wo er
im „Hotel Roveret,̂ das Mittagmahl einnahm.
Abends reiste Erzherzog Friedrich nach Wien ab.

(Hoher Besuch .) Gestern besuchte Frau
Herzogin von Bendo me  die „Permanente
Kunstgewerbe-Ausstellnug" des T-'ro êr Gewerbe-
Vereines in der Meinhardstraße, machte dort
größere Einkäufe und Bestellungen und sprach
sich sehr lobend über die dort ausgestellten hei¬
mischen Kunstgegenständeaus. — Zum dritten
Male in dieser Saison beehrten Herr Herzog von
Vendo me  und die Frau Herzogin samt Fa¬
milie und Hofstaat das Triumphkino. Den höhen
Herrschaften hatte sich diesen Donnerstag auch
die zum Besuche hier befindlichePrinzessin von
Hohenzollern angeschlossen.

(In Angelegenheiten der Brenner¬
bahn .) Der Generaldirektor der italienüben
Staatsbahnen Eommendwore B 'anchi aus R m,
weilt derzeit irr Innsbruck , um hier Verhand¬
lungen wegen Verbesserung der Zugsanübl sse
aus der Brennerbahn mit Italien zu pflegen.
Von hier begibt sich der Generaldirektor nach
Wien, wo er Schritte beim ErenbahuminVe-
rium und der Südbahn wegen des zweiten
Geleises auf der Strecke Bozen—Verona ein¬
leiten wird.

(R ü ckkeh r vom M a n ö v er .) Ueber kai¬
serliche Anordnung wurden auch die Manöver
des 14. Korps irr Südtirol bezüglich Ausdehnung
und Raum eingeschränkt und abgekürzt und
jetzt schon beginnen die Rücktransporte der Trup¬
penteile. Zuerst werden die Reservisten, dann
die aktiven Mannschaften zurückbefördert. — Am

aus berufenster Feder, als auch dessen getreue
Abbildung. Der Bau der neuen Hofburg unter
der Leitung des k. k. Ingenieur -Majors von
Walter wurde eifrigst betrieben und im Jahre
1770 vollendet; die Fertigstellung des Damen¬
stiftsgebändcs erfolgte ein Jahr später. Schon
im Jahre 1766 ließ Maria Theresia, um die
Abhaltung öffentlicher Belustigungen, welche nur
in Wirts - und Privathäusern stattfinden konn¬
ten, in einem entsprechendenLokale zu ermög¬
lichen und deren Ueberwachnng zu erleichtern,
am Rennplatz einen hölzernen Redoutensaal auf-
richten. Dieses Provisorium wurde 1775 in
Mauerwerk ausgeführt ; Burg und Redoutensaal
verband, den Rennplatz kreuzend, der sogenannte
„Fröhlichsgang" . Der Landesmntter jüngster
Sohn , Erzherzog Maximilian der Deutschmeister,
besuchte darin bereits im April den ersten
Maskenball.

Auf der Rückreife Von Wien, über Augsburg
und Zirl , hielt Papst Pius VI. Rast zu 'Inns¬
bruck, seine Wohnung in den Gemächern der
Hofburg nehmend. Am 8. Mai 1782 gegen 8 Uhr
früh ertönte vom Pfarrturme die große Glocke
— da lagen Taufende von Andächtigen am
Rennplätze auf den Knieen und empfingen den
päpstlichen Segen, den der heilige Vater von
der Altane der kaiserlichenBurg erteilte. Bald
darauf — noch Vormittags — erfolgte die Ab¬
reise nach Rom über die Neustadt, so wie die
Aufschrift einer alten Ansicht von Innsbruck
besagt: „Hier durch geht die recht Landstraßen
aus dem Reich deutscher Nation in Jtalia und
Venedig" .

27. d. M ., abends 10 Ahr 20 Min ., kommen
Truppen des 59. Infanterieregimentes , beste¬
hend aus 37 Osfizieren und 500 Mann , hier
an ; sie fahren nach kurzem Aufenthalt nach
Bregenz weiter. Am 28. d. M . früh kommen
30 Offiziere und 500 Mann Reservisten hier
durch, die in ihre Ergänzungsbezirke abtrans¬
portiert werden, und zwar Mannschaften des
28. Infanterieregimentes (Prag ), des Feldjäger-
Bataillons Nr . 10 (nach St . Pölten ), des Feld¬
jäger-Bataillons Nr . 16 (nach Troppau), des
Feldjäger-Bataillons Nr. 12 (nach Jnngbunzlau ),
des Feldjäger-Bataillons Nr. 22 (nach Eger)
und des Feldjäger-Bataillons Nr . 2 (nach König-
grätz). Sie werden alle nach kurzem Aufent¬
halte hier weiterbesördert. — Aus Mals schreibt
man uns vom 22. d. M . : Gestern traf hier
eine Unterabteilung (72 Mann und 3 Offiziere)
des 8. Korps der Gebirgsartillerie Untermais
unter Führung des Hauptmanns Robert Langer,
ferner das Bataillon aus Schlanders (Kommando
Oberstleutnant Hugo Eckelt), bestehend aus 400
Mann , 15 Offizieren, ein. Die Truppen haben
heute hier Hebung und begeben sich morgen nach
Sulden zum feldmäßigen Schießen. Von Sulden
werden diese am 26. oder 27. d. M . wieder
abreisen.

(Auf der Straße zusammengestürzt .)
Am Burggraben stürzte gestern nachmittags plötz¬
lich ein alter Mann von Krämpfen besallen, zu¬
sammen. Ein Wachmann und ein Passant brach¬
ten den Mann zur Erholung auf die Rettungs¬
station.

(G ei stes kr a n k.) Aus dem Sanatorium an
der Kettenbrücke entwich gestern früh eine Dame
aus Düsseldorf, die dort wegen Geistesgestört¬
heit untergebracht war. Die von der Anstalts¬
leitung veranlaßten 'Erhebungen zur Ermittlung
der Kranken hatten dank der Bemühungen der
Polizei bald Erfolg, denn noch am gleichen Vor¬
mittag wurde die Dame im Vorraume des Haupt¬
bahnhofes hier angetrossen. Sie wollte sortrei-
sen, mußte aber wieder ins Sanatorium zurück.

(Wem bringe ich wohl das erste
Glas ?) dachte sich heute nach Mitternacht bei
einer in einer Gastwirtschaftstattfindenden Rau¬
ferei ein treffsicherer„Gast" und warf sein Bier¬
krügel dem bedienendenKellner ins Gesicht. Der
Getroffene blutete aus drei Wunden an Stirn
und Nase.

(Ein aufgeregter Hausgenosse .) Wie
uns mitgeteilt wird, spielte sich gestern Nach¬
mittag in einem Hause der Stamserfeldgasse
ein aufregender Vorfall ab. Ein junger Mann,
der im Hau'e wohnt, sah beim Nachhause tzm-
men an seiner Nachbartüre eine Tageszeitung
stecken und nahm letztere in die Hand, bloß um
wegen Vereinsimchrichten einen Blick in dieselbe
zu werfen. Ein harmloser Vorfall, wie er sich
vielfach ereignen wird und keinem vernünftig
denkenden Menschen Grund zu ernstem Ein¬
schreiten gibt. Der Wohnunosnachbar aber faßte
de Sache an''er ? auf und sn zte aus äe Ni t -
ahnenden, schleuderte ihn an eine Mauer , würgte
ihn und lief dann in die Wohnung zurück, um
einen Revolver zu holen. Inzwischen lief der
Ueberfallene über die Stiege hinunter und flüch¬
tete in eine andere Wohnung. Welches Schick¬
sal ihm gedroht hätte, mag man ans der Tat¬
sache ersehen, daß der Nachbar im Stiegenhause
hinunterschoß, glücklicherweise aber fehlte, so daß
die Kugel auf den Steintreppen anfschlng. Die
geängstigten Hausbewohner veranlaßten, daß der
Wüterich durch einen Polizisten entwaffnet wurde.
Daß bei diesem Vorfall vielleicht noch andere
Motive, als die unbegründete Angst um ein
Zeitungsblatt mitspielten, könnte man daraus
entnehmen, daß der Schießlustige ein enr agierter
Tscheche, der junge Mann aber ein Deutscher
aus dem Reiche ist.

(Versteigerungen .) Zu der am 12. Sep¬
tember stattfindenden Versteigerung des Gast¬
hauses zum „Bären" in Hötting ist zu be¬
merken, daß nur ein Drittelanteil des gesamten
Besitzes zur Versteigerung kommt. — Auf Betrei¬
ben der „Banca Cattolica Trentina " findet am
22. September beim Bezirksgerichte Bozen die
Versteigerung der Villa Spreter in Gries statt.

(Steckbrief .) Das Landesgericht Innsbruck
hat gegen den 28 Jahre alten Magazineur
Christian Lange aus Kopenhagen wegen des Ver¬
brechens des Einbruchsdiebstahls zum Schaden
der Firma Hörtnagl in Innsbruck , einen Steck¬
brief erlassen.

(Vom vermißten Studenten Ehr¬
lich .) Nun will man auch in Tirol sichere
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Spuren von dem vermißten Studenten HanS
Ehrlich, dem Sohne des Konsuls Ehrlich in
Breslau , gefunden haben, und zwar sollen diese
Spuren nach Meran urck> Riva weisen. Eine
andere Nachricht, die der Innsbrucker Polizei
zugekommen ist, besagt mit einiger Bestimmtheit,
Ehrlich sei von einem Turisten erkannt worden,
als er mit dem Bergführer Schöpf eine Tnr
in die Oetztaler Berge unternommen hatte; er
soll mit Schöpf durchs Gepatsch zum Branden¬
burgerhaus gegangen sein. Diese Mitteilung an
die Polizei hat einige Wahrscheinlichkeit, denn
man nahm schon von vornherein als sicher an,
daß Ehrlich, der in alpiner Ausrüstung Gar¬
misch-Partenkirchen verließ, in die Berge gehen
wollte. Nach der Annahme des Vaters Ehrlichs,
der für die Auffindung seines Sohnes 5000
Mark als Belohnung aussetzte, irrt der junge
Mann in einem Geisteszustände herum, der nicht
ganz normal ist und jedenfalls sehr seltsam ist.
Wir haben heute telephonischErkundigungen in
Sölden und im Gepatschhauseeingezogen. In
Sölden ist von Ehrlich gar nichts bekannt, aber
auch im Gepatschhause ist der Name Ehrlichs
nicht eingetragen. Die beste Auskunft dürste
jedenfalls der Bergführer Schöpf geben können.
Die Erhebungen werden nun ans Grund dieser
Mitteilungen im Oetztale eifrig fortgesetzt.

(Bezirksturnfest in Fulpmes .) Wie
schon mitgeteilt, veranstaltet der Bezirk Oberinn¬
tal des Tiroler Turngaues morgen, Sonntag,
den 24. d. M. in Fulpmes sein diesjähriges
Bezirksturnfest. Ter Festausschuß hat bereits alle
Vorarbeiten getroffen. Die Turner des Tiroler
Turngaues und der völkischen Turnvereine sowie
die ganze turnfrenndliche Bevölkerung wird er¬
sucht, den kleinen, aber rührigen Turnverein
Fulpmes durch einen zahlreichen Besuch zu un¬
terstützen. Das Festprogramm lautet wie folgt:
Samstag , den 23. Festabend im Gasthos Lutz;
Sonntag , den 24., 7 Uhr früh, Kampfrichter¬
sitzung. 8 Uhr Beginn des Wetturnens (Zwölf¬
kampf), 10 Uhr Vereinswetturnen der Bezirks-
Vereine, 12 Uhr Mittagessen in den angewiesenen
Gasthäusern, halb 2 Uhr Festzug zum Festplatz,
dort allgemeine Freiübungen und Festrede, 3
Uhr Wettspiele (Faustball, Eilbotenlauf und Tau¬
ziehen), Kürturnen ; 6 Uhr Preisve.rteilu.ng und
hierauf Konzert am Festplatze. Turnvereinsmit-
glieder werden aufmerksam gemacht, daß jedem
Turner gegen Vorweis einer Mitgliedsbestäti-
gung auf der Stubaitalbahn auf allen Zügen,
ausgenommen jene, welche zwischen2 und 7 Uhr
nachm, verkehren, eine 50o/o. Fahrtermäßigung
für hin und zurück gewährt wird, jedoch gilt dies
nur für Sonntag.

(Einbruch .) Aus Hall teilt man uns mit,
daß in die Villa „Speckbacher" in der Schiller¬
straße zweimal eingebrochen und jedesmal Fleisch,
Eier und andere Lebensmittel entwendet wurden.
Von den Tätern , die mit den Verhältnissen ver¬
traut sein müssen, hat man keine Spur.

(Schlechte Ware .) Aus Hall meldet man
uns : Der Verkäufer Masedi aus Absam ver¬
kaufte unlängst einem Kaufmanne in Hall einen
Sack Zwiebel als tadellose' Ware. Als der Kauf¬
mann den Sack öffnete, fand er den größten
Teil der Zwiebel in verfaultem Zustande. Der
Kaufmann forderte die Zurücknahme derselben,
die aber Masedi verweigerte. Der Kaufmann legte
hierauf die Zwiebel dem Lebensmittelkontroll-
amte in Hall vor, welches dann die Anzeige
bei der Behörde erstattete.

(Vom Gastgewerbe .) Der bekannte Bad-
Gasthof Baumkirchen wurde von Herrn Franz
Nagele übernommen.

(P as j i onsspiel e in Brixleg  g.) Zur
morgigen Vorstellung haben sich wieder Passions¬
spieler aus Oöerammergau, darunter der ehe¬
malige Pasfionsmusik-Tirigent Ferd. Feldigel,
ferner der Burschenverein Absam mit 51 Mann
angemeldet. Auch für den 31. August sind zu¬
gleich mit dem Besuche des Prinzen Johann
Georg von Sachsen zahlreiche Anmeldungen hö¬
herer Kreise aus Dresden und Leipzig einge-
lausen. Es wird noch mitgeteilt, daß die wei¬
teren Spiele am 24. und 31. August, 7., 8., 14.,
21. und 28. -September stattfinden.

(Unfälle .) Man schreibt uns unter dem
21. August aus Kramsach: Ein hier zur Som¬
merfrische weilender Student aus München hatte
heute das Unglück, beim Turnen zu stürZen
und zog sich einen komplizierten Armbrnch zu.
— In Oberbozen waren am Donnerstag Ar¬
beiter mit Steinsvrengen beschäftigt. Dabei ging

*ein Schuß zu früh los ; ein Mneur erlitt
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Brandwunden verschiedenen Grades . Der Ver¬
unglückte wurde nach Bozeir ins Krankenhaus
überführt.

(Ehrenmedaillen .) Die Statthalterei hat
dem Pfarrer Georg Lechner in Breitenbach, den
Chorsängern und Chormusikern Josef Schroffen¬
egger, Peter Pichler, Johann Pichler, Johann
Lunger und Jakob Lantschner in Steinegg, so¬
wie dem Gemeinde-Sekretär Santo Margoni in
Ranzo und dem Chorsänger Johann Gentilini
in Revo die Ehrenmedaille für 40jährige treue
Dienste zuerkannt.

(Gesuchte Turisten .) Aus Hopfgarten be¬
richtet man uns : Vorige Woche kamen zwei
Turisten in das Unterkunftshaus auf der Hohen
Salve und mieteten sich aus mehrere Tage ein.
Ihre Ausrüstung hätte den: kühnsten Hochturisten
alle Ehre gemacht; nur schienen die Herren das
notwendige Geld vergessen zu haben. Am Sonn¬
tag verdufteten die Herren heimlich und hinter¬
ließen dem Wirte als Andenken 26 Kronen Zech-
schulden. Aber auch sie selbst wollten ein An¬
denken an die schönen Tage haben und ent¬
wendeten einiges Bargeld und eine Uhr.

(Ein Wüstling .) In der kürzlich gebrach¬
ten Meldung über das sckä dckche Trüben eines
Tischlergehilsen war infolge eines D uck'ehlers
ein falscher Ort angegeben. Die Sache hat
sich nicht in Tramin , sondern in Tarrenz
zugetragen.

(Aus Obladis)  schreibt man uns : Nach¬
dem infolge der schlechten Witterung schon bei¬
nahe an ein Ende der Saison gedacht wurde,
so hat die gute Witterung der letzten Tage wie¬
der neue Gäste zugeführt und es herrscht noch
immer ein reges Leben in Obladis. Besonders
erfreulich ist, daß sich der Zustand des seiner¬
zeit schwer erkrankten Herrn Leonhard Läng
vvn Innsbruck soweit gebessert hat, daß er in
der nächsten Woche in Begleitung des behan¬
delnden Arztes Dr . Hermann Schumacher die
Reise nach Innsbruck antreten kann. Auch die
Vorbereitungen für die kommende Wintersaison
sind im besten Gange: die Zentralheizrmg ist
schon teilweise eingerichtet und soll bis Ende
Oktober im ganzen Hause vollendet sein; die
Hütte auf dem Schönjöchl oberhalb Obladis
wird ausgebessert, 15 Milraten gê en Süden
von Obladis wurden große Gründe voll einer
englischen Sportgesellschast in London ange¬
kauft zur Errichtung eines großen Eislaufplatzes.
Das heuer neugebaute Turistenhaus, gerade am
Beginne des weitausgedehnten, herrlichen Schi¬
gebietes, 10 Minuten von Obladis, auf elektrisch
beleuchtetem Waldwege zu erreichen, ist zur Auf¬
nahme von Schiläufern, welche weniger Kom¬
fort und billige Preise suchen, fertiggestellt.
Ja sogar der Plan zur Errichtung eines elek¬

trischen Warenaufzuges von Prutz nach Obladis
wurde entworfen. Aber etwas fehlt noch voll-

!ständig und das ist ein ordentlicher Zugang
von Prutz nach Ladis, und es wäre sehr dan¬

kenswert , wenn der Landest)er kehrsrat von Tirol
und die maßgebenden Faktoren des Lalldes
Schritte ergreifen würden, um hier eine Wen-

itutti zum Bessern zu bewirken und auch die
Gemeinden Prutz und Ladis zu verpflichten,
für Besserung dieses Weges zu sorgen. Wenn
unsere Gegend, die ohnehin die verlassenste des
ganzere Landes ist, schon keine Bahn l ekommt,
so sollen uns wenigstens Wege gegeben werden,
die befahrbar sind.

, -(Gschnitztalerstraße .) Aus Steinach be¬
richtet man uns : Nunmehr ist die Gschnitztaler¬
straße in ihrer Gänze vollendet, indem auch der
zweite Teil der Strecke Trins —Gschnitz dem öf¬
fentlichen Verkehre übergeben wurde. Die neue
Straße wird gegenwärtig sowohl von Turisten
wie auch von Sommergästen stark begangen und
befahren.

(Besitzwechse  l.) Der sog. Un ersraderhof
in Gries am Brenner des Alois Mesner ging
um den Preis von 28.030 Kronen an Joses
von Mareit bei Sterzing über.

(Neuer Advokat .) Dr . Rudolf v. Gastei¬
ger, bisher Advokat in Zistersdorf, N.-Oe.,
wurde als Advokat mit dem Wohnsitze ist Brixen
in die Advokatensiste der Bozner Advokaten-
Kaminer eingetragen.

(Bestrafung eines Eo elw ei ßmar -
oers .) Bon der Brixener Polizei wurde ein
36jähriger Bauer aus dem Tauferertale, namens
Franz Auer angehalten und der Bezirkshaupt¬
mannschaft vorgeführt. Auer war im Begriff,
in den Straßen der Stadt einen Korb voll Edel¬
weiß, meist mit den Wurzeln versehen, um teueres

Geld an den Mann zu bringen. Die schönen
Blumen wurden samt und sonders konfisziert
und der Mann mit einer empfindlichen Geld¬
strafe belegt. Der wird sichs merken!

(Im Wartezimmer des Arztes ge¬
storben .) Aus Brixen berichtet man vom 21.
d. M. : Heute vormittag wollte Oberwaffenmeister
Peter Heidelberg zu einer Visite zu Dr . Kortleit-
ner gehen. Im Wartezimmer des Arztes starb
er plötzlich an einem Herzschlag. Heidelberg war
58 Jahre alt.

(Unheil durch einen Sitfer .) Aus Ne¬
schen berichtet man vom 21. d. Ml : Auf der
Zuchtstier alpe Berg kastell ereignete sich ein be¬
dauerliches Unglück. Der 64jährige Hirt Se-
räphin Wilhalm wollte den Stier der Gemeinde
Glurns der Herde zutreibeu. Es ist ein Vieh,
das beim Auftrieb 800 Kilogramm wog, sich
frem Hirten gegenüiber immer stellte, aber dem
mutigen Manne bisher nichts anhaben konnte.
Gestern drückte der Stier den Hirten an einen
Baum, durch ein Wunder entkam dieser aber
dem wütenden Vieh und der hilferufendeMann
wurde durch den ganz in der Nähe arbeitenden
Ludwig Wilhalm und seinen zwei Söhnen ge¬
rettet. Der Retter Ludwig Wilhalm aber wurde
von dem tollen Vieh mehrfach verletzt; er brach
zusammen und mußte auf einem Schlitten über
die Bergwiesen nach Fuhrmannloch gebracht wer¬
den, wo er die Sterbsakramente und ärztliche
Hilfe erhielt. Abends wurde er in seine Heimat
nach Granu üherführt, wo er heute seinen
inneren Verletzungen erlag. Er hatte auch einen
Bruch des- Brustbeines. Der wütende Stier
nahm nachher seinen Weg über einen Zaun und
ging auf die Köchin los, welche sich jedoch
im Heustadel in Sicherheit bringen konnte.

(Unfälle bei den Manövern .) Bei
Moena kam bei den Manövern ein Artillerist
unter den Grschützwagenund wurde schwer am
Unterleibe verletzt. Ein Geschütz mit .Pj erden
stürzte einen Abhang hinab, wobei ein Sol¬
dat, der zwischen zwei Pferde kam, am Kopfe
schwere Verletzungen erlitt.

(Skelettfunb .) In Rovereto wurde bei
Bauten am Corso S . Rocco ein menschliches
Skelett gefunden, das aus der Franzosenzeit her¬
rühren dürfte.

(Militärische Uebunge  n.) Laut Kund¬
machung der Bezirkshauptmannschaft Riva fin¬
den am 26. d. M . von 3 bis 5 Uhr, und am
27. von 1i/2 bis 53/2 Uhr abends an der Sarca-
mündung, bezw. am Monte Brione Hebungen
der Sappeure mit Explosivstoffen statt.

(A b scha f fn n g e n u n d A u s w . isnnae  n.)
Die Bezirkshauptmannschaft Bregenz hat den
51 Jahre alten Rudolf Burgstaller aus St.
Johann am Brückl in Kärnten für immer aus
Tirol und Vorarlberg abgeschasft. — Die Staats¬
anwaltschaft Rovereto hat den 26 Jahre ulten
Taglöhner Romolo Guiriti aus Padua in Ita¬
lien und die Staatsanwaltschaft Feldkirch die
39 Jahre alte Bademeisterin Anna Klampfer
aus Teutschkreuz in Ungarn nach verbüßter
Strafe aus allen österreichischen Ländern aus¬
gewiesen.

(Todesfälle .) In I n n s b r u ck starb Frau
Vera , Reichsgräsin v. Thun und Ho¬
henstein,  geb . Kukel von Pravditz, Gattin des
Grasen Zdenko v. Thun-Hohenstein. Die Leiche
wird morgen nach Aurach bei Kitzbühel über¬
führt und dort beerdigt. Ferner starb hier Hum-
bert Tessadri,  Geschästsdiencr. 20 Jahre alt.
— In Kramsach  starb der Glashättenvcrwal-
ter Herr Emil Delhacz  aus Verbuch (Ungarn).
— In Trins  bei Steinach, ist im Alter von
72 Jahren der Wolserbauer Simon Schlögl
gestorben. — In Meran  verschied Thomas Fritz
Himmel  stoß , vieljähriger Pächter der Pen¬
sion Maja . — In Mezolombardo  starb
Don Petro M i n a, geb. 1850, Priester seit 1885,
Kooperator in Aldeno, Kurat in Toß, Vigo, Ca-
vizzana, Villa Lagarina und Narmo. — In
Trient  verschied Fräulein Alexandrine An-
toniazzi.

*

(Kai ser feiern .) Aus einigen Orten sind
uns verspätet noch Berichte über Kaiserfeiern zn-
gegangen. "Wir geben 'sie nachstehend in aller
Kürze wieder und betrachten 'damit die Reihe
der Berichte über die Geburtstagsfeiern als ab¬
geschlossen. Am Achensee wurde' im Hotel „Al¬
penhof" zu P er t i s a u von den zahlreichen frem¬
den Hotelgästen und den Einheimischendes Kai¬
sers Wiegenfest in feierlicher Weise begangen.

Die Festteitnehmer sandten an die Kabinetts¬
kanzlei ein Huldigungstelegramm ab. — Ober-
tilliach  feierte zugleich mit dem auf Manöver
dort weilenden Militär den Geburtstag un¬
seres Landesvaters in einfacher, aber erhebender
Weise. — Im Hotel „Schrottwinkel" in Sand
im Tauferertale wurde uuch eine Kai'erfeier
abgehalten.

(Heere s'l ieferungen .) Dus Ministerium
für Landesverteidigung beabsichtigt für den Be¬
darf des Jahres 1914 die Lieferung einer
großen Zahl von Gegenständen für die Mann¬
schaften im Wege einer öffentlichen Ausschrei¬
bung zu vergeben und ladet zu schriftlichen
Offerten ein. Mündliche, telegraphische und tele¬
phonische Anbote können nicht berücksichtigt wer¬
den. Tie schriftlichenOfferte haben bis läng¬
stens 23. September 1913, 10 Uhr vormittags,
im Einreichnrlgs'protokoll des k. k. Ministe-
rijunrs für Landesverteidigung in Wien esn-
zutrefsen.

Der verregnete Sommer.
Betrachtungen über das heurige Wetter haben

im allgemeinen oen Reiz der Neuheit längst
verloren. Das ist sicher. Aber ebenso sicher ist,
daß jeder, der über dieses leidige Thema sich
noch nicht genug ausgesprochenzu haben glaubt,
immer wieder willige Ohren zu finden hoffen
darf. Das kommt wohl auch daher, daß das
„Wetter" kein' unter dem Schutz der Gesetze ste¬
hender Staatsbürger urrd auch keine sogenannte
juridische Person, somit allen, noch so kräfti¬
gen und noch so öffentlichenEhrenbeleidigungen
gegenüber vogelfrei und machtlos ist. Und wo
man ungestraft schimpfen darf, sind bekanntlick
die meisten gerne dabei. Das Wetter ist ja auch
in einem geordneten Staatswesen wahrhaftig die
einzige öffentliche Angelegenheit, bei deren Be¬
nno Verurteilung man sich kein Blatt vor den
Mund zu nehmen braucht, und selbst die muster¬
haftesten Untertanen machen von dieser Gelegen¬
heit umso lieber Gebrauch, als sie sonst manches
tapfer hinunterschlucken, das andere Leute mit
minder geübter Selbstbeherrschungrasend machen
kann. Wenigstens in der Theorie. IN der Praxis
geht es mit dem „Rasendwerden" nicht so leicht,
denn jeder hat hundert triftige Gründe, es lieber
bleiben zu lassen. Da ist -es denn ein wahrer
Segen, daß zumindest ein Sündenbock da ist,
ein Ventil, durch das der überschüssige Dampf
des öffentlichenUnwillens ungehindert ausftrö-
men kann, ohne Schaden anzurichten. Und dieses
Ventil ist das Wetter. Mancher wäre vielleicht
geneigt, zu ergänzen: das schlechte Wetter.
Aber diese Einschränkung ist gar nicht notwendig
und entspräche auch gar nicht der Wahrheit.
Denn es wird im Notfälle auch über ein gutes
Wetter mit nicht geringerer Inbrunst losgezogen.
Man kann es ja oft genug hören, wie eben
dieselben Leute, die während einer Regenperiode
aus den heftigsten Protesten gegen diesen nassen,
klchlen Sommer nicht herauskamen, beim nächsten
sonnigen Tag keinen Augenblickzögern, ebenso
beleidigt über die „Malefiz-Hitze" zu klagen.

Freilich war zu letzterer Klage heuer noch
herzlich wenig Anlass wenn man bedenkt, daß
sogar die gefürchteten"Hundstage schmählich ver¬
sagten. Das 'Wetter im allgemeinen und das
Innsbrucker Wetter im besonderen ist gegen die
öffentliche, gute oder schlechte Meinung von
einer Unempfindlichkeit, um die es oft manche
vielbeschäftigte öffentliche Person oder Körper¬
schaft, die es ebenfalls niemandem recht machen
kann, insgeheim beneiden mag. Es ist taub ge¬
gen alles gütliche Zureden und noch tauber ge¬
gen die zornigsten Vorwürfe. Und wenn es heuer
dann und wann einmal mm : oder gar mehrere
schöne Tage einschaltet-e, so geschah es sicher wohl
nur aus purer Bosheit, z. B. um zu zeigen,
daß es schon könnte, wenn es nur wollte, oder
um jene Fremden, die sich eben endgültig ent¬
schlossen hatten, die unfreiwillige Kaltwasserkur
nach dem Grundsätze „Bade zuhause" abzu-
brechen, nochmals zum Narren zu halten, oder
um die Innsbrucker selbst, soweit sie noch nicht
auf den Leim gegangen waren, schnell noch zu
verleiten, ihre Sommerfrische zu 'beziehen oder
die zehnmal verschobene Urlaubsreife das elste-
mal doch zu wagen.

Wenn es dann so weit war, so löschte der
Himmel seine Sonnenlaterne vergnügt wieder
aus, denn er hatte „seinen Mann gesunden".
Und dabei lachte er, daß ihm die Tränen über
seine dicken Wolkenwangennur so herunterliefen. .
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Was dann die Leute wieder „Regnen" nannten.
So triebt der Innsbrucker Himmel bisher den
ganzen Sommer hindurch.

Uebrigens gibt es auch auf Erden nicht wenige
Leute, die zu diesem schändlichen Wetter lachen
können. Bon den Regerlschirmmachern, W-etter-
mäntelerzeugern, Galoschenfabrikantenund ähnli¬
chen, vom Regenwerter und seinen Begleiter¬
scheinungen lebenden Erwerbszweigen sei erst gar
nicht die Rede; ebensowenig von den Kaffee¬
häusern und Gaststätten, in denen die Leute
das notwendige Gleichgewicht zwischen der inneren
und äußeren Nüsse immer wieder zu regulieren
gezwungen sind, oder von der Lokalbahn, der
es gar nichts macht, wenn sie alle Wagen und
Beiwagen voll von regentriefenden Fahrgästen
hat. Wir haben vielmehr jene herzlosen Menschen
im Auge, die ihren Urlaub und damit auch die
Sommertaufe schon hinter sich haben und sich
nun aufrichtig freuen, daß es den anderen auch
nicht besser geht ; oder solche, die ihren Urlaub
grundsätzlich auf den Herbst verschoben haben,
weil diese Jahreszeit in Innsbruck „immer die
schönste" ist — was man vom vorjährigen Herbste
allerdings nicht behaupten konnte, weshalb vor
voreiliger Schadenfreudeausdrücklich gewarnt sei.

Weil gerade vom Herbste die Rede ist, so
sei daran gemahnt, daß der heurige sogenannte
Sommer schon bedenklich seinem Ende entgegen
geht. Schon gibt es — wenn es gerade nicht
regnet — Morgennebel wie im Oktober. Die
Sonne , so hell sie auch scheinen mag- hat nicht
mehr die Kraft, die man um diese Jahreszeit
von ihr erwarten könnte. Und auf den Wegen
in den öffentlichen Anlagen raschelt schon welkes
Laub. Schon beginnen auch die unternehmungs¬
lustigen Buben ihre Feldzugspläne zu schmieden,
wie sie am ungehindertsten in fremde Obstgärten
elnfallen könnten; schon mag mancher frühreife
Apfel einem ebenso frühreifen Liebhaber ver¬
botener Früchte als Beute zugefallen sein, wahr¬
scheinlich nicht ohne seinem Räuber hinterher
sehr peinliche „innere Wirren" verursacht zu
haben. Schot: mag auch draußen auf den Pradler
Feldern mancher Türkenkolben von unberufener
Hand auf seine baldige Eignung zu einem Extra-
schmause untersucht worden und mancher Kartof¬
fel schon im voraus für ähnliche Zwecke in
Aussicht genommen sein. Schon wird es für
die nächtlichen Fensterpromenaden schwärmerischer
Jünglinge manchmal zu kühl und schon zerbrechen
sich unsere geschätzten Frauen und Mädchen ihre
schönen Köpfe, was für ein „ allerneuestes" Hüt¬
modell und was für ein der kommenden Jahres¬
zeit angemessenes Kostüm sie wählen werden oder
wenigstens wühlen möchten — kurz, der Herbst
kündigt sich an und wird gewiß pünktlicher kom¬
men als der Sommer . Das ist immer so. Nur
das ist nicht gewiß, ob auch das liebe Wetter
dann einigermaßen gutzumachen gesonnen ist,
was es im heurigen Sommer verbrochen.

Das Wort „Wetter" bringt uns wieder zu¬
rück zu dein Punkte, von dem wir ausgegangen
sind. Ist das vielgenannte Wetter in den letzten
Monaten auch die Quelle arger Verdrießlichkeiten
gewesen, so darf man ihn: doch nicht Unrecht tun.
Der verregnete Sommer hatte bisher doch das
eine Gute, daß wir in Jünsbruck wenigstens von
der alle Jahre mit neuem Bangen erwarteten
Staubplage ziemlich verschont geblieben sind, und
an Sonnenstich ist bei uns auch noch keiner ge¬
storben, wohingegen mancher'Hitzkopf eine wohl¬
tuende Abkühlung erhielt. Und dann noch eins:
wenn das Wetter und seine Launen nicht wären,
worüber hätten sich denn die gelangweilten Som¬
merfrischler und Daheimgebliebenen unterhalten
sollen? Es ist halt ' doch das dankbarste und
ungefährlichste Gesprächsthema — weil dabei
jeder Recht hat. Und da vertragen sich die Men¬
schen an: besten. Was im Interesse der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung im Staate nur zu
wünschen ist.

Uebrigens ist man trotz allem keinen Augen¬
blick sicher vor dem schönen Wetter^ Heut scheint
richtig wieder die Sonne,

Gesellige Veranstaltungen.
(Konzert in  Jgls .) Morgen nachmittag

findet auf dem Kurplatze am Girgl in Jgls
ein großes Doppel-Konzert des städt. Orchesters
und der Nationalsänger Egger-Rieser ßatt.

Drahtnachrichten.
priVatteitgramme der „Innsbruckcr Nachrichten".

Das parlamentarische Kalendarium. — Ein¬
berufung aller Landtage. — Einberufung des

Abgeordnetenhauses.
Wien,  23 . Aug. Die Regierung plant für

Mitte September die Einberufung
sämtlicher arbeitsfähigen Landtage.
Die Arbeitsdauer der Landtage  wird
sich jedoch nur bis Mitte Oktober er¬
strecken , da für die zweite Halste des
Monats Oktober d i e E i n b er u f u ng des
Reichsrates in Aussicht genommen ist.
Die Lage in Böhmen . — Vorbereitung von

Gewaltmaßregeln?
Prag,  23 . Aug. Wie von eingeweihterSeite

mitgeteilt wird, rst an die politischen Behörden
Böhmens ein vertrauliches Zirkular ergangen,
in welchem die Bezirksbehörden aufgefordert
werden, binnen 8 Tagen einen Bericht vor¬
zulegen, ob in dem betreffenden Bezirke eine
genügende Anzahl von Gendarmen vorhanden
ist, andernfalls würden in unauffälliger Wei'e
Kommandierungen erfolgen. Es wird den Be¬
zirksbehörden aufgetragen, auch über die Stim¬
mung in der Bevölkerung genaue Angaben zu
machen. Tatsache ist, daß in Niederösterreich,
Oberösterreich und Salzburg eine große Anzahl
von Gendarmen Befehl erhielt, sich für eine
Abreise auf längere Zeit bereit zu halten.

Heimgekehrt.
Prag,  23 . Aug. Nach einer Mitteilung der

„Nar . Lisch" ist Abg. Klofatsch von seiner Vor¬
tragstournee in Amerika nach Böhmen zurück¬
gekehrt.

Ein versuchter Doppelmord.
Böhm . - LeiPa,  23 . Aug. Die Schleisersgat-

tin Wenzel und deren Tochter wurden verhaf¬
tet. Die Frau und ihre Tochter gestanden ein,
daß sie in den Kaffee, beit sie Herrn Wenzel und
dessen Sohn vorletzten, Phosphorlösungen ge¬
geben hatten. Weitzel und sein Sohn ent¬
deckten jedoch die giftige Beimischung infolge
des Geschmackes und erstatteten die Anzeige.

Ein Nevolverauschlag im Eisenbahnzug.
L'emb  er .g, 23. Aug. sJn einem Personenzug

feuerte der Volksschullehrer Paslawski auf die
VölksschullehrerinPuchowitz zwei Revolverschüsse
ab, durch welche die Lehrerin schwer verletzt
wurde. Paslawski gab sodann zwei Schüsse ge¬
gen seinen Kopf ab nnd brach bewußtlos zusam¬
men. Paslawski -erlag itn Spital seinen Ver¬
letzungen. Der Zustand der Lehrerin ist be¬
denklich. Die Lehrerin hatte die Liebeswerbun-
gen ihres Kollegen abgewiesen.

Ersenbahnunfall.
Triest,  23 . Aug. Als gestern vormittag der

von hier abgegangene Südbahneilzua in Op-
cina anlangte, wollte eben eine Fran beim Wech¬
sel das Geleise überschreiten. Der Lokomotiv¬
führer zog alle Bremsen an und brachte den
Zug zum Stehen . Trotzdem wurde die Frau von
der Lokomotiveerfaßt und in einen Graben ge¬
schleudert, wobei sie schwere Verletzungen erlitt.
Infolge des plötzlichen Bremsens stießen die
WagMns des Eilzuges so heftig aneinander,
daß zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert und
die Passagiere des dichtbesetzten Zuges hin- und
hergeworfen wurden. Sie gerieten in große Auf¬
regung, Äs mehrere durch herabfallendes Gepäck
Kontusionen erlitten. 12 Passagiere, die ernst¬
liche Verletzungendavongetragen hatten, mußten
den Zug verlassen.

Zum Attentat aus den Baron Skerleez.
Agram,  23 . Aug. Die Erhebungen über den

Attentäter Dojcic ergaben: Der Attentäter ist,
nachdem er ausgelernt hatte, nach Amerika aus¬
gewandert, wo er in Kenosh unweit Cicago mit
120 Dollar Monatslohn in einer Automobilfabrik
bedienstet war. Dojcic nahm an dem Bereins-
leben der dortigen Kroaten regen Anteil und
war Schriftführer der Sektion der „Hrvatska na-
rodna Zajednica" . -Er opferte einen großen Teil
seines Verdienstes den nationalen Institutionen
in Amerika. IN Versammlungen trat er als
Redner aus. Die Nachrichten aus Kroatien reif¬
ten in Dojcic die Idee , gegen den königlichen
Kommissär Cuvaj ein Attentat auszusühven, und
alß das Attentat des Jakic mißlang, schwur er,
ein Attentat §sgen den königlichen Kommissär,
wer immer dieser auch sei, zu verüben. Dojcic
traf am 22, Oktober v. Z . in Agram ein. Da

er keine Gelegenheit fand, das Attentat auszu¬
führen, reiste er dreimal C:<vaj nach Ofenpest nach,
doch ohne Erfplg . Nach vielen Wanderungen kehrte
er nach Lndbreg zu seinem Vater zurück. Hier
erfuhr er die Ernennung des Baron Skerlecz
zum königlichen Kommissär und er beschloß, sei¬
nen Plan auszuführen.

Von einem Wachtposten erschossen.
Berlin,  23 . Aug. In der Nähe des Militär-

schießplatzes von Wilhelmshöhe wurde in der ver¬
gangenen Nacht eine Streifpatrouille von einem
Wachtposten angeschosfen und ein Mann der Pa¬
trouille durch einen Schuß getötet. Der traurige
Vorfall ist auf ein Mißverständnis zurückzuführen.
In der Nähe des Wachtpostenswaren Hebungen
im Gange und der Soldat hatte nicht erkannt,
paß ihm eine Patrouille gegenüberstehe. Die Feld-
dienstübung wurde nach dem Zwischenfall abge¬
brochen.
Todesstnrz eines deutschen Militärstiegers.
Halberstadt,  23 . Aug. Auf dem hiesigen

Flugplatz ist der Leutnant Schmidt bei Ausfüh¬
rung des für die Pilotenprüfung vorgeschriebenen
Gleitfluges mit seinem Eindecker abgeftürzt und
getötet worden. Schmidt hatte . in einer Höhe
von 1000 Metern einen sehr steilen Gleitslug
mit voll laufendem Motor vorgenonrrnen. In
einer Höhe von 500 Metern wurde ein Flügel
defekt, wahrscheinlich infolge des zu großer: Ge¬
gendruckes. Der Apparat wurde zertrümmert.

Beim Neiten verunglückt.
St r a ß b u r g , 23. Aug. Hier ist Generalleut¬

nant a. D. Schotten auf einem Spazierritt tödlich
verunglückt.

Anfälle bei militärischen Aeöungen.
Wilhelmshaven,  23 . Aug. Vor Stagen

fanden auf dem Linienschiff„Ostfriesland" Revol¬
verschießübungen statt. Dabei wurde der Fähnrich
z. S . Götze von einem Maschinisten erschossen.
Er stand kurz vor seiner Beförderung zum Offi¬
zier.

Der „letzte Brief " August Bebels.
London,  23 . Aug. Die „Pal Mal Gazette"

veröffentlicht den angeblich „letzten Brief" Be¬
bels, worin dieser anssührt, der französische Mi¬
nisterpräsident Barthou fei vollständig im Irr¬
tum gewesen, als er sagte, daß das neue deutsche
Militärgesetz gegen Frankreich gerichtet fei. Der
deutsche Kaiser habe sich im Laufe des Balkan-
krieges davon überzeugt, daß die deutsche Armee
vollständig desorganisiert sei ( !), und daß die
deutschen Offiziere unfähig seien, ihre Komman¬
dos auszusühren (!!), ferner daß das deutsche
Kriegsmaterial vollständig ungenügend sei. Hät¬
ten die Franzosen dies erraten können, so wür¬
den sie gewiß sofort Krieg begonnen haben. Der
deutsche Kaiser ist überzeugt, daß die französische::
Waffen während des Balkankrieges eine bedeu¬
tend andere Rolle spielten als die deutschen,
und er wußte auch, daß die deutschen Instruk¬
teure für die Niederlage der türkischen Armee
verantwortlich zu machen seien ( !). Der Mon¬
arch, ein praktischer Mann , habe die Notwenbig-
keit erkannt, etwas zu tun ; man habe sich den
Anschein gegeben, als ob das neue Gesetz gegen
Frankreich gerichtet sei, um hiedurch einen be¬
stimmten Einfluß auf die Franzosen auszuüben.
Es werde noch geraume Zeit dauern, bevor das
deutsche Militär neu organisiert sei.

Waldörände auf Sardinien.
Rom,  23 . Aug. Riesige Waldbrände wüten

auf Sardinien , wo ein infolge von Blutrache
gelegtes Feuer kolossale Dimensionen annahm.
Der Bezirk vom Golf von Aranci bis Terranova
Pausania ist eilt einziges ungeheures Flammen¬
meer. Die reichen Holzbestände von Bndduso
und Orontelli wurden vernichtet. Große Herden
sind umgekommen. Der Schaden ist gewaltig.

ErfoLge der Luftschrffahrt.
Paris,  23 . Aug. Die „France militaire"

meldet: Der Kapitän Barres soll dem Ausspruch
eines Delegierten zufolge, welcher mit ihm eitlen
Flug in einem Aeroplan unternahm, durch Beob¬
achtung der Ternperatur und des Wetters zu in¬
teressanten Resultaten gekommen sein. Sie hätten
beide in 500 Meter Höhe trotz dichten Nebels
alles sehen können, was auf der Erde zugegangen
sei, während die Leute unter ihnen versichert hät¬
ten, daß sie nur das Geräusch des Apparates
hörten, die Flieger aber nicht entdecken wmrten.

Der Aeroplan als Netter in der Not . i
Petersburg,  23 . Aug. Ein sibirischer

Eisenbahrrzug wurde von 15 maskierten Banditen
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angehalten. Die Räuber richteten an die Rei¬
feren das Ersuchen auszusteigen und ihre Kassen
zu leeren. In diesem Augenblick erschien ein Aero-
plan in der Luft und umkreiste den Zug. Während
die Räuber hinaufblickten, zog einer der Reisenden
den Revolver und schoß drei von ihnen nieder.
Die übrigen ergriffen die Flucht.

Einbruch.
Petersburg,  23 . Äug. Auf dem Bahnhofe

der Finnlandbahn in Petersburg ist in der Nacht
ein Einbruchsdiebstahl verübt worden. Es sind
dort zwei Geldschränke, in denen sich 70.000
Rubel befanden, erbrochen und beraubt worden.
Die Diebe konnten nicht ermittelt werden.

Ein Niesenbrand.
Neuyork,  23 . Aug. Jersey City wurde von

einem schweren Brandunglück betroffen. Der
Brand brach in einem der großen Lagerhäuser
im Geschäftsviertel aus und verbreitete sich bald
mit unheimlicher Schnelligkeit. In kurzer Zeit
stand das ganze Stadtviertel in Flammen. Der
Schaden beläuft sich auf 6 Millionen Dollars.
1200 Personen sind obdachlos. Menschenleben
sind nicht zu beklagen. Die Ursache des Brandes
konnte nicht festgestellt werden.

Ein bedenklicher Fund.
Neuyork,  23 . Aug. In einer Fensternische

des Stadthauses fand man vier Dynamitpatronen
und abgebrannte Streichhölzer daneben. ärger-
meister Gaynor, der sich zur fraglicher 0 eit in
seinem Bureau befand, will nicht an ein Atten¬
tat , das vielleicht auf ihn beabsichtigt war, glau¬
ben und äußerte sich, daß es sich wahrscheinlich
darum handelt, daß jemand diese Patronen gestoh¬
len hatte, und nun fürchte, daß sie in seinem
Besitz gefunden werden könnten, darauf habe er
sich der Patronen auf diese Weise entledigt ( !).
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Zell am  See , 23. Aug. Gestern wurden
die Bewohner des Hauses der Frau Rindler
unweit der Kirche in Taxenbach in Furcht und
Schrecken versetzt. Es stürzten große Felsblöcke
mit unheimlichem Getöse aus das Haus . Die Be¬
wohner, meist Eisenbahnarbeiter, entflohen aus
ihren Lagerstätten. Noch während der Nacht stürz¬
ten Steine von den schiefrigen Felsen herab. Das
Dach des Hauses wurde förmlich eingeschlagen und
die Mauern zeigen Sprünge . Im Laufe des
heutigen Vormittags wagten sich einige Männer
in das Haus und retteten einige Mobilarien
und Lebensmittel durch das Fenster.

Wien,  23 . Aug. Im Hetzendorfer Schlosse
geriet ein dem Erzherzog Karl Franz Josef gehö¬
riges Automobil, als es der Chauffeur ankurbelte,
in Brand . Die freiwilligen Feuerwehren des
Rayons löschten den Brand.

Cuneo , 23. Aug. Während einer Gcmsjagd
ereignete sich vor den Augen des italienischen
Königspaares ein Unglücksfall. Die Gemsen, die
einige Tage hindurch ununterbrochen verfolgt wor¬
den waren, brachten große Steine ins Rollen.
Ein Arbeiter wurde durch einen Stein getötet,
ein anderer verletzt. Die Königin verband selbst
seine Wunden und nahm ihn in ihrem Automobil
mit, um ihn vom Leibarzt behandeln zu lassen.

Hohenelbe,  23 . Aug. Als in der hiesigen
gräflich Czernin-Morzin 'schen Gruftkapelle unmittel¬
bar hinter dem Schloßpark die Frühmesse abge¬
halten werden sollte, wurde die Wahrnehmung ge¬
macht, daß in die Krypta der Kapelle eingebrochen
worden war. Einige Särge waren erbrochen und
die Fenster der inneren Särge , welche das Gesicht
der Toten sehen ließen, zertrümmert . Die Särge
jüngerer Mitglieder der gräflichen Familie waren
beiseite geworfen. Wann der Einbruch verübt
wurde, konnte nicht sestgestellt werden, ebensowenig
ob Schmuck oder sonstige Wertgegenstände geraubt
wurden, weil die gräfliche Familie abwesend ist.

Haag,  23 . Aug. In der gestrigen Sitzung be¬
schäftigte sich der Friedenskongreß mit den deutsch¬
französischen Beziehungen. Es wurde eine Reso¬
lution angenommen, welche die Erneuerung der
deutsch-französischen Beziehungen zum Gegenstände
bat.

^eränäerungen in Zer
Mpiomatie.

jlrivatttlegramm Ser „Innsbrucker Nachrichten-
Die Stellung des Grafen Berchtold . — Eine
neuerliche Meldung über den Nücktritt des
Ministers des Aeußern . — Prinz Fürsten¬

berg als Nachfolger?
Wien,  23 . Aug. In hiesigen politischen Krei¬

sen wird einer anderthalbstündigen Audienz des
österreichischen Botschafters in Bukarest, Prin¬
zen Fürstenberg,  beim Kaiser Franz Josef
in Ischl große Bedeutung beigelegt. Es heißt

WachpMe«

mit Bestimmtheit, daß Prinz  Fürstenderg
zum Nachfolger des Grafen Berch-
told aus ersehen  sei , und daß er noch vor
dem Zusammentritt der Delegatio¬
nen  im Herbst den Ministerposten übernehmen
werde. Falls Prinz Fürstenberg das Porte¬
feuille nicht annehmen sollte, wird Graf Czer-
nin,  ein Verwandter des Obersthofmeisters
Fürsten Montenuovo, Minister des Mußern.
Rücktritt des österreichischen Botschafters in

Petersburg.
Petersburg,  23 . Aüg. Es bestätigt sich,

daß der österreichisch-ungarische Botschafter Gras
Thurn - Balsassina  seinen hiesigen Posten
verlassen wird. Ueöer seine Nachfolgerschaftist
noch keine Entscheidung, getroffen, doch wird die¬
selbe in kürzester Zeit er,olgen. Fest steht jedoch
soviel, daß. Prinz zu Fürstenberg, welcher auch
vielfach als künftiger österreichisch- ungarischer
Botschafter in Petersburg genannt wurde, diesen
Posten nicht antreten wird.
Ein neuer russischer Botschafter für Wien.
Petersburg,  23 . Aug. Der Zar empfing

den Gesandten Schebekow,  der als Botschaf¬
ter nach Wien als Nachfolger des bisherigen
Botschafters v. Giers  geht.

DieEreipMfe amBatan.
Auch heute verstärkt sich der Eindruck, oaß

tatsächlich in der Adrianopelsrage eine starke Ent¬
spannung eingetreten ist. Wie aus Peters¬
burg  gemeldet wird, zeigt sich in dortigen Re¬
gierungskreisen seit einigen Tagen deutlich die
Geneigtheit, auf eine Sonderaktion  R n ß-
l a n d s zur Erzwingung der Räumung Adria¬
nopels durch türkische Truppen zu verzichten.
Andrerseits zeigt die türkische Regierung gegen¬
über den russischen Vorstellungen wegen des
Vormarsches über die Maritza großes Entgegen¬
kommen und auch die türkischen maßgebenden
Militärkreise sollen den Plan ausgegebenhaben,
diesen Vormarsch sortzusetzen. In Konstantinopel
soll die Tendenz vorherrschen, die Adrianopler
Frage in möglichst rascher Weise direkt mit Bul¬
garien auszutragen, eventuell durch Stellung
eines Ultimatums . Die Türkei will eine allzu
lange Mobilhaltung ihrer Armee vermeiden.
Man ist der Meinung, daß die Adrianopler Frage
ihren internationalen Charakter, wenigstens was
eine Sonderaktion Rußlands betrifft, in Bälde
verlieren werde.
privattelegramme der „Innsbrucker Nachrichten".

Dis Adrianopslfrage.
Wien,  23 . Aug. Graf Berchtold hatte gestern

mit dem italienischen Botschafter und dem bul¬
garischen Gesandten eine längere Konferenz in der
Angelegenheit der Adrianopelsrage und der Vor¬
stellungen der Mächte gegenüber der Türkei.

London,  23 . Aug. Hier ist über eine seitens
der Großmächte erfolgte Annahme des endgültigen
Vorschlages bezüglich Adrianopel nichts bekannt. Die
aus Wien stammenden Meldungen von einer be¬
vorstehenden Ueberreichung einer Kollektivnote in
Konftantinopel sind daher als verfrüht anzusehen.
Bezüglich der von der ottomanifchen Regierung
gegebenen Versicherungen ist man der Ansicht, daß
dadurch, die zugespitzte Frage betreffend das Ge¬
biet am rechten Maritzaufer beseitigt jci . Die
Verhandlungen bezüglich Adrianopels dauern in¬
zwischen fort und man hofft, daß sie demnächst
zu einem bestimmten Vorschlag führen werden.

Sofia,  23 . Aug. Das bulgarische Kabinett
bleibt unverändert auf dem Standpunkte seiner letz¬
ten Note qn die Mächte, deren Aufgabe es sei,
die Türkei zur Räumung von Adrianopel und zur
Respektierung des Londoner Vertrages zu veran¬
lassen. Bulgarien setzt gleichzeitig seine Demobi¬
lisierung fort und man erklärt an offiziöser Stelle,
von einer militärischen Aktion gegen die Türkei
könne keine Rede sein.

Wien,  23 . Aug. Die Vertreter der mazedo¬
nisch-bulgarischen Organisation hielt' eine Ver¬
sammlung ab, in der eine Resolution angenom¬
men wurde, worin gegen den Bukarester Friedens¬
vertrag protestiert und dessen Revision verlangt
wird.

Ein Militärskandal in Rumänien.
Bukarest,  23 . Aug. Ein Teil des 4. rumä¬

nisch-bulgarischen Organisation hielten eine Ver-
marsches in Bulgarien während zweier Tage hun¬
gern, weil 33.000 Laib Brot , von Bukarest noch.

,SamStag den 23. August 1913s

wann weggeschickt, denn Re gm ausgesetzt waren und
in vollkommen verschimmelten Zustande eintrafen.
In Plewna , dem Sitze des Hauptquartiers , sah
sich der Chefarzt gezwungen, 15.000 verschim¬
melte Brote, ferner große Mengen geräucherten
Fleisches und viele hundert Kilogramm Kaie mit
Petroleum übergießen lassen, damit den" Sol¬
daten die verdorbenen Nahrungsmittel nicht ge¬
reicht werden.

Der Slegesjuöel in Serbien,
Belgrad,  23 . Aug. Hier bereitet man sich

zu großen Feierlichkeiten vor, die zwei Tage
dauern werden. Sonntag werden die Truppen
vom Kriegsschauplätzefeierlich in Belgrad ein¬
ziehen, an deren Spitze der Thronfolger Alexan¬
der reiten wird. Am selben Tage wird auch aus dem
Kalemegdan das Karageorgievic-Monument im
Beisein des Königs, des diplomatischen Korps,
der Generalität und sämtlicher Staats - und Ge¬
meindehonoratioren enthüllt.

Keine Unruhen in Bulgarien.
Rusts  chu k, 23. Aug. Die Bukarester Nachrich¬

ten über eine angeblich in Bulgarien ausgebro¬
chene Revolution sind erfunden. Jur ganzen Reich
herrscht vollkommene Ruhe.

Die Bulgaren in Mazedonien.
Sofia,  23 . Aug. Der „Mir " stellt fest, daß

mehr als 1000 bulgarische Kirchen und Schulen
in Mazedonien zur Zeit geschlossen sind, deren
Lehrer und Priester zum Teile verhaftet oder
getötet worden find, und daß fünf ' bulgarische

'Beschöfe gezwungen worden sind, ihre Diözesen
zu verlassen. All das verrate ganz klar die ge¬
heimen Absichten der serbischen Regierung.

*

Die neuen politischen Grenzen der Balkan-
staaten

muß man auf oer Karte sehen, um sich einen
Begriff von der gewaltigen Umwälzung dort
machen zu können, weil sich unter einer An¬
zahl von Ortsnamen , die vielfach kaum bekannt
sind, keine Vorstellung der derzeitigen Besitzver¬
hältnisse der einzelnen Staaten gewinnen läßt.
Die bestbekannte Kartogr. Anstalt G. Freytag
u. Berndt, Ges. m. b. Wien,, 7. Bez., Schot¬
tenfeldgasse62, kommt diesem wirklich bestehen¬
den Bedürfnisse durch eine neue Ausgabe 1913
ihrer G. Freytag 'schen Karte der Balkanhalbinsel,
Maßstab 1 : 1,250.000 (Preis Kr. 1.20, mit Porto
Kr. 1.30), nach, die in außerordentlich klarer
Weise sowohl die alten wie auch die neuen Gren¬
zen der einzelnen Staaten ersehen läßt . Jede
Buchhandlung., wie der Verlag G. Freytag u.
Berndt, G. m. b. H., Wien, 7. Bez., liefert
geg-eit Einsendung von Kr. 1.30 (auch in Brief¬
marken), franko die schöne 71 : 82 Zentimeter
große Karte, die wir unseren Lesern empfehlen.

Me MalMOem Pola.
privatteltgramrue der „3misku £krr Nachrichten".
Pola,  23 . Aug. Gestern abends ist der

Vizeadmiral Graf Lanjus seinen Verletzungen
erlegen.  Im Laufe des Nachmittags hatte sich
das Befinden des Grafen verschlimmert. Im
Krankenzimmer weilten außer Professor Clair-
mont auch die Gattin des Vizeadmirals und dessen
Kinder. Allmählich verließen den Kranken die
Kräfte und das Bewußtsein setzte für immer
längere Jnterwalle aus, bis schließlich der Tod
eintrat.

Die Leichenfeier findet Sonntag nachmittags
statt und wird sich zu einer imposanten Trauer¬
kundgebung der Marine gestalten.

Der schwerverletzte Oberingenieur Josef Schiel
befindet sich etwas besser, sein Allgemeinbefinden
'ist relativ gut. Der ebenfalls schwerverletzte Ärbei-
ter Gregorich hat, wie die gestrige Untersuchung
sestgestellt hat, eine Durchbohrung der beiden
Lungenflügel erlitten. Die Leichenfeier für die
drei bei der Katastrophe ums Leben gekommenen
Matrosen findet heute um 5 Uhr nachmittags
von der Totenkapelle des Marinespitals aus statt.
Den Kondukt wird eine Motrosenabteilung mit
Musik bilden. Die Leichenfeier wird unter großem
militärischem Gepränge stattfinden. Die Särge
werden aus Schifsslafetten zur Grabstelle gebracht
werden. Während des Begräbnisses werden sämt¬
liche Kriegsschiffe im Hafen von Pola die Fahnen
auf Halbmast hissen. Am 25. d. M . wird in der
Marinekirche eine Seelenmesse für die Todesopfer
der Katastrophe gelesen werden. Der Komman¬
dant des Geschwaders, Admiral Njegovan, hat
an das Hafenadmiralat eine herzliche AeileidsdxM
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fche gerichtet, in der er sein tiefgefühltes Bedauern
über das schwere Unglück ausspricht. Der Admiral
ersuchte in der Depesche im Namen des Geschwa¬
ders, an der Bahre der in treuer Pflichterfüllung
gefallenen Matrosen Kränze niederzulegen.

Wien,  23 . Aug. Der General der Kavallerie
Graf Paar hat im Aufträge des Kaisers an
das Hafenadmiralat von Pola in einem Tele¬
gramme die Anteilnahme des Monarchen an dem
Schicksale der von der Katastrophe Betroffenen
ausgedrückt. Ebenso hat der italienische Marine¬
minister Millo an den Marinekommandanten
haus in einem Telegramm die lebhafteste Teil¬
nahme der italienischen Marine zum Ausdrucke
gebracht, worauf Admiral Haus gleichfalls aus
dem Drahtwege den Dank ausgedrückt hat

Die MMey der Prtoflln
EüiTe von Lelgien.

Frivatttlegrammt der«Znnsdruckrr Uachrichtcn".
Wien,  23 . Aug. Prinzessin Louise von Bel¬

gien veröffentlichte eine Erklärung, in der es
heißt: „Seit einigen Tagen werden in Jour¬
nalen verschiedene Notizen ' veröffentlicht, in
welcher von einer erstatteten Strafanzeige gegen
mich und Personen meiner Umgebung die Rede
ist. Es wurden auch tatsächlich gegen mich von
Dr . Jnhosfen und Frau Schneemann Straf¬
anzeigen erstattet, in denen zu meiner Verhaftung
aufgefordert wurde, weil ich angeblich fluchtver-
dächtig bin, obwohl ich mich täglich der Staats¬
anwaltschaft zur Verfügung stelle. Ich habe an¬
fangs die Absicht gehabt, auf diese Notizen über¬
haupt nicht zu reagieren, da sich aber diese
unwahren Behauptungeir, daß ich' in betrüge¬
rischer Weise Geldbeträge herausgelockt habe,
mehren, nunmehr gezwungen aus meiner Re¬
serve heraustreten muß, erkläre ich hiemit, daß

! alle Behauptungen, welche einen straf-
; baren Tatbestand von meiner Seite an¬

führen, unwahr sind. Die ganze Tendenz
dieser Notizen ist von der Absicht meiner
Gegner getragen, mich mürbe zu machen, damit
ich jeden Vergleich mit dem belgischen Staat
akzeptiere. Referendar Jmhoffen hat mir ein
Darlehen von 400.000 Mark gegeben. Daraus
hat er 30O.00O Franken zurückerhalten und ich
habe außerdem durch mehr als ein Jahr sein
ungewöhnlich luxuriöses Leben bestritten. Jm¬
hoffen beansprucht nun eine Million Mark. Für
die Restfchuld hatte er ursprünglich, einen Be¬
trag dvon 1i/z Millionen Mark angemeldet, er
hat jedoch diesen Betrag auf die Vorstellungen
seiner eigenen Verwandten auf eine Million
Mark reduziert Er behauptet, durch mich um
seine Habe gebracht worden zu sein. Tatsächlich hat
er sich zwei Autos gekauft und hat in Monte
Carlo und auf den Pariser Rennplätzen Ver¬
mögen verspielt. Frau Anna Schneemann, die
gleichfalls eine strafgerichtliche Anzeige erstattet
hat, hat mir ihre Villa um 1,300.000 Mk. ver¬
kauft und mir ein Darlehen von 250.000 Frcs.
gewährt. Die Villa wurde auf 800.000 Franken
geschätzt und ist mit 36.000 Mark belastet. Auf
diese Forderungen der Frau Schneemann habe
ich 300.000 Franken bezahlt. Jetzt verlangt diese
Gläubigerin für die 250.000 Franken mehr als
6 Millionen Franken. In dieser Schlußabrech¬
nung befinden sich u. a. Positionen von 100.000
Franken für Möbelmiete und ein Betrag von
anderthalb Millionen für moralische, körperliche
und Kreditverluftentschädigung. Was den Pro¬
zeß gegen den belgischen Staat betrifft, so bin
ich überzeugt, daß ich den Prozeß gewinnen werde
und ich bin zu dieser Anschauung umsomehr be¬
rechtigt, als in der Appellverhandlung der Ge¬
neraladvokat Loffrand als Vertreter des Staates
erklärt hat, daß es ein Verbrecheir wäre, einer
Prinzessin ihr Vermögen zu raubeit. Ich habe
die Schulden im Vertrauen auf die mir nach Recht
zustehende Erbschaft gemacht und kann darin keine
betrügerische Absicht erblickt werden. In ähn¬
licher Weise, wie in den zwei angeführten Fällen
find die Ansprüche der Mehrzahl der Gläubiger
beschaffen, welche heute 17 Millionen Franken
rnsprechen. Mit 5 Millionen Franken, welche
lch faktisch als Valuta erhalten habe, sind alle
ineine Schulden bezahlt. Ich habe an Mobilien
und Effekten ans dem Nachlasse meines Vaters
Königs Leopold II . Werte, die auf 8 Milliouen
Franken geschätzt sind, zugesprochen erhalten,
pelche von meineit Gläubigern mit Beschlag belegt
>ind und somit erscheinen meine Gläubiger mit

ihren Forderungen gedeckt. In eine weitere Dis¬
kussion in dieser Angelegenheitwerde ich mich nicht
mehr einlassen."

Tageskurse vom 22 . August 1913.
(Mitgeteilt vou der Baak für Tirol und Vorarlberg.
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Theater und Musik.
(E x l s T i r o l er B ü h n e i m L ö ioen Haus¬

theater .) Heute abends 81/4  Uhr gelangt
das äußerst wirksame Volksschauspielin einem
Vorspiel und drei Auszügen „Der Kreuz-
w egst  ü r m er " von Josef Werkmann mit Anna
und 'Ferdinand Exl in den Hauptrollen zur
Darstellung.

Morgen Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt : nachmittags 3 Uhr bei bedenttmd ermäßig¬
ten Preisen die lustige Bauernposse„Z i v i l eh e"
von Hartl-Mitius in 4 Akten. Nach dem zweiten
Akt 'Zithervortrag des Zithervirtuosen Franz
Mayer , im dritten Alt Tiroler National-Schuh-
pkattltanz. Abends 81/4  Uhr „ D er Kr eu zw eg-
stürm er " bei gewöhnlichen Preisen.

Montag „Der heilige Florian " ; Dienstag
„Der Kirchturmstreit" von H. Heiden; Mittwoch
„'s Weibertauschen" Von Dr . Wrany ; Don¬
nerstag „Der heilige Florian " ; Freitag An¬
zengruber-Abend „Der Meineidbauer" ; Sams¬
tag „Der Amerikaseppl" .

Karten-Vorverkauf an Wochentagen bis 6 Uhr
abends, an Sonn - und Feiertagen von 9
bis 12 Uhr Mittags in der Blumenhand¬
lung Ottilie Nickel am Burggraben (Tele¬
phonruf 1034/VIII). Nach Schluß der Vorstel¬
lung verkehren ab Haltestelle Handelsakademie
Tramwayzüge nach allen Richtungen.

(Im Pradler Bauerntheater)  ge¬
langt morgen nachmittags das romantische
Ritterschauspiel„Erich von Trauenstein"

zur einmaligen Aufführung in dieser Spielzeit.
—Vorverkaufskarten zu al en Vors:ekln rgen sind
in der Konditorei Munding , Kiiebachgaffe 16,
erhältlich. Alles Nähere durch die Anschlag¬
zettel.

(Theater in Abs am .) Morgen Sonntag um
8 Uhr abends gelangt beim Kirchenwirt in Ab-
sam das Wjlhardffche vieraktige Volksstück „Der
Goldmensch von Wien" zur Aufführung. Alles
Nähere ist auf den Anschlagzetteln ersichtlich.

Vereinsnachrichreu.
^A. G. - V. I . : „S ängerschaft S kalde n".f

Heute Ferialabend beim „Templ".
(Bergsteiger - Riege des Innsbrucker

Turnvereins .) Morgen Ausflug zum Haller¬
anger. Abfahrt um 4 Uhr ' 58 und 5 Uhr 20 Min .,
früh.

(Alpine Gesellschaft „Ber  g b r über ".)
Morgen bei schöner Witterung Vereinstur auf die
Kirchdachspitze. Abfahrt uin 2 Uhr 22 Min . früh
vom Hauptbähnhof. Bei schlechtem Wetter Bum¬
mel auf die Aldranseralpe. Treffpunkt um 8 Uhr
vorm, bei der Uhr. Abends Zusammenkunft auf
der Kneipe.

(I. Innsbrucker Stemmklu ^.) Heute abds.
Monatsversammlung im Gasthaus zum „Biermichl".

(Ring - und Stemmklub Willen .) Heute
abends nach dem Training Monatsversammlung
im Lass Baumann . Wichtige Tagesordnung , da¬
her zahlreiches Erscheinen notwendig.

(Verein für Briefmarkenknnde Jnns^
bruck .) Heute um 8 Uhr Klubabend beim „Gold.
Adler", 1. Stock.

(Tiroler Gebirgstrachtenerhaltungs-
und Schuhplattler - Verein ,/Dlufting
S p r u g g e r".) Heute Vs9 Uhr abends Probe im
Vereinslokal Gasthof „Grüner Baum".

(Radfahrerderein „W andere  r".) Heute
Abend gemütliche Zusammenkunft im Vereinsheim
„Grubenvirt " am Jnnrain . Die Mitglieder wer¬
den ersucht, zahlreich zu erscheinen, betreffs Be¬
sprechung der Verbandsfahrt Innsbruck —Lustenau.

(Tiroler Rad - und Rennfahrer - Ber¬
einigung .) Heute entfällt der Klubabend: mor¬
gen um 4 Uhr früh Treffpunkt bei der Triumph¬
pforte zur Streckenbefetzung Innsbruck — Bozen —
Innsbruck . Abends 7 Uhr Zusammenkunft im Gast-
hof Sailer , hernachl Beteiligung bei der Preis¬
verteilung im „Oesterr. Hof".

(Deutschvölk . Rad fahr er verein , Urda " )
Morgen Ausfahrt nach- Wörgl : zu Fuß weiter
nach! Maria Stein . Abfahrt um 5 Ahr ftüh
von der Maria Therefienftraße.

(Radfahrerklub „Einigkeit ".) Heute ge¬
mütliche Zusammenkunft. Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.

(Radfahrerverein Mühl  au .) Morgenden
24. d. M . Zusammenkunft um 6 Ubr früh bei
der Kettenbrücke. Besprechung behufs SLreckenbeseL-
zung am Brenner.

(Musikklub „Gemütlichkeit ".) Heute um
8 Uhr abends Probe im Gasthof „Gold. Schiff ..
Künftighin werden die Proben an Samstagen ab¬
gehalten. ^

(Kärntner - Verein „Edelweiß ".) Heute
Vereinsabend und morgen Sonntag bei günstiger
Witterung Ausflug nach Egerdach. Zusammenkunft
nachmittags dorffelbst.

(Kath . Arbeiterverein „S ch ützenbun
Heute 8 Uhr abends Fortsetzung des Kassaschiie-
ßens iw Leosaale. Eingang Anichstraße 33..

Vergnügungsanzeiger.
Sonntag den 24. Angnst.

laut heutigen Annoncen « '
Großer Stadtfaal : 81/4 Uhr abends Doppelkonzert

des städt. Orchesters und der Sänger - und
Schuhplattltäuzwgesellschast Egger-Riesew

Hotel Gold. Greif : Friihschoppenkonzert.
Gasthof Gamper (Triumphpforte) : Frühschoppen-

nnd Abendkönzert. Nachmittags halb 4 Uhu
bei ungünstiger Witterung Kabarettvorstellnng.

Gasthof Bierwastl Frühschioppenkonzerk
Restaurant Alpenrose: Konzert.
Sailers Gasthof (Adamgasse 8) : Frühschoppen-

Konzert.
Adambräu: Großes Tanzkränzchen.
Restaurant Mittenwald : Großes Tanzkränzchen.
Restaurant Bierstindl : Nachm. 3 Uhr Konzert.
Habsburgerhof: Konzert.
Gasthof Gold. Schiff:  Tanzkränzchen.
Gasthof zum Bären (Hötting) : Tanzkränzchen. ,
Gasthaus Heimgarten Mühlau : Zitherkonzerp
Bad Egerdach: Preiskegeln.
Gasthof zum Kaiser Max in Hochzirl: Eröff¬

nungsfeier mit Konzert.
Gasthof zum Weißen Rößl in Mlsy Gartew-

Konzert.

Verstorbene in Innsbruck
Am 22.: Josef Tiefenbrunner, Bauerskind, 8 Ml.

— Valerie Abfalter, ÖV2 I . — Jofef Egger, ledig,
Taglöhner, 34 I . — Karl Felderer, Witwer, Privat,
63 I . — Amalia Kaufmann, geb. Möderle, Lehrers¬
gattin, 37 I . — Bernhard Wrtemsohn, verh., Bür¬
germeister^ 47 &
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Alpine Zeitung.
(Verwegene Kletterei .) Von der Planener-

hütte schreibt uns ein Turist : Am 18. d. M.
hatte ich Gelegenheit, einen äußerst gewandten Klet¬
terer zu beobachten, der in ungemein kurzer Zeit
im direkten Anstieg die Zillerspitze gewann und
dann über den Grat zur Richterspitze (3056 Meter)
hinüber traversierte. Nach! kurzer Raft nahm er
den Mstieg in Angriff, na hin aber nicht die Route
zur Gcrmsfcharte, sondern stieg direkt über die Fel¬
sen nach dem Kuchelmooskar ab. Nach etwa 200
Meter Abstieg sah ich, wie derselbe rechts und
links vergeblich weiter zu kommen versuchte, woran
ihn jedenfalls die vereisten Felsen hinderten. Nach
etwa 5 bis 10 Minuten langen, vergeblichen Ver¬
suchen entledigte sich der Kletterer des Pickels und
des Rucksackes, die in gewaltigen Sähen über die
Felsen dem Gletscher zustrebtcn. Dtann sah ich,
wie er selbst die 6 bis 7 Meter hohe Wand
hinabrutschte, sich dabei aber mehrmals überschlug
und schließlich im Schneecouloir aufgefangen wurde.
Er raffte sich aber bald wieder auf und stieg
anscheinend ohne großen Schaden genommen zu
haben, ab. Wie ich nachher feststellen konnte, han¬
delt es sich um den Vorstand der Mülheimer
Alpenvereinssektion, Herrn H. Gaertner (Rheinland).

(Ein Kapuziner auf der Ortlerfpitze .)
Bekanntlich beabsichtigte das in Trafoi und Um¬
gebung stationierte Halbbataillon der Landesschützen,
heuer anläßlich des Kaisers Geburtstages einer
auf der Ortlerfpitze von Feldpater Cajus Pera-
thoner gelesenen Messe beizuwohnen. Die ungün¬
stigen Wetterverhältnisse ließen dies nicht zu und
der Gottesdienst fand daher in Trafoi statt. Pater
Cajus unternahm aber trotzdem am nächsten Tage
den Aufstieg auf die Ortlerspitze und führte ihn
gut durch. Nach den Mitteilungen der Bergführer
war Pater Cajus der erste Kapuziner, welcher den
Ortler bestiegen hat.

Unfälle.

Anfall an der kleinen Zinne.
Aus .Jnnichen meldet man uns : Dieser Tage

stürzten von der Kleinen Zinne abermals zwei
Turisten ab. Der eine brach sich einige Rippen,
und der zweite kam noch glimpflicher davon: der
erftere suchte im Alpensee-Hotel Hilfe und Pflege
und soll sich zur Zeit verhältnismäßig wvhl be¬
finden.

Das Anglück am Zwölfer.
ZuM Absturz des Leutnants Molling wird uns

noch aus Jnnichen geschrieben: D«er sowohl von
seinen Kameraden als auch von der Mannschaft
geliebte und verehrte Offizier, welcher erst im
Alter von 24 Fahrest stand, war Frequentant
der Infanterie Klwettenschule in Innsbruck , an der
er am 18. August 1910 als Fähnrich zur Land¬
wehrinfanterie ausgemustert wurde. Leutnant Mol-
ling war ein gebürtiger Brixener mrd Sohn des

verstorbenen k. t Bezirks-Wachtmeisters gleichen
Namens in Brixen.

Meteorologische BeobachtrmgsZr des
Lbservc -toriAMs in Znnsbruck.
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Liedrigste Temperatur: -s- 7° 6.
HöchsteTemperatur. ->- 21' 0.

*) 0 *=* Windstille, 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — Laib bewölkt.

10 ----- ganz bewölkt.

Wetterprognose (giltig rür den 23. August).
Kordtirsk : Heiter, warm, nachts kühl.
Südtirvt: Heiter, warm.

Verkehr.
Wie Bergbahnen Tirols,)  nebst kurzem

Streckenführer für alle Tirol durchziehenden Bah¬
nen, von Ludwig Th. Jakopp , Innsbruck , Deutsche
BuchdruckerevGefellfchastm. b. H. Preis Kr. 1.20.
218 Seiten , Oktav-Format . — In den letzten Jah¬
ren hat sich, dem Bedürfnisse entsprechend, hie
Zahl der Bergbahnen in Tirol wesentlichvermehrt.
Die Krone dieser neueren technischen Schöpfun¬
gen — die Karwendelbahn — hat sich! Heuer hiezu
gesellt, so daß es nunmehr sehr zu begrüßen
ist, daß ein Kenner Tirols eS unternahm , den
Besuchern des Landes ein Buch mit auf den Weg
zu geben, das nicht nur die landschaftlichenSchön¬
heiten entsprechend würdigt, sondern auch die inter¬
essantesten technischen Mtails festhält. In dem Werke
Jakopps sind nicht nur die größeren , in der Reise¬
literatur schon vielfach behandelten Bahnen des
Landes enthalten, sondern auch eingehend die neue¬
sten Bahnen , wie die modernen Schwebebahnen aus
das Vigiljoch und die Kohlernbahn, also moderne
Verkehrsmittel, mit denen Oesterreich an der Spitze
der europäischen Länder marschiert, geschildert. Zahl¬
reiche Illustrationen vervollständigen den anzieh-end
geschriebenen Text, der in 6 Kapiteln den Stofs
behandelt. Bon den einzelnen Kapiteln werden auch
Sonderausgaben veranstaltet werden, von denen das
Heft Innsbruck und seine Bergbahnen" bereits
erschienen ist. Den vielen Besuchern des Landes,
welche vorwiegend mit den Eisenbahnen Tirol be¬
reisen, wird das neue Büchlein ein willkommener
Reisebegleiter sein, der nicht nur den an den
Bahnlinien gelegenen Orten , sondern auch der wei¬
teren Umgebung Freunde gewinnen wird. N . L.

Aus aller Welt.
(Brieflicher Stenographie unter¬

richt .) In der Erkenntnis, daß die Steno¬
graphie heute kein Gebildeter entbehren kann,
erlernen alljährlich fast 200.000 Personen die
Kunst Gabelsbergers. Damit aber jene, die einen
Kurs nicht besuchen können, ebenfalls Gelegen¬
heit zur Erlernung der Stenographie haben, be¬
steht im Deutsch-österreichischen Stenographen¬
bunde eine Abteilung brieflicher: Unterricht, der
dank der bewährten Vdethode auf eine große
Zahl schöner Erfolge Hinweisen kann. Die Kvr-
vektur der Arbeiten besorgen staatlich geprüfte
Lehrer. Der Unterricht ist unentgeltlich.. Probe-
briefe werden kostenlos von der Kanzlei des
Deutsch-österr. Stenographenbundes in Wien,
6. Bez., Mariahilferstraße 107 versendet. (Retour¬
marke.)

Neue Bücher.
Eduard Ebner, Deutsche Dichter auf Reife:!. Ge¬

bunden K  3 .—.
Balduin Mülhausen , Monogramm . Brosch. Ii  3 .60,

geb. K  4 .80.
Albert Müller , Charakterzüge und Anekdoten aus

dem Leben des Prinzregenten Luitpold von Bay¬
ern. Geb. K 2 .70.

E. %. Nagrodskaja , Der Zorn des Dionysos. Brosch.K 3 .60.
Wilh. Schäfer, Die unterbrochene Rheinfahrt . Brosch.

K 2 .40, geb. K 3 .60.
G. Schmiedgen, Me Völkerschlacht bei Leipzig.K 1 .44.
E. Vorbusch, König Eduards Liebesgarten. Gcsell-

schaftsroman aus der englischen Hocharistokrat'e.
Brosch. K 3 .60, geb. K 4 .80.

A. Bulliad , Peter Rosegger, Sein Leben und flin?
Werke. Brosch. K 7 .20, geb. K 8 .40.

Vorrätig in der Wagnerischen Nniv.-
Buchhandlung, Innsbruck.

Sank för Tirol and Vorarteo
Innsbruck , ÜSrlertsrasse O

verzinst bis auf weiteres:

Spareinlagen (rentensleoerfrei) . 4V 'o
Kontobuch-Einlagen . . .
Kontokorrent -Einlagen . . . S 's

Durchfuhrssgaller tekseseliäftlishea Transaktionen.

Lille Leftne?' Wo
Karlftraße 11 , Margaretümplah

Samstag bis Dienstag:
Kinolesuchersollen dieses Programm ja

nicht übersehen!

'] spannende Darstellung , ein Drama aus dem
Leben eines' regierenden Fürsten.

Malerische Darselittg Naturaufn. —,
>er gefoppte Toni , humoristisch. —

Byörrb , Naturaufnahme.
/ ' c der Wind geht , großes Lustspiel.

47'ra-Einlage: Ein Schlager aller Schlager.

U TtzeaterDuo»|Uuiversitatsftraße(„SraLKLär^^ Leutra!- îvo
Karia TkLresisnllrLtze37, ZrlsrkrLße 16 ^

Samstag bis Dienstag:

llellsrems SptfO
Großart. Sittendrama, Schauspiel in 2 Akt.
(9/4 St .) aus der vornehmen Gesellschaft.

Spannende Handlung, ergreifende Szenen.
Wochenbericht , neueste Begebenheiten.
Transkaukasische Dahn , hochinteress.
Naturaufn. Borgen macht Sorgen,
Lustspiel-Einakter, Komödie. Finkler
und Virginia , höchst origin. Schwank.
Cinestmv verwechselt seinen Ueber-

zieher , urkomische Posse.

Samstag bis Dienstag : j
-Elite -Weltstadt-Programm!- |Eine Mundfahrt durch den Kanal, g

herrliche Naturaufnahme.
Schlager 1. Ranges.' Urkomische Szenen!

Kurra, Einquartierung!
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Schlager! Spannend! Detektiv-Schlager!
Das GeheimnisStillfried
Spannendes Detektivschauspiel in 2 Akten.
Der schüchterne Professorssohn,
Lustsp. Frieot zieht um , humoristisch.

Maria Theresienftr . üT- ZH
Samstag bis Dienstag:

—-- ■ Meisterwerk der Filmkunst—

: : Merlorenes Spiel : : i
Modernes Lebensdraura in 2 Akten. |

Willp ' s Nächstenliebe , Humoreske. ;
Dliemchen mit der Glatze , Schw.uk. i
Marinebilder ans der Provinz i
Abruzzs , Original-Aufiiabme. Als Eich l
läge in jeder Vorstellung: Für die gute :
Sache , amerik. Kriegsdramain 2 Alien. jj
Beginn 3 1/, Uhr, letzte Vorstg. U-n- \
Sonntags 2u . 9 Uhr. Einlaß jedcrz-ir. \
Preis. : K 1.50, K 1.—, 80 h, 60 h, 40 n. j

Vosa tarnst jag bis IMenstag 11. a . das reisende zweiaktig ® Lustspiel

W Hurra. Einquarfienrno! W
§owie der spaimeide Detektiv -Schlager

Das Geheimnis dar Villa Stifried
Spannendes Detektir -Sclianspiel in 2 Akten, nach einer wahren Begebenheit der Neuzeit
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Zu verrnieten
Herrschastswohnung

mit allem Komfort, 5 Zimmer, großem Dienst¬
botenzimmer, im Zentrum der Stadt , 2. Stock,
sowie eine im 3. Stock, mit großem Glasbalkon,
Südseite, ist aus Novembertermin zu vergeben.
Näh. Museumstr. 24, Konditorei. P2629 -0sl

Auf Novembertermin
ist eine schöne, große Herrschaftswohnunĝ in
hübscher südlicher Lage mit allem Komfort,
bestehend aus 5 Zimmern, Bad, großem Magd¬
zimmer re. zu vermieten. MH. zu erfragen
Baukanzlei Jakob Norer, Grillparzerstraße 6,
Parterre. _ P2479-0sl

3 . Stock -Wohnung
3 Zimmer, Küche samt Zubehör, zum November-
termin zu vermieten. Näh. Schöpfstraße Nr . 29,
1. Stock. 4630—2/

4 Z imm er -W ohnnng
mit allem Zugehör, im 3. Stock, auf November
zu vermieten. Näheres Frz . Hotschewar, An¬
dreas Hoferstraße 16._ 27sl51—3s1

Schöne 2 Zimmermobmiug
mit allem Komfort der Neuzeit ein gerichtet, ist
auf Novembertermin an nur ruhige, stabile
Partei zu vergeben. Dort ist auch ein Par¬
terrelokal für Schneiderei oder Büro geeignet,
zu vergeben. Näheres .Defreggerstraße Nr . 14,
im Laden. 4651—2s

Sonnige 2 Zimmer -Wohnung
samt allem Komfort an ruhige Partei auf
1. Seht , oder auf Nov. Pradlerstr . 61 zu ver¬
mieten. Näh. dort im Geschäft. 4404—3s

3 -Zimmer Wohnung 212
für kleinere Familie , Küche, Balkon, Magd¬
kammer und Speise, in sehr schön gelegener
Billa nächst dem neuen botanischen Garten, ist
auf November zu vermieten. Näheres beim
Hausbesitzer Und Feldweg 5 a, Hötting. 4532

Jahrrftraße Nr . 29
ist eine schöne, sonnige3. Stock-Wohnung mit Bad,
Magdzimnnr, geräumiges Vorzimmer und Zugehör
auf November zu vermieten. Näh. dort im Parterre
b i Geschw. Randl.__ 24/140̂ 6

Wohnungen mit 4 Zimmern
mit allem Komfort ausgestattet, in der Maxi-
milianstraße und Adamgasse auf Augustterminzu
vermieten. Näheres im Baubüro Johann Hüter u.
Söhne, Kaiser  Josef straße 15. _ 9Oj539-0j1

%! uf  Novembertermin
ist im Haufe Schöpsstraße 15, eine Wohnung
mit 4 Zimmern, ohne Bad, im 3. Stock! zu
vermieten. Näh. Ziegeleikanzlei, Grillparzer-
straße 4.__ 68(393—Osl

Sonnige H er r schaftsmohnung
4—5 Zimmer., in der Maximilianstraße 12,
zu vermieten. Näh. in: Geschäft „Schützen¬
könig" , Lauben 21._ J2375 —Ofl
In den Beamtenwohnungsvereittshänseru
sind folgende Wohnungen zu vermieten: Schubert¬
straße 7 auf sofort 3 Zimmer und Zugehör. Näh.
dort, Parterre links. Pechestraße5, auf November
4 Zimmer und Zubehör. Näheres Pechestraße 3.
1. Stock rechts. Mandelsbergstraße 17, auf November
2 Wohnungen mit se2 Zimmern unb Zugehör. Näh.
Mandelsbergstraße Nr. 17, 2. Stock links. Zn
besichtigen von 1—3 Uhr. Sämtliche Wohnungen
haben eingerichtetes Bad und mit Ausnahme Peche-
ftraße 5, Gartenanteil. 92519-0j17

Auf Novembertermin
event. sosort sind im Hause Schillerstraße 15,
2 schöne, sonnige Wohnungen im 1. u. 3. Stock,
mit je 5 Zimmern n. Bad zu vermieten. Näh.
Ziegeleikanzlei, Grill parzerstraße 4. 68s393-Osl

Wohnung
für sofort oder später in Billa in Hall, 3 Zimmer,
Küche, Speis , Balkon, Elektr., Wasserleitung,
Garten- n. Parkbeuützung, vierteljährig 120 Kro¬
nen, für kinderlose Partei zu vermieten. Näh.
Hall, Untere Fassergasse 301_ 16f91—2s.

2 febene Wohnungen
mit 2 und 3 Zimmern und allen: Komfort sind
auf Novembertermin an stabile, womöglich kin¬
derlose Partei zu vermieten̂ Näh. Jnnrain 2
.im Mezereiladen^ 4451«-Zsi<

Zu vermieten auf Novembertermin
eine schöne2-Zimmerwohnnng mit Zubehör. MH.
zu erfragen Baukanzlei Jak. Norer, Grillparzer¬
straße 6, Parterre . P2465

Schöne Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Vorzimmer, Magd¬
kammer, Baderaum u. Zubehör, aus sosort oder
Novembertermin zu vermieten. Preis 700 Kro¬
nen ohne Zinsheller . Näh. Mandelsberger-
straße 7, beim Hausbesorger. 97f585—Ofl

Schöne Wohnungen mit 3 Zimmern
mit allem Komfort ausgestattet, Gas, elektr. Licht,
Parkettböden, Wasser, Klose,t, Glasbalkon, vollkom¬
men abgeschlossen, sonnige Lage, sind zum Preise
von 550—685 K auf Novembertermin zu vergeben.
Auskunft im Rathaus 11. Stock, Zimmer Nr. 51.
_ 94|82*0jl5

Schöne 4 -Zimmer -Wohmrug
mit Gas . u. elektr. Licht, Magb̂ immer, nebst^
Zugehör, auf sofort oder Nov. zu vermieten.
Näh. Hl. Geiststr. 5, 1. St . links. 4394—üf
Schöne , fonnrge Hochparterre -Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Kabinett, Wirtschasts-
balkon und Garten an teil, ist event. mit Admini¬
stration zu vermieten. Jnnstraße 111, Parterre
rechts. 4699—4J1

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, Speis , Balkon, Keller,
großer Garten, ist auf 1. Sept . zu vermieten.
Preis 24 Köonen monatlich. Rch heuau Nr. 5,
Pradl . 4839

Wohnung in der Altstadt
bestehend ans 2 Zimurern, Küche, Alkov, ist
sofort zu vergeben. Näheres Egerdachstr. 11,
Pradl . 4838

Größere und kleinere Wohnung
in der Altstadt auf Novembertermin zu ver¬
nneten. Näheres Egerdachstr. 11, Pradl . 4838

(v ine Parterrern ohnn rrg
in der Kohlstattgasse 1, mit 2 Zimmern und
Küche ist auf November zu verrnieten. 'Näheres
Herzog Friedrichistr. 20, 1. Stoch. 30(174
011 Schöne Wohnungen 167j1191
bestehend aus je 3, 4 u, 5 Zimmern, mit
allem Kömfort ansgestattet, in günstiger, sörr-
niger Lage, sind auf Novembertermin zu ver¬
mieten. Näheres Fischergasse 1, Parterre rechts.

Wohnung mit 4 Zimmern
Küche, Keller und- Dachboden aus November-
termin zu vermieten, MH . Restauration Pöschl,
Jnnrain 38. 4842

Schöne , sonnige Wohnung
mit 2 Zimmern, Kabinett und großer Küche,
mit allem Komfort, ist auf Oktober oder No¬
vember zu vermieten. Hnnoldshr. 21, 1. St.

2 Zimmer Wohnung
mit Küche um 16 Kronen monatlich auf 1.
Sept . oder später zu vermieten, Schießstand¬
gasse 8, Hötting. 4827

Schöne , sonnige 3 Zimmer -Wobuuug
auf November an bessere Partei zu vermieten.
Dort wäre guter, stabiler Zimmerherr, welcher
bleiben würde. Sonnen burgsix. 12, Spezerei-
laden. 4835

Sonnige Wohnung
mit 2 Zimmern u? Küche sst ab 1. Sept . zu
vermieten. Preis 200 Kronen. Probsteuhofweg
Nr. 16, 1. St, , Hötting. ' 4817

Zu vermieten
auf Novembertermin am Saggen schöne sonnige
Hochparterre-Wohnung mit 3 Zimmern, D,ienst-
boitenzrnrmer, Badezimmer, Balkon und den:
Übrigen Zubehör. Kaiser Franz Josephstr. 5,
Parterre rechts. 4818

An Bö Ls bei Innsbruck'
ist eine schöne 1. Stockiwohnung, bestehend ans
2 Zimmern, Küche und allem Zngehör, auf
sofort oder 1. Sept . zu vermieten. Preis 20
Kronen mit Licht. Adr. an den Aus-kunftstafeln
unter Nr . 4797. 4797

Billige Wohuung
mit 3 kleinen Zimmern samt Zngehör, Garten¬
anteil, auf November zn vermieten. 'Näheres
im Ann.-Büw Nenmair , P .2663

Schulftraße Nr . 9, Parterre 4774
ist schöne 2 - Zimmerwohnung an ruhige Partei
zu vermieten. Näh. beim Hausbesitzer dortselbst.

2 Zimmer s. KüchemvohnLUg
auf sofort zu vermieten. Sichlossergafse 23. Aus-

Nr. 193. Seite 11 "f

Hübsche Wohnung
in der Nähe Innsbrucks, mit 2 resp, 3 Zim¬
mern u, Küche sofort oder später an ruhige, j
kinderl, Partei M vermieten. Adresse im Tun .- '
Büro Nemnmr._ P2663 '^

2 Zimmer -Wohnnng 1
mit Küche u. Balkon ist auf Nvvemöer zu»
vermieten. Pradl erstr. 45.  4822!
ö(T Är ^ Növem bert §rm in 63j393'
ist im Hause Schöpfstr. 15 eine Wohnung mit
4 Zimmern, ohne Bad, im 3. Stock zu ver¬
mieten. Näh. Ziegelei-Kanzlei, Grillparzerstr . 4.

In der Schn!ft raste 11 , 1. Stock
ist schöne2 - Zimmerwohnung an ruhige, stabile
Partei auf Novembertermin zu vermieten. Näh. !
beim HausbesitzerSchulstr. 9. 4771'!

In der Schulst raste 13 , 2.  Stock '
ist schone3 - Zimmerwohnung mit B-ad u. allem
Komfort an ruhige, stabile Partei auf Novem¬
bertermin zu vermieten. Näh. Schulstr. 9 beim
Hausbesitzer. 4773
Sehr sonnige , südseit . L-Zimmerwohnung!
mit Bad, ohne Gegenüber, ist für sofort oder!
später am Saggen zu vermieten. Näh. Biener- !
straße 27, Parterre rechts. 4333—4(1 j

Ans Novembertermin Oll
event. sofort, sind im Hause Schillerstraße 15 j
2 schöne sonnige Wohnungen mit je 6 Zimmern u.r
Bad im 1. u. 3. Stock zu vermieten. Näh.
in der Ziegelei-Kanzlei, Grillparzerstr. 4. 68(393

Heilig Geiftstraste Nr . 2
ist eine schöne dritte Stockwohnung, vornhinaus,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Balkon, elektr.
Licht, auf Novembertermin zu vermieten. Ans-
kunft im La den. 4751!

Schöne 2. Stockwohnung 4754
mit 3 Zimmern, Kabinett, Balkon und allem
Zubehör, auf November an kinderlose Partei
zu vermieten. Grillparzerstr. 8, 1. Stock links.

Schöne, sonnige 2 . Stock-Wohnung
3 große Zimmer u. Zubehör, Gas u. Elektr.,
ist auf November od. früher an ruhige, stabile
Partei zu vermieten. Schöpfstr. 14, Parterre.

Schöne Herrschastswohr,ung
mit 4 Zimmern, großer Glasveranda u. allem
modernen Komfort, in: Laudhanse Schöneck, Um¬
gebung Nr. 1 (Weiherburggasfe), füg sofort zu
öerlmieten. Zn besichtigen von 10—11 und
von 2—5 Uhr._ 20(111 —4(1

Sonnige Wohnung
straßenseitig, bestehend aus 2 Zimmern, Alkov
und Küche, auf 15. Sept . an ruhige Partei
zu vergeben. Auskunft Jnnstr . 71, 1. St . 4900

Zu vermieten
eine fckchne2 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
gehör, in einem Neubau, auf 1. oder 15. Sept.
wegen Abreise. Defreggerstr. 35, 3. St . 4876

Zu vernneten
auf Nov. 2 Wohnungen zu je 1 Zimmer und
Küche; eine Wohnung zu 3 Zimtner. Reichenau-
straße 36 s, 1 Stoch_ 4872

Wohnung
mit 2 Zimmern, Kammer n. Küche, Gas, Wasser,
auf November zu Vermietern Freie Lage. Leo-
poldstr. 58, 2. Stock._4848

Hevr sch astswohnung 4861-7j1
mit 6 schönen, großer: Zimmern, Bad, Kabinett,
Balkon, Küche, sonnen fertig gelegen, ist zu ver¬
mieten. Näheres Bahnstr. 20, Kanzlei rückw.

Sonnige 1 . Stock -Wohrrnug 4883
vollkommen neu hergerichöel, 4 Zimnrer, K̂cckchrett
und Zugehör, Elektr. und Gas, auf Nov. oder
sofort zu vermie ten. Wh . Schöpfstr. 10, Part.

L-ZiMmerwohnurrgeu
schönn. sonnig, mit allem Zubehör, auf sofort
oder 1. September zu vermieten. Näh. in An-
germairs Ann.-Büro Höttrngerg. 36. A

Wohnung
mit 1 Zimmer u. Küche ist sofort zu vergeben
Preis 20 Kronen nronatlich. Jünstr . 47. 4849

Woburmg in der Höttingerau
mit 2 Zimmern, hellem KöbiMt , großer, heller
Küche, Gas, Wasser n. Balkon auf November
zu vermieten. Näh. Levpoldstx. 58, 2. St .. 4854
411 Z-Zimmerwohmnrg 231129
im 2. Stoch mit Magdkabinett, Parkettboden,
Keller u. Dachranm, Gartenarrteil, Wasser in
der Küch«e, Gas u. elektr. Licht, ans 1. Nov.
zu vermieten. Näheres! bei Alois Flora , Fohren-
hupger Bierdepcch .AndregK HoferM. 4^ ,,-MW . '
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Sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Magdzönmer, gwKr
Glasveranda , in schönster Lage, auf Nov. m
vermieten. Weiherburggasse 6, H. Lüth. Zn
besichtigen von 10—11 u. 2—5 Uhir. 20s111—4s1

Zu mieten gesucht -EM
Wohnung kuit 3 Zimmern

geeignet als Wäscherei auf 1. Oktober oder später
zu mieten gesucht. Briefe unter „Preisangabe" an
die Verwaltung._ 4891

Zimmer und Küche
wird bis 1. Oktober von ruhiger Partei gesucht.
Briefe mit Preisangabe an Joachim Tomasi,
Wels, Römerstr. 91. , * 4844—2fl

Vermietbare Zimmer

Sehr sonniges Zimmer
schön möbliert, elettnsch beleuchtet, bei kinderloser
Familie ab 1. September an besseren, stabilen Herrn
zu vermieten. Colingasse6, 3. Stock. 4440*3,13

Hübsch möbl . Zimmer
mit separatem Eingang und elektr. Licht, ist an einen
stabilen Herrn ab 1. September zu vermieten.
Jahustrahe 23, ersten Stock links._ 4229-0j8

Möbliertes , sehr heües Zimmer
aus 1. September zu vermieten; auf Wunsch auch
Verpflegung. Müllerstraße 17, 2. Stock. 4686

Großes Zimmer
elegant möbliert, ist sofort oder auf 1. Sept.
an stabilen Herrn pi  vermieten . Auf Wunsch
ganze Pension. Tortselbst ist auch großes un¬
möbliertes Zimmer sofort zu vergeben. Glas-
malereistr. 6, 1. Stock rechts._ 4866

Vornehm möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten event. mit anschließendem
Wohnzimmer preiswert vermietbar. Goethestr.
Nr. 5, .Hochparterre._ 4857—3s1

2 unmöblierte Zimmer
sonnig, Straßenfront , moderner Komfort, zu ver¬
mieten. Musenmstr. 19, 2. Stoch links. 4881

Leeres Zimmer
event, möbliert, mit 2 Betten, ist sofort billig
zu vermieten. Amthorstr. 14, 2. St . 4875

Hübsch möbl . Stiegenzimmer
mit Balkon, insektenrckn, sonnig u. gut heiz¬
bar und möbl. Kabinett sofort oder 1. Sept.
ze vermieten. Stafflerstr . 13, Part , links. 4873

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten. Leopoldstr. 16,
3. Stock links. 4874

Möbliertes Kabinett
hell, mit separ. Eingang und elektr. Licht,
ist an ^ ständiges, stabiles Fräulein zu ver¬
miete . Hl . Geiststr. 6, 2. St . rechts. 4825

Schön möbliertes Erkerzimmer
mit separ. Eingang, elektr. Licht und Bettlampe,
ist auf sofort oder später an stabilen Herrn
bei kinderloser Partei zu vermieten. Leopold¬
straße 16, 1. Stock rechtst 4841

Hübsch möbl .. separiertes Zimmer
ungeniert, gut heizbar, Parkett., elektr. Licht,
Straßenfront , ist event. mit nrrmöbl. Kabinett an
stabilen Herrn (für Herren Offiziere sehr pas¬
send), sofort oder bis 1. Sept . zu vermieten.
Adr. an den Auskunftstafeln  unter Nr. 4855.

Schön möbliertes Zimmer
mit schöner Aussicht, s-epar. Eingang, elektr. Licht,
ist ab 1. September zu vermieten. Liebeneggstr.
Nr . 12, 2. Stock links, Witten. 4816

Neu möbliertes , hübsches Zimmer
an anständigen Herrn oder Fräulein sofort od.
später zu vermieten. Zins nach Uebereinkommen.
Adr. a. d. Auskunftstafeln unter Nr. 4815.

Hübsch möbliertes Zimmer 4803
an einen Herrn od. Fräulein auf sofort zu ver¬
mieten. Gasthof„Riesen Haymon", 2. Stock rechts.

Freundlich möbl . Zimmer
an anständiges Fräulein zu vermieten. Jnnrain
Nr. 23, 2. Stock. 4787

Möbliertes Zimmer
mtt separ. Eingang, an Herrn od. Fräulein ab
1. September für 16 Kronen pro Monat zu
vermieten. Langstr. 17, Parterre rechts. 4778

Zu vermieten
sofort Kabinett u. Kammer, Claudiastr. Nr. 11,
3. Stock rechts. Monatsmiete 17 Ironeru Aus¬
kunft beim Hausmeister.. 4238-3s1

Schön möbliertes Erkerzimmer
sehr rein, ist für ft>sort mtt guter Pension, zu
vermieten. Ndülberstr. 23, 1. Steck. P2660

Schön möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten, mit allem Komfort, an
soliden stabilen Herrn auf sofort od. 1. Sept.
zu vermieten. Adr. a. d. Auskunststaseln un¬
ter Nr. 4786.

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit, auf 1. September zu ver¬
mieten. Amthorstr. 1, 1. Stock, Pradl . 4749

Zimmer gesucht

Größeres , sonniges Zimmer
mit freier Aussicht, von stabilen- Beamten auf
frühestens 15. September gesucht. Südlicher Teil
Willens bevorzugt. Offerte unter „Solid R ."
an die Verw. 4826

Gebild . Herr
sucht schön möbl. Zimmer in freier Lage, mit separ.
Eingang, wo er ungestört Klavierüben kann. Schristl.
Anträge mit Preis unter „R. 5" an die Verwal¬
tung erbeten. 4892

HOffene Stellen ' |
Solider Gartenarbeiter

oder einfacher Gärtner mit Kenntnissen im
Gemüse- und Obstbau, und sonst gut verwend¬
bar, wird aufgenommen. Adresse an den Aus-
kmrftstafeln unter Nr . 53s82. 2s.
Vertrauenswürdige , intelligente Herren
die eine einträgliche Nebenbeschäftigungsuchen,
wollen bei Haasenstein u. Vogler Adresse unter
Nr. 2561 erfragen, J,2561—6fl

Für ein  größeres Malergeschäft
in einer Stadt Vorarlbergs wird ein tüch>-
tiger, verläßlicher Magazineur , dem auch schrift¬
liche Arbeiten obliegen und der bereits in glei¬
chen Eigenschaften tätig war, aufgenommen.
Selbstgeschriebene Offerte an die Verw. unter
„Magazineur " . 4655—3s

Kontoristin 4t4
mtt mehrjähriger Praxis in kaufmännischenBu-
reaux, mtt Handelsschulbildung, für Registratur
und Korrespondenz, (Schreibmaschine, Gabels¬
berger Stenographie ) zum sofortigen Eintritt
in eine Fabrik ans dem Lande gesucht, Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften, Photogra¬
phie, Bildungsgang , Alter, Familienverhält-
nisse, Religion, Gehaltsansprüche unter „Unter-
inntal " an die Verw. 54)311—4f

Gesucht cmf ! ♦ September
tüchtiger, nüchterner, geprüfter Heizer, gelernter
Schlosser. Offerten unter Ehifsre „Heizer" an
die Verw, 4641—3)

Kontoristin
Stenographie, Maschinschreibenu. Buchführung
kundig, wird Kr Assekuranz-Bureau sofort en¬
gagiert. Offerte mit Gehaltsansprnche unter „Ver¬
läßlich u. dauernd" an die Verw, 4709—2jf

Generalvertretung
wird von einer leistungsfähigen chemischen Fab¬
rik Kr ganz Nordtirol auf feste Rechnung
vergeben. DaB Fabrikat ist gesetzlich geschützt,
konkurrenzlos in ganz Oesterreich-Ungarn mtb
kann sich ein Herr (auch Dame) bes einiger
Tätigkeit ehr Jahreseinkommen von zirka 5
bis 6000 Kronen verschaffen. Es wollen sich
nur Personen, welche zur Uebernatzme über 1500
bis 2000 Kronen im Baren verfügen an die
Firma Vogl n. Hatzmann in Graz wenden,
alles andere folgt. 108s671

Hausmagd
wird sofort aufgenommen. Hofgasse 5, '4863

Mädchen für alle Arbeit
(braucht nicht kochen) wird sofort oder 1.' Sept,
aufgenommen, Saggen, Kaiser Franz Joseph-
straße 7, 3. Stock rechts. 1 4862

Gesucht wird für Oktober
ein sehr verläßlicher, womöglich kinderloser Haus¬
meister. Vorznstellen beim Hauseigentümer von
8 bis 10 n. 2 bis 4 Uhr. Adr. a. d. Auskunfts-
tafeln unter Nr. 4780.

Auftäudiges Mädchen
welches bürgerlich Loschen kann und die Haus¬
arbeit verrichtet, für 1. event. 15. November
gesucht. Näheres zu erfragen Leopoldstraße 38
im Laden,. 4851

Fleißiges Mädchen
zur Hausarbeit Mrb Wort aufgeMMrnMt $
tingerau 51.

mnäbäjen
wird gesucht bei <Mrmä BrMer TflMrAmsW,
Maria Theresienstrrâ,

T ap eziererl eh Mn
lvird gegen Wochenlohn gchsD. IoftfKcmtmer-
landcr, UniversittttsW.. 3. JM36

Tapezierergehikfe
rvird aufgenommen, Girtler, Andreas Hofer»
ftraße 5. ^ st >. 4896

Besseres, anständiges Mädchen
zu zwei Personen uüd einem Und Kr 1 . Sep¬
tember gesucht. Briefe unter „ V. S ", Mntters
postlagernd. 4884

Gesucht wird
ein junger, krustiger Schankbursche mst schö¬
nen Z^ignlssen. Adresse an den AuÄunstA.
taftln unter Nr . 4902.

Köchin
die neben Putzerin auch! Hansärbcsten verrichtet.
Kr sofort gesucht. A.  Krista , Anichstr. 2. J2641

Tüchtige Wäscherin
und ein HauswädckM >tverden ausgenommen
Adresse an den AusZunsrstaseln unter Nr . 4908<

Gesucht
ein Lehrjunge Kc Fleischihauerei,. Näheres aus
Gefälligkeit Schöpfstr. 14, Parterre . 4907

Ein sehr tüchtiges Fräulein
wird als erste Kraft für eine Damenschneiderei
in einem größeren Dorfe Nordtirols gesucht. Off.
mit Lohnansprüchen bei ganzer Verpflegung un¬
ter „ A. S . 813" an Haasenstein u. Vogler,
A.-G ., Innsbruck . Eintritt nach Uebereinkom¬
men. J2633 -3s1

Gesucht wird 1
zur Bewirtschaftung während der WinLermonate
für den Gasthof „Seespitz" am Plansee ein fach-
tüchtiges, kinderloses Ehepaar.  Anckagei an
die Wernkellerei Karl Gemaßmer, Meran . J2627

Bedienerin gesucht
Vorzustellen von 10—12 Uhr Spechbacherstr. 22,
1. Stock. < . 4756

Als Bedienerin
findet junge, fleißige Frau , in Witten wohnhaft,
für zweimal täglich, dauernd Stelle . Adr. a.
d. Auskunststaseln unter Nr. 4783.

ÄeLtere , verläßliche Gersvn
die mit neugeborenem Kinde gut umgehen kann,
tagsüber gesucht. Adr. a. d. Auskunststaseln un¬
ter Nr . 4764.

Selbständige Köchin 32634
für kleineres Restaurant gesucht. Offerte mit Ge¬
haltansprüchen u. Bild unter „Verläßlich 814."
an Haasenstein u. Vogler, A.-G. Innsbruck.

Gesucht wird zu 2 Personen gegen guten Lohn
und gute Behandlung eine

Köchin 1081670
die gute Hausmannskost bereiten u. Hausarbeit
verrichten kann. Näh. Sillgasse 15, 2. Stock,
Samstag (23. d. M.), von 2 bis 5 Uhr nachm.

Braves , einfaches Mädchen
das flink u. reinlich Hausarbeit verrichtet und
etwas nähen kann, auf 1. September gesucht. Adr.
a. d. Auskunststaseln unter Nr . 4761.

Gesucht wird Mädchen
das etwas kochen u. waschen kann, zu Kindern
auf sofort. Vorzustellen von 4 bis 7 Uhr. Adr.
an den Auskunststaseln unter Nr. 4758.

Tüchtige Monteure 4760-2jt
für sanitäre Anlagen sofort gesucht. Angebote
mit Lohnansprüchen usw. an Joses Köllen-
spevger,  Meran -Untermais, Rathausstr . 15.

Tüchtige Monteure
für elektrische Starkstromanlage auf sofort ge¬
sucht. Nur durchaus! tüchtige und selbständige
Leute wollen ihr Gesuch mit Nachrveis' ihrer
früheren Tätigkeit und Beifügung von Neseren-
zen und Gehaltsansprnch mündlich oder schrift¬
lich an das Midi. Elektrizitätswerk Brixen
richten. 108s673

»Privathausköchin
tverPßlich, in gesetztein Alter, für auswärts
gesucht. Adresse an den Auskunststaseln unter
Nr. 4610.. M

Braves , reinliches Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesuchit. Nah. in An-
germairsj Ann .-B,üro, HöttKgergasse -36» A
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Kiuderfräulein
mit guten Zeugnissen gesucht. Vorznsiellcn Kon¬
ditorei Köberl, Maximilianstr . 26, von 4—6
Uhr. _ 4820

Holet Guropa
sucht Kr sofort jungen Kellner mit Sprach-
kennttnssen; ebenso einen Liftboy. Vorzustellen
Mischen 2 nnd 4 Uhr nachmittags. 4801

Gesucht
wird einfache, nette Kellnerin für auswärts,
Köchin, Zimmermädchenu. Hausmädchen. Dienst-
Vermittlung Mühlau . _ 4840

Als Geschäftsdiener
und Ansgeher wird ausgenommen ein verläßt
licher, junger Mann . Posten dauernd, Lohn
monatlich! 90 Kronen und Nebenverdienst; Kau¬
tion von 200 Kronen erforderlich. Offerte unter
„Dauerposten 200" an die Verw._ 4837

Tüchtige Holzarbeiter
Kr aufwärts sofort gesucht. Taalohn 5 Kronen
oder Akkord. Anfragen an Gastw.rt „ Neusaus"
Leopoldstraße. 4831

Stellen -Gesuche |
Junges , tüchtiges Mädchen

sucht Stelle ab 15. Sept . oder 1. Okt. als Kell¬
nerin in Cafe oder besseres Relaura rt . Werte
Anträge erbittet Mitzi Außerhoser, Tobla Brau
fchank. _ 103,635—2f

Meisen der
tüchtige Kraft, bei der Kunde sehr gut einge-
sührt, mit prima Zeugnissen, sucht aus sofort
oder später dauernde St Klung. Gefl. Ang. er¬
beten unter „B . I . 802" an Haasenstein u. Vog¬
ler, A.-G ., I nnsbruck._ J2609 —2s

SeLvsmudige Modistin
mit .guten Zeugnissen sucht Jahres stelle. Geil.
Offerte ent Michlbauer, Eferding Nr. 55, Liuzer-
straße._ 4496- 2).

Grzieherm
Reichsdeutsche, perfekt im Französischen, bis¬
herige Stellung in Paris und Budapest, sucht
passende Stellung . Näheres Defregger, raße 10,
1. Stock rechts._ 4549—4s

Kaufmatt ns so hu
22 Jahre , mit Handelskurs, sucht per scholl
m einem Kontor gegen kl-ei'ne Bezahlung Stel¬
lung. Briefe unter „Strebsam R." an die
Verw. 4523—4s

Tüchtige Verkäuferin
der Spezereiwarenbranche kundig sucht ab 1.
September dauernden Posten, auch in anderer
Branche. Briefe erbeten unter „ E. H. I ." an
die Verw. 4719—2jf
Tüchtiges , verrechnendes Stubenmädchen
mit Jahreszeugnis wünscht in größerem Gasch
Hof oder .Hotel bis 1. Sept . unterz,ukommeri.
Briefe erbeten unter „M . M . Z." an die
Bern. __ 4717—3p

Alleinstehender Mann
verläßlich u. treu, mit Lokalkenntnissen, bittet
gegen besch-ei-dLne Ansprachê nur eine Stelle als
Ausigeher oder zu einem Herrn als Treuer.
Briefe erbeten unter „September 13" an die
Verw._ 4724—2fr

Fräulein
sucht Posten als Ladnerin oder Kassierin in ein Ge¬
schäft oder Gasthaus bis k. September. Briefe er¬
beten unter „K. F." an die Verw. 4574-2j2

Gesetztes ., braves Mädchen
firm in allen Itveigen des .Haushaltes, mit
guten Zeugnissen, sucht bis 15. Sept . oder
1. Okt. Posten zu anständigem, feinen Herrn
als Wirtfchäisterin. Briese erbeten unter „Ge¬
wissenhaft 30" an die Verw'. 4813

Solides Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder Beschließerin. Gute
Zeugnisse. In Küche und Hauswesen wohl er-
-jahren. Zuschriften an I . Mt, Hotel Ploner,
Sjchluderbach, Ampezzotal. 4812

Junge , tüchtige Verkäuferin
der Spezerei- und Delikatessenbranche, ans bes¬
serem Hause, sucht sofort Stelle, auch! als An-
fangiskassierin. Antwort unter „ 137" Toblach,
postlagernd. _ _ _ 4887—3p

Braves , fleißiges Stubenmädchen
sucht Posten auf 1. September. Elise Biechl,
„die Burg " in HWng W KArchM)H 4846

Suche
sofort oder auf 1. Sept . Posten als Wirt-
fchäfterin; bin tüchtig .int Hauswesen, Nähen
und mache bescheidene Ansprüche. Gendarmerie,
Finanz , Forsthans bevorzugt. Zuschriften unter
„Häuslichkeit" an die Verw. 4824

Kinderfraulein
fuchit Posten ab 1. Sept . Schriftl. Anträge
unter „ H. C. 25" an die Verw. - 4829

Haudelscmgeftellter
mit prima Referenzen, 21 Jahre all, in allen
Zweigen d.s Gemisch waren Handels cz, igearbeitet,
wünscht aus Okt. oder Nov. in Tirol oder Vor¬
arlberg Stellung zu nehmen. Gefl. Anträge
stich zu richten an Franz Kößler, Fa . Tunner
in Köflachs Sllnk. 4811

Tüchtige Wäscherin
sucht Plätze. Briefe erbeten unter „Treu und
fleißig Z." an die Verw. 4868

Sehr anstän dig .es Mädchen
fuchit Stelle als! einfache Köchin zu bürgerlicher
Familie, macht auch! nebenbei Hausarbeiten,
besitzt gute Zeugnisse. Briefe erbeten un.er „M.
V." hauptpostlagernd, Oetz, Oetztal. A

Witwe
irr mittleren Jahren , tüchtig in Haus und Küche,
-sucht Stelle als Köchin oder Wirtschäfterin,

geht auch auswärts . Briefe erbeten unter „Häus¬
lichkeit" postlagernd Kitzbühel. 4843

Tischler
40 Jahre alt, sucht Posten als Polierer, Mat-
trerer, Bodenwichser. Selbständig in jeder Ar¬
beit in Hotel, Pension, Geschäftshausod. größere
Anstalt als Hausdiener. Gefl. Zuschriften unter
Selbständig S ." an die Verw. 4910

Anständiges , solides Mädchen
sucht Posten als' Privat -Stubenmädchen oder
als Mädchen für alle Arbeit zu einzelner Dame.
Gefl. Zuschriften erbeten an Käthe, Kiebach-
gasse 12, 2. Stoch 4894

Tüchtige Verkäuferin
mit feinen Umgangsformen sucht Posten, geht
auch! auswärts . Briefe erbeten an die Verw.
unter „ T . V," 4886

Fräulein
sucht Stelle als Stubenmädchen in Hotel oder
besseren Gasthof auf sofort; ginge auch als Wirt-
schästerin zu alleinstehenden Herrn . Znschr. erb.
unter „Hier od. auswävls" an die Verw. 4792

Für braven » 1 Ljäbr . Burschen
wird Posten gesucht. Herzog Friedrichstr. 23, 4.
Stock links. 4800

Seldstäudige Köchin
rnit Juh 'rdszeugnissen sucht Stelle K Gasthos
oder Privathaus . Zuschriften erbeten unter „10"'
an Ann.-Büvo Neumair. P2611

LGjähr . Mädchen
sucht Stelle z.u kinderlosem Ehepnar. Adresse an
den Auskunftstaseln unter Nr, 4903.

AushilfskeKneriu
sucht sofort Posten. Leopoldstr. 10, 3. St.

Jungfer
mit guten Zeugnissen, kann schneidernu. frisieren,
sucht bis 1. September Stelle ; hat auch Koch¬
kenntnisse nnd ginge auch gerne als Stütze der
Dame od. als Beschließerin. Anna Rauch, post¬
lagernd Kiens, Pustertal , Tirol . ~ 4768
Junge , tucht Kaffeehaus -Zahlkellneriu

sucht Posten. Briese unter „ Flink" andre Bern,
d. Bl. 4775

Tüchtiger Baupolier 4777
erfahren im Hoch- u. Tiefbau, Beton u. Eisen¬
beton, sucht aus sofort Stelle . Uebernimmt auch
Akkorde. Briefe unter „B. 100" an die Bern.

Junge Kellneviu
sucht in einem Cafe od. Restaurant Stelle . Briefe
erbeten unter Nr . 98 an die Berw. 4784

Aust . Mädchen für alle Mröert 4750
vom Larrde, mit Jahreszeugnissen, sucht auf 1.
Sept . Posten . Näh. Pradlerstr . 61, 4. Stock links.

Junge , tüchtige Verkäuferin
der Gemischtwarenhandlung, sucht auf sofort od.
1. September Posten . Briefe erb. unter „M. Mt",
hauptpostlagernd Innsbruck. _ 4766

Aeltere Köchin
sucht bei kinderlosem Ehepaar oder all-einstehen-
dem Herrn Stellung . Andreas Hoferstr. 13, 2.
Stock lrnks. ' 4770

Käufe u.Verkäufe
Günstiger Auto Kauf

Krankheitshalber ist stärkerer Turenwagen,
guter Bergsteiger, 40 HP. Landrmlet, bestbekannte
Type, hübscher Wagen, um ein Drittel des An¬
schaffungspreises zu verkaufen, event. für klei¬
nen umzutauschen. Sleppneurad , Reservemän -1
tel und Schläuche, elektrische Beleuchtung, zwei
Paar Scheinwerfer. Znschr. unter „A. G. Billig"
hanptpostlagernd Innsbruck ._ 4616—3s

Zu verkaufen
ein Haus in Pradl , mit Garten , Hofraum,^
Waschküche und Stall . Näheres bei Anton Kauf¬
mann, Neuwirt in Tulses bei Hall . 4623-2su

Gemifcktwareu -Gessbäft
mit Tabaktrasik und Getränkeoerschleiß, sichere
Existenz, mit schöner Wohnung, wegen Uebec-
siedlung preiswert zu verkaufen. Adresse an.
den Auskunftstaseln unter Nr . £629._ 4s1 >'

Brauner Dackel
I1/2 Jahre alt, Rüde, auch für die Jagd zum
Einfuhren, und Kanarienvögel wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen. Näh. bei Frank,
Liebeneggstraße 2 a, Willen._ 4610—2) j\

Zu verkaufen 4640- 32
ein Grammophon mit Einwurf und Platten , De¬
korationsdiwan, Schreibtische, Kücheukrederz,
Betten mit Matratzen, Strohsäcke, Käsen, alles
billigst bei Frank, Liebeneggstr. 2 a, Willm.

Aclteres Klavier
sehr gutek T̂on , ist äußerst billig zu verkaufen.
Adr a. d. Auskunftstaseln unter Nr. 4539. 2s ;

Schl ufzi mmer -Ginrichtun g
modenn, Zirbelholz, bestehend aus : 2 Betten,
2 Schränken (zweitürig mit Lade), 2 Nachtkastln,
1 Waschkasten mit Spiegel, imittiertem Marmor,
2 Sesseln, 1 Tisch. Frankolieferung zum Preise
von 250 Kronen. Achtungsvollst M. Schächte,
Bahnhof Telfs-Psaffenhofen. J1332 —0s1

Auto!
Zweisitzer, sehr gut erhalten, vorzügl. Bergstei¬
ger Spottpreis 1250 Kronen. Ein Moqnet-Selbft-
fahrer, 2zyl., mit Autosteuerung, sowie ein Leillll-
motorrad, fast neu, billigst zu verlausen. Gefl,
Anfragen an L. Wiedauer, Kufstein. J2600 -11s1

Gut oevend --s Gasthaus
in ebener, fruchtbarer Gegend, ohne Konkurrenz,
Tabaktrafik, Einkehr samt VäarstMuna, 5 Joch
Grund, um 25.000 Kronen zu verkaufen. Aus¬
kunft erteilt : Zimmer, Unter-Schwarza, Post
Spielfeld, Steiermark. 4710—2s

Okkastonsverkauf.
Herren Ŝwffhosen von 3 bis 6 Kronen. Leo-
poldstr. 14 beim „billigen MamtzO 4692—5f1

Jagdbund
1jährige, reinrassige, sehr schöne BrachierMndin
(Ausstellungstier) ll . Schlag, vorzügl. jagend,
um 50 Kr. äbzugeben. Jos . Ungerank, Dentsch-
Matrei a. Brenner . 4728—2jf

Zufallskauf ! Bäckerei
Wegeu Todesfall sehr rentable Bäckerei, vorzüglicher

Posten, samt Stallungen, Garten, Wald, im Puster-
tale, preiswürdig verkäuflich. Briese unter „27648"
an die Verwaltung. 3985—10j9

1 Motrirrad
Laurin u. Klement, Izylindrig, ls/4 Pferde-
kraft, billigst zu verkaufen. Zu erfragen I . A.
Hofer, Hall, Milserstr. 3. 4642—3) „

Suche 4802
guterhaltenes sseonä-bonä-Fahrrad zu kaufen.
Briefe unter „866onä-banck" an die Verw.

Gesucht zu kaufen
eine gebrauchte Schreibmaschine, welche tadel¬
los erhalten ist; Underwood, EoxtinenLal oder
Remington-System bevorzugt. Offerte billigst
an die Verwaltung unter „H. -G. Bl" 4810

Schöner Leonberger 4804
(Hund) pst preiswert zu verkaufen. Brennerpost.

Kleineres Bauerngut
in den Bezirken Schwaz, Rattenberg, Kufstein,
Kitzbühel, wird zu kaufen gesucht. Vermittler
ausgeschlossen. Gefl. schriftl. Angebote unter
„Bauerngut " an die feem , eröchen. 4805;

Feigenbaum
und zwei Epheuftöckesind wegen Platzmangel
bWg zu verkaufen. Villa MMHa , Hall , 3<!
Stock, fern Gärtner Rauchegger. 4807
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Dirudlkteidcheu
Gelegenheitskauf! VerschiedeneGrößen- Wegen
Auflassung des Artikels von 3.50 Kronen aus¬
wärts . Hans Fiedler, vorm.- Jos . Gertler, Burg¬
graben 4, 33)82—2)1

Transportabler Sparberd 4809
sowie ein Dauerbrand -Ofen zu kaufen gesucht.
Anton Hupf, Weinhandlung, Heilig-Giststr . 10.-

Zn verkaufen
eine Mehlwurmkiste. ClaudiaplatzNr . V, 3 . Stock
links._ 4808

Kleines Banerugnt
mit 2 Kühen und Fahrnis zu verkaufen.- Hoch¬
druck-Wasserleitung im Hause. Völs 19. 4748

Zu verkaufen
Zwei, drei Paar schöne, garantierte Zug- und

Laufpferde sind preiswert abzugeben. Näheres
Fischergasse44. 4819

Seidenstoffrefte WZW
Gelegenheitskauf! Tadellose Ware in vielen
Modefarben, 1.80 und 2.20 Kronen p. Meter,
Hans Fiedler, vorm. Jos . Gertler , Burggraben 4.

Reue Kameelhaardecken
und andere Wolldecken billigst, ferner alle
Militär -Decken, hergerichtet, Loden-Mäntel und
-Sakkos, Tramway-Kleider, neugefohlte Mili¬
tärschuhe bei L. Preßburger u. Sohn , Wien,
XX./1._ ' _ 264—lOfl

Vervielfältigungsapparat 4759
ganz wenig gebraucht, billigst zu verkaufen.
Gefl. Anfragen unter „C. W." hauptpostlagernd.

Günstig zu verkaufen
sofort wegen Auflassung große Partie Eis¬
maschinen (amerikan. Gefriermaschiren), Pat.
Blechdosen, Sicherheits-Rasiermesser, leere Ki en,
Strohhülsen. Näh. Lerche, Sei lergasse 7. 4755

Zu verkaufen 4763
Orchester-Viola, guter Ton, und Kinderliege¬
wagen. Universitätsstraße Nr. 11, 1. Stock
links.
~ Phaeton 108/669
ob. Salzburgerwagen für 1 Pferd , leicht, ge¬
braucht, doch gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Gefl. Anträge unter „ Einspänner" an die Verw.

Schaufenstereiurichtmrg
aus Metall und Glas zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter „Guterh alten" an die Verw. 65s375

Zu verkaufen!
ist in der Nähe von Innsbruck ein schönes,
mittleres Bauernanwesen samt Fundus inftruk-
tus, mit etwas schönem Baugrund , Haus ge¬
eignet für Geschäftsbetrieb. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr. 4762.

Villa
in Absam, in staubfreier Lage, 5 Minuten von
Hall, ein reizendes Heim für eine Familie , mit
allem Komfort ausgestattet, 12 Jahre steuer¬
frei, mit schönem Garten , ist unter besonders
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres
beim Eigentümer Alfred Troyer, Hafnermeister,
Agramsgasse Nr. 85, Hall . 4765—3s1

Gins Dttomaus
preiswert zu verkaufen. Jnnrain Nr. 38,
Stöckl._ 4785

Schreibtische!
2 Schreibtische, sowie mehrere Stühle sind ab¬

zugeben. Müllerstr . 23, Parterre . 482
Meister -Geige

prachtvolles Instrument , tonschön, einz espiet,
ist preiswert zu verkaufen. Berichtigung halb
12 bis halb 1 Uhr. Museumstraße 13, Parterre
Stöckl._ *_ ‘ _ 4772
Weiche Zimmer- und Kn e Einrichtung
ist wegen Abreise billig zu verlaufen. Adresse
an den Au skunftstaseln  unter Nr. 4167.

Wegen Uebersiedlung nach auswärts verlause
ich me iw in bester Lage Innsbrucks (Saggen)
ganz südseitig gelegenes kleines

Zinshaus
mit unverbaubarer herrlicher Aussicht (4 Zim¬
mer, komb. Dienstboten- und Badezimmer, Küche,
große Glasveranda in jedem Stockwerk), gut ge¬
baut, sehr preiswert unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen bei kleiner Anzahlung. Nur Spar¬
kassabelastung. Der Kaufschillingsrest kann bei
Abzahlung in Jahresraten von zirka 1500 Kro¬
nen als 2. Hypothek zu 4 Prozent liegen bleibest.
Verkaufe event. damit auch meine gesamte Woh¬
nungseinrichtung. Gefl. Zuschriften unter „Son¬
niges Heim 809" an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Innsbruck . 32629

Zwei schöne Kugellorbeer 4806
billig zu verkaufen. Andreas Hoferstraße 5.

Ein kleinere guterhaltene
Hotelbauk 31640

wird zu kaufen gesucht. Offerte mit Preisangabe
unter „I . W. 815" an Haasenstein und Vogler.

Milchgeschäft
gut gehend und gut eingerichtet, wegen Ueber-
nahme eines anderen Geschäftes gelegentlichzu
verkaufen. Adresse an den Auskunftstafeln un¬
ter Nr. 4898.

Zu verkaufen
billiges, gut erhaltenes Waffenrad. Zu treffen nach
6 Uhr abends, Sonntag von 11—1 Uhr. Leopold¬
straße 30, 2. Stock rechts. 4901

Abreisehalber billigst zu verkaufen
2 Betten mit Dralfteinsatz, 1 Waschtisch, 1 Nacht-
kastl, 1 Küchentisch, Blumen. Jnnrain 14, 3. Stock
rechts. 4899

Ein guterhaltenes reines Kinderbett
ist samt Matratze zu verkaufen. Leopoldstraße 28,
rechts. P2160

Kinderwaaen
zum Sitzen und Liegen, Marke „Brennäbor ",
neu, zu verkaufen. Adresse an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr . 4845.

Nassehühner
1 schöner Berhardinerhund , sowie Kaninchen sind
billig zu verkaufen. Adresse an den Auskunfts¬
unter. Nr . 4833.

Winterroch, Gehroch, Smoking
schwarze Hosen, Herren-Panama , neu, Blusen,
billig verkäuflich. Pfarrgasse Nr . 3, 2. Stock
links. 4828
211 Spezereigeschäft mit Tabaktrafik
zirka 4000 K Tabakumsatz, ist zu verkaufen. Ge¬
fällige Briefe unter ,.A. M. 2" an die Verwaltung.

Automobil
Laurin u. Klemeut, 2sitzig, hübsch karofferiertund
erhalten, Reservebestmdteile, zu verkaufen. Adresse
an den Auskunftstafelnunter Nr. 4852.

Eine fast neue Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen. Hötling, Bauerngaffe Nr. 1,
M. Mair. ' A

Freistehendes Haus
mit 183 Quadratktafter Grund, Gemüsegarten,
10 Jahre steuerfrei, Zinsertrag 2300 K. Preis
32.000 K. Näheres Angermairs Armoncen-Büro,
Höttingercasse Nr. 36. A

Huude-Marke zu verkaufen.
Huterstr'aße 2, 2.  Stock . 4882

Herrenkleider
gut erhalten, billig zu verkaufen.̂ 'Wcherg. 23,
Parterre rechts. 4897

Gut erhaltener Trauerhut 4895
sehr billig zu verkaufen. Kiebachg. 12, 2. St.

Spezerer 'geschäft 4879
sehr gut gehend, jährlicher Umsatz zirka 35.000
Kronen. Laden und Zubehör 800 Kronen jähr¬
lich Zins, für Eheleute sehr passend, zu ver¬
kaufen. Offerte unter „B. B. 20" an die Verw.

Freilaufrad
billig zu verkaufen. Heilig Geiststraßjr 1 a,
'■-2.  Stock rechts. . - 4877

Schöne Bernhardiuerhunde
sind billig zu verkaufen. Höttingerau Nr . 51.

4870

Weißer Kinderliegemagen
mit Gummirädern wird verkauft. Saggen , Kai¬
ser Franz Josephstraße 7, 3. Stock, rechts. 4659

Gelegenheitskauf für Brautleute.
Kompl. Schlafzimmereinrichtung, bestehend

aus : 2 doppeltürigen Kasten mit Schubladen,
2 Betten, 2 Nachtkästchen, 1 Waschtisch mit Auf¬
satz und Spiegel, Preis 180 Kronen. Defreggerstr.
Nr. 32, 2. Stock links. 4878

Kleine , gutgehende Wäscherei
ist preiswert zu verkaufen. Briefe unter „Wä¬
scherei" in der Verw. zu hinterlegen. 4864

^erschieäeN6§
Werkstätten

mit Wasserkraft, nebst entsprechend großen Lager¬
räumen sind Adamgasse 7, ab 1. August zu
vermieten. Anfragen bei Gedeon v. Hibler, Adam-
Msse3 . * M7 .15-Vf1

Verloren wurde
gestern em Armband  in Form einer schmalen
goldenen Kette ohne Anhängsel. Abzugeben gegen
Belohnung Defreagerstraße15, 2. Stock._545

Pächter gesucht! 3j2
Für das im besten Rufe stehende See-Restaurant

„Peterwirt " in Drobollach am Faakersee, Kirn¬
ten, mit nachweislich guter Fremdenfreguenz)
und schöner Zimmerlosung, wird ans Fami¬
lienrücksichten unter günstigen Bedingungen ein
tüchtiger, kautionsfähiger Pächter gesucht. An¬
trittszeit nach Uebereinkommen. Zuschriftensind
zu richten an : Oswald Bernold, Oberlehrer in
Maria Gail, Post Villach, Kärnten. 4644

3V .GOG Kronen zn 5 "/g-
werden für ein größeres Geschäft gegen Sicher¬
stellung ausgenommen. Vermittler ausgeschlos¬
sen. Gefl. schristl. Anträge unter „ Ree l" an
die Verw. _ 4656 —2s1

Pfsr desto tl 015
für 5 Pferoe, anschließend Wohnung und Platz
für eine Wagenremise in Innsbruck, ist billig
zu verkaufen. Wäre auch als Autogarage zu
verwenden. Auskünfte aus Gefälligkeit bei M.
Passer, Innsbruck, Hunoldstr. 10. 98s590

Für einen Metzger
mit etwas Vermögen wäre Gelegenheit auf sehr
gutem Posten in Innsbruck unter günstigen Umständen
sich ein gutes Geschäft zu gründen. Offerte an die
Berw. unter „Gutes Geschäft". 444 -3j3

Nebenbeschäftigung
Ein tüchtiger Zeichner findet für einige Stun¬

den Nebenbeschäftigung. Briefe an Haasenstein
u. Vogler unter „S . K. 800" . J2603 —2ft
4528 Buchhaltungs-Unterricht.

Einfache, doppelte, amerikanische und Hotel¬
buchführung, Stenographie u. Maschinschreiben
lehrt gründlich Handelsfachlehrer I . Bulowa,
Maximilianstr . 3. Prospekt gratis.

Bahnbof -Nestauration in Zirl
samt Stadel, Wiesen und 6 Fremdenzimmern unier
günstigen Bedingungen an kauüonsfähigeWirtsleute
sofort zu verpachten. Anfragen zu richten cm die
Brauerei Löwenhaus, Innsbruck. 29/164-3 3̂

8 LL monatlich 8 K
Buchhaltung, Stenographie , Maschinenschre'b-

Unterricht. Gründliche Ausbildung. Beginir täg¬
lich. Prospekt gratis . Tages -, Abendstunden.
Einrichten, Anlegen von Buchhaltungen. O. n.
H. Böckle, Jnnrain 38, 2. Stock, Pösthlhaus.
" ^ $1918 —0)1

Laden mit Rebenlokal
schöner Auslage, in Hötting, Riedgasse, auf November
billig zu vermieten. Nur für ruhiges Gewerbe. Näh.
nur Jnnrain 2, im Spezereiladen. 4451-3j3

Brot ' "
billiger wie überall , täglich frisch!, in Laiben
zu 1 Kilogramm, Schwarzbrot per Laib 30
Heller, HaMveitz per Laib 34 Heller, Barln
per Stück 4 Heller bei Josef Zieger, Schöpf-
stratze 9. 4354—2s

Motto: „Wer schreibt, der bleibt"
Buchhaltung — alle Arten

lehrt und legt an A. Hofer, gepr. kaufm. Fachlehrer,
Innsbruck, Maria Theresienstraße 10. 3734-0-17

Schönes Geflügel
als Backhühner, Brathühner , Gänse, Enten lie¬
fert billigst Ferdinand Kaufmann, in Marburg
an der Drau._ J2361 —54

In allerbester Geschäftslage
in Bozen ist sofort ein Laden mit Nebenräumen
zu vermieten. Anfragen unter „I . B . 32" hau: t-
postlagernd Bozen. . 3725- 3) i

Komplette Kücheugefchirr-Einrichtuug
bestehend aus 50 Stück, äußerst praktisch zu¬
sammengestellt, 45 Kronen. Verzeichnis gratis.
Spezialität : Aluminium - Kochgeschirr. KI'chen-
Einrichtungshaus, K'iebachgasse7. 3378—6s1

H 6ndelsakademiker
sucht anständiges Kvsthaus, in dem rein deutsch
gesprochenwird. Schristl. Anträge unter „ Ge¬
mütliches! Heim" an die Verw. 4341—6s ..

4000 - 6000 Kronen
werden auf 1. pupillarsichere Hypothek gegen
gute Verzinsung aufzunehmen gesucht. Gefl.
Offerte unter „ Pupillatsicher 6600" an die
Berw._ _ _ 4689—2s

Schöner Laden 4834
für jedes Geschäft, speziell Agenturgeschäftsehr
geeignet, sofort oder später zu vermieten. Mo¬
natlich 50 Kronen. Bürgerstr, 28, Buchhandlung.
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Aepfel
Schöne große Sommer-Strudel , Tafeläpsest per

I.00 Kilo 20 Kronen versendet ab Görz gegen
Bahn und Nachnahme Franz Rosenkranz, Görz,
Küstenland. _ 4078—lOfl

Privat -Kost
ist für einige Herren zu vergeben. Adresse an
den Auskunftstaseln unter Nr . 4850.

Welches brave , häusliche Mädchen
von angenehmem Aeußern und nicht ohne Er¬
sparnisse, im Alter von 26 bis 32 Jahren
ist vorbereitet, mit kath. soliden Manne in
guten Verhältnissen möglichst bald eine glück¬
liche Ehe zu schließen? Briese mit Bild unter
„Naturfreund 44" bis 26. d. M . an die Verw.
erbeten. Anonymes zwecklos; Diskretion Ehren¬
sache. 4830

Auf 1. Hypothek
suche ich ' aus ein Geschäftshaus in größerem
Fremdenorte Unterinutals 11.000 Kronen auf-
zunehmen. Selbstgeber wollen ihre schristl. Adr.
unter „Sicherste Kapitalsanlage " Ln der Verw.
hinterlegen. _ 4647—3z1

drivatgeld gesucht
gegen Sicherstellung. Vermittlung honoriert.
Zuschriften unter „Sicher R." an die Verw. 4868

Krainermürftl
geschmackvollst, große 7, mittlere 14 Paar 2 Kro¬
nen, franko, Selchwaren b'l igst. Verlange Preis¬
liste. Vertreter gesucht. Versandtgesch oft Johann
Jerkovic, Leibnitz. _ 4853—2f1

Tp  el-Wein
aus süßen Reinetten- und Maschanzkeräpfeln
gepreßt, 109 Liter 18 Kronen, versendet von
100 Litern aufwärts per Nachnahme Alois
Carrara , Marburg a. Dr . 4799—9s1

19 i Her Iunggestttgel
20 Stück große fette Brathühner 20 Kronen,
12 Stück große fette Riesen-Enten 22 Kronen,
6 Stück große fette Riesen Ganse 22 Kronen,
franko per Nachnahmeliefert S . EMnberg, Tar-
nopol, Postfach XI. 4796

Witwe
übernimmt Näharbeiten, Wäscheausbessern und
auch Kerrenanzüge zum Putzen und Ausbessern.
Herzog Friedrichstr. 23, 4. Stock links. 4800

Geübte Maschinschreiderir?
- sucht ans einige Monate gegen monatlicheZah¬
lung eine Schreibmaschinemit sichtlicher Schrift
auszuleihen. Offerte mit Preisangabe an die
Perm, unter „ 113 M . P " 4753

Alle Gattungen
Herren- und Knaben-Meider werden zum Wen¬
den, Putzen und Ausöessern billigst übernom¬
men bei Johann Andre, Schneider, .Jünstraße
Nr . 45, 4. Stock. 4752

Kleineres Gasthaus
in industriereichen Orten von kautionsfähigem
Ehepaar aus sofort zu pachten gesucht. Zu sehr,
unter „ 103 I . S ." an die Verw. 4776

Fräulein
sucht einfach bürgerlicher: Mittagstisch bei net
ter Bürgerssamilie . Zuschriften erbeten unter
„100" an die Verw. 4769

Kellerraum 211
zentral gelegen, oder als Magazin , aus sofort
zu vermieten. Erlerstr. 4, 1. Stock rechts. 4781

Bekanntschaft 482.1
mit Altersgenossen sucht 14jähriger reichsita¬
lienischer Knabe aus sehr guter Familie . Schristl.
Anbote unter „Plrofessorssohn" an die Verw.

Jene Blondinen
welche auf naturgemäße P 'lege ihrer Haare
Wert legen, sollten nur das echte Kamillen¬
haarwasser Chamomilla verwenden. Es errt-
fernt nach kurzem Gebrauche die lästigen Schup¬
pen und das Kopfjucken, verhindert das Aus¬
fallen der Haare und erhält vor allem dem
Haar die schöne, goldblonde Farbe . Zum
Waschen der Haare empfiehlt sich bei blonden
Haaren Kamillen-Bardanolsschampoon a 30 h,
Chamomilla-Haarwasser ä it 1.70. Depo.s in
den meisten Drogerien, oder wenn nicht er¬
hältlich, direkt durch den Hauptversand A.
Blachselner, Kufstein. J2641 —5s1

1 s .OMV Kronen
auf erste Hypothek eines Bauernanwesens in
der Nähe von Innsbruck aufzunehmen gesucht.
Gefl. Zuschriften unter „ Erste Hypothek" an die
Verw. 4814

Selbständiger Wagner
facht Posten als Hanswagnerauf größeres Gut,
zu Baumeister od. Brauerei. Derselbe hat auch groß.
Partie schöne Buchenpfosten von 2—5 m Länge,
40—100 mm stark, sowie Radnaben und anderes
Wagnerholz billigst sofort zu verkaufen. Adr. an
den Auskuufts-afeln unter Nr. 4911. 3j1

Junger Herr
in pensionsberechtigter Stellung, mit Vermögen,
wünscht die Bekanntschaft einer häuslich erzogenen,
vermögenden Dame, auch kinderlosen Witwe behufs
Ehe. Nicht anonynie Zuschriften mit Fotografie er¬
beten unter „A. B. 20" an die Verwaltung. 4890

Pflsgeplatz 4885
für 5jährigen Jungen bei sehr guter Familie gesucht.
Offerte an Liebl, Desreggerstraße 20,  4 . Stock links.

Bürgerliches Gasthaus
womöglich im Zentrum der Stadt Innsbruck, wird
zu pachten oder zu kaufen gesucht. Offerte erbeten
unter „24" an die Verwaltung. 4904

Ottoburg
vis-a-vis ist I . Hampl , Uhrmacher , dort werden
Reparaturen an allen Gattungen Uhren, sowie an
Gold- und Silberwaren, schnellstens und preiswert
ausgeführt. _ 4893

5>m  Kronen 4708-24j2
zahle Ihnen, wenn Ihre Hühneraugen, Warzen, Horn¬
haut meine Wurzelvertilger-Riasalbe in 3 Tagen nicht
schmerzlos entfernt. 1 Tiegel samt Garantiebrief
1 X. Kemenz, KaschauI., Postfach 12/19, Ungarn.

gut gelegen, zu kaufen gesucht . Angebote unter
Chiffre„U. A. 1313" an Daube  u . Co., Berlin
S . W. 19. 263

iü Äa MH in
Sonntag , 24 . August

arrsgeführt von der Musikkapelle von
Götzens in Nationaltracht

Anfang V23 Uhr. Eintritt frei.
Für vorzügliche Getränke, kalte und warme'Speisen

ist bestens gesorgt. 4915
F. Haslwnnt r.

Danksagung.
Zurückgekehrt von der ewigen Ruhestätte

unseres unvergeßlichen Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels

3ofef Wh
k. k. Gendarmerie - posteuführer

in Kuudl,

drängt es uns, allen für die herzlichen Be¬
weise ihrer Liebe und Teilnahme bei der
Bergung, Aufbahrung und Beerdigung zu
danken.

Insbesondere Herrnk. k. Landesgcndar-
merie-Kommandanten Oberstleutnant Georg
Cora, k. k. Abteilungskommandanten Ritt¬
meister Julius Jagodic, k. k. Oberleutnant
Alfred Schwarzer, k. k. OberleM-->nt-Rech-
nungssührer Ferdinand Öhe, t k. Statt¬
haltereirat Karl Bruder, k. k. Landesge¬
richtsrat Schiestl, der hochwürdigen Geistlich¬
keit, den k. k. Südbahnbeamten von Kuudl,
dem Gemeindearzt von Kundl, den Beam¬
ten und Angestellten der Knndler Brauerei,
der Gemeindevertretung von Kuudl und
Breitenbach, demk. k. Postmeister, der löbl.
Schulleitung, der k. k. Finanzwackadteilung
von Kuudl, der löbl. Musikkapelle und der
Schützenkompagnievon Kundl, den vielen
Kameraden der k. k. Gendarmerie, sowie
jedem einzelnen, welcher ihm die letzte Ehre
erwiesen. 1031672

Hammer, Brüx (Böhmen), Ötz, Jgls,
Dresden, am 22. August 1913.

Tie traueraö Hmterbliebcue».

(leid-Darlehen
erhalten rechtschaffene  Leute und Firmen schnell
und diskret. Briefe mit Retourmarle unter„Reelles
Unternehmen" an die Verwaltung ds. Bl. Ueber
600.000 Kronen sind bereits au Personen aller
Stände ausbezahlt. 4880

In unserem Verlage erschien:
Hermann Sander

MMhiasPurrscher
::: aus Bludenz :::
der Adjutant Andreas Hofers.

Mit einem Bildnisse Purtschers und einem Anhänge
über einige bemerkenswerte aber wenig bekannte
Bludenzer. 1913, VIII und 119 Seiten, 8°, K 2.60.

M .-WWW
Innsbruck.

Spielleiter: K . Schretter . 4791
Wb Sonntag beginnt die Abend-Vorstellung
nicht mehr um 7 Uhr, sondern um § Ahr abends

~ ft 5̂ Eft -»'k%>tlliliigiiliysl
ffes Ifäcft.

Heute
und

Worgea
Mlt lter Ra1ma3l-8ilNPr-Mll Sd

MHOWE«

CABARETHEUTE SAMSTAG, 23. AUGUST, ABESBS 8—11 UIIE
MÜHCBENÜB KÜNST1 .EK

NUR ERSTE KRIEGE MIT BEN NEUESTEN SCHLAGERN.
YO &STEIX UNO EINTRITT80 MELLER. RESERVIERTER PLATZ1 KRONE. YOfSBTffXIitlMCJ

BEI UNGÜNSTIG YITTERUNG SONNTAG NACHMITTAG%4> ÜIIR. VORSTELLUNG. :? EINTlflTT AUF ALLEN PLATZEN 60 HELLER
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^ -Mode-Hefte für Helfestu.Winter 1913 sind soeben eingeisnotl
Verkaufsstelle für sämtliche „Favorits -Erzeugnisse:

lode-Gesehäft Hans Fie «81«?F von, Jos. Gertler, Innsbruck, Burggraben 4.
Scftonioüahrgaai Platte

übernimmt zu den
billigsten Preisen

Rk. 6. L Stoffs.O. Weiser,
LstsleOoftmifdleijejuasquctle! billige

Aettfedern!
Ikxgraue .gute, geschlis¬
sene2 K, fceffere2K 40,
prima Halöweiße2 L
60 h ; weiße 4L , weiße
flaumigeöL 10; 1 Kilo
Hochfeine, scöneeweitze,
gelchtlssene6 L 40 h,

8 K; 1 Kilo Daunen lFlanm) graue 6 L, 7 L;
weiße, feine 10 L, oßcrfeinftec Brnstflaum 12 K.

Sei Abnahme von 5 Kilo franko.

Fertig '‘ZßZrtlfan  aus dichtfadigem roten,
gefüllte (5 «) tUul blauen, weißen oder

gelben Nanking, 1 Huchent, 180 ein lang, 120 cm
breit, mitsamt zwei ^opfäUfen, jedes 80 cm lang,
60 cm breit , gefüllt mit neuen , grauen , sehr dauer¬
haften, flaumigenDellledern, 16 L ; Kaködannen
20 L, Jaunen 24 L. Einzelne TuckenLe 10 L,
12 L, 14 L, 16 L. Kopfkissen3 L, 31 iOh , 4 K.
TuchenLe 200 cm lang, 140 cm breit, 13 K, 14 K
79, 17 K 80, 21 K; Kopfkissen90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70; Nntertmßenie
aus starkem, gestreiften Gradl, 180 cm lang, 1!6cm

breit, 12 L 80, 14 L 80. 243-50s1
Versand gegen Nachnahme, von 12 L an franko
Umtausch gestattet, für Nichtpafsendes Geld retour.

Kusfüörkiche Ĥ reiskiüe gratis und franko.
S . Benifch in Deschenitz 37 , (Böhmen.)

Neichillustrierte Preisliste gratis und franko.

r PiTEITE - ® 8
aller Länder erwirkt Ingenhur 160 - 78-42

Mo GlIi ® IIAIJ§
belv,'rdlich aulor. und beeideter Patentanwalt in WIEN YI., Mariahilferstra'fse Nr. 37.

Paßtiüu. ijpsttHaas fP ßfjita | )d{|rfi8U(lMf^
sucht fleißigen
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Seefeld früher und heute.
Von F . Pöll.

„Der Mensch lebt hier in einem sibirischen
Klima intb wenn er sich nicht mehr mit Tier¬
häuten uinhängt, so stehen ihnt doch nnr ein¬
zig die grobschafwollenen Kleider an, die der
Kälte und., der Nässe gleich widerstehen, sein
äußeres Ansehen aber so ziemlich Bären ähnlich
machen". So schreibt im Jahre 1816 der Land¬
richter Dr . v. Gasteiger von dieser Gegend. Das
war nicht gerade empfehlend und mochte nicht
sonderlich einladend gewirkt haben bei solchen,
die ein freundliches Plätzchen suchten als Som¬
merrast. Ja , vor 20 Jahren noch, in einer Zeit,
wo alle jene Unbequemlichkeiten, Beschwernisse,
Entbehrungen und Enttäuschungen, die man in
ihrer Gesamtheit „Sommerfrische" nennt, so all¬
gemein als notwendig anerkannt wurden, daß
oft die ärmsten Familien anfingen, 8 oder 14
Tage auf dem Lande zuzubringen, auch d-amals
siel es noch keinem Menschen ein., in diese Ein¬
öde hinaufzuziehen. „Woll, da hinauf gehen!
Dreiviertel Jahr Winter und Einviertel Jahr
kalt! Wenns regnet, kann man die Patschen
anlegen und beim Ofen sitzen. Und der Schar-
nitzer die ganze Zeit ! Möchtest Schliefer und
Pelzkappen mitnehmen! Könnt mir emfctE’it !"
Und die Gegend selbst? Wenn man im Post¬
wagen vorbeifuhr und ein Kundiger sagte: „ Jetzt
kommen wir nach Seefeld ; da ist schon der See",
dann hieß es : „ Wo? Die Krot'nlack'n ? Nicht
einmal wie der Lansersee!" Krot'nlcEn hießen
sie ihn, den schönen, von silbergrünem Schilf
und samtschwarzen Wald gesäumten Lampredisee!
Und wenn der Wagen bergab rollte, war man
froh, diese umoirtliche Gegend hinter sich zu
haben.

Damals stand noch die alte Post, ein nüch¬
terner kahler Bau im Stile der Wirtshäuser
an der Landstraße. In der düsteren Gaststube
saßen die Fuhrleute bei ihrem Viertele Wein
oder Pudele Schnaps, redeten von ihren Gäulen,
vom Wetter und Verdienst und sprangen hinaus,
wenn die Pferde ungeduldig am Zügel zerrten
Und arrz-iehen wollten. Da hörte man dann kräf¬
tige Flüche, echt inntalerische, leutascherische und
bayerische. Junges Blut zog des Weges und
suchte den Klosterbväu auf, um sich zu „stärken".
Manche dieser wandernden Burschen aber taten
das nicht. Sie standen überlegend still. Ob sie
ernkehren sollten? Nein ! Ein Ruck! und weiter
gings . Nicht, weil sie mutig des Bieres ent¬
behren wölbten, sondern- um sich den Durst aufs
„Bayerische" zu sparen Dann kamen Wallfah¬
rer . Voraus ein Bäuerlein mit schwerem, weit
ausholendem Schritt , in der Hand den Rosen¬
kranz, unterm einen Arm das mächtige Ombrell,
am andern Arm im roten „Schneuztüchl" ein-
gewickelt ein Bißl Speck und Brot , dahinter
Weiblein mit ausgeschürztenRöcken, buntseide¬
nen Schürzen, das von der Nahndl geerbte Hütl
auf dem Kopf, von dem die langen, schwarzen
Seidenbänder fast bis zum Boden herabwachtelten.
Sie standen mit geöffnetem Munde am Dorsbrun-
nen und schauten herum, dann gingen sie lang¬

sam in die Kirche, um beim heiligen Blute Trost
und Segen für Vieh und Menschien zu suchen
und nachher ,,a bisfele einz'kehrn" .

An Sonntags -Abenden war ,es lebhaft im
Dorfe. Auf Landauern, Postkutschenund Leiter¬
wagen kam lustiges Volk ans Mittenwald an.
Fuhrwerk an Fuhrwerk stand vorm „Lampl" .
„A Halbele zum Abgewöhnen werds woll no
tragen, Kutscher?" „Woll, woll", lautete stets
die Antwort , denn der wackere Rosselenker war
auch nicht von der Schattenseite daheim. Wenn
das Halbele -etwa nicht „ glangt" hat, mußte
-ein Liter Wein zum „ Zuspitz'n" her. Auf dem
Tisch in der Stube lachte oder winselte die
Zither, je nach der Eigenart des Spielers , und
zur Klampfln klangen lustige Giffangeln. Lang
dauerte die Herrlichkeit nicht, denn es war noch
»ein gutes Stück Weg bis Zirl oder gar in
die Stadt . Die Peitschen knallten, übermütiges
Jauchzen gellte durch die Gassen und rasselnd
und rollend und stampfend gings dahin durch
die einbrechende Dunkelheit.

Dann wurde es still im Dorfe wie auf einer
Alm auf einsamer Bergeshöhe. Hoch ragte der
spitze Kirchturm über die niedrigen schwarz¬
braunen Schindeldächer, in den Küchen flackerte
das Herdfeuer und schickte unstet huschende Lich¬
ter ins Dunkel der Gasse hinaus . Hinter roten
Vorhängen brannte das Oellicbt und die ganze
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stille Heimlichkeit des Bergdorfes strömte aus
diesem warmen Lichtschein dem Einsamen ent¬
gegen, der hier abends durchging. Nichts störte
die friedliche Feierabendstille. Höchstens, daß der
Dorfbrunnen plätscherte und plauschte, oder daß
die Turmglockedie Stundenschläge hintönen ließ
über Dach und Flur , als zählte sie den Hütten
tief unten langsam die Zeit vor, die sie noch
bestehen sollten. Oder es rasselte der Leutascher
Bote mit seinem Fuhrwerk durchs Dorf, mit dem
er früh Morgens beim „Lamplwirt" in Inns¬
bruck stellen mußte.

Um Mitternacht humpelte der Nachtwächter
in braunem Lodenmantel, mit Laterne und Helle¬
barde über den Platz und sang:

„Hearn und Fraun , laßt enr sagnr
Die Uhr hat ztvölfi g' schlagn!"

„Zwölfi g'schlagn", wiederholte er echoartig
in fallenden Terzen. Das war noch die letzte
Zeit, wo man am Herdfeuer vom Milser Schloßt,
von den Hexen am Geigenbüchl, von Hexen¬
bannern, Schatzgräbern- verzauberten Frauen und
geheimnisvollen Lichtern in der , L̂oba" erzählte.
Wir haben diese Zeit noch erlebt, aber wir
sind die letzten.

Das Milser Schlößl krönte eine halbe Stunde
außerhalb des Dorfes als zerfallenes Gemäuer
einen Hügel aM jWaldsauMe. Daß es dort geisterte,
war allgemein bekannt. Ein Fuhrmann und ein
Bauersknecht zechten einst bis Mitternacht, dann
nahmen sie sich den Mut und gingen hinaus
und fanden dort statt der Mauertrümmer ein
großes Schloß. Die Fenster erstrahlten im Licht¬
glanz und Musik tönte aus den Gemächern. Der
Fuhrmann jauchzte hinüber, daß -es gellend durch
den Wald hallte. Gleich öffnete sich das Tor
und ein schwarzer Junker in schmucker Tracht
kam heraus und reichte den Neugierigen gol¬
dene Becher. „Ihr mögt doch einen guten
Tropfen ?" — „Warum nicht? Sollst leben!"
sagte der Fuhrmann und wollte trinken. Da
erloschen die Lichter, Bnrg und Junker ver¬
schwanden, eisig blies der Wind vom Walde her
und die beiden Leute hielten statt der Becher
Totenschädel in Händen. Südwärts des Dorfes
lag knapp am Waldrand die „Loba", ein schwar¬
zes, stilles Sumpfwasser. Während des Tages
sah man darüber einen seidig-grünen Schleier
ans Binsen gebreitet, nachts war sie anzusehen
wie ein unergründlich tiefer See. Nicht selten
sprangen über seine Fläche grelle Lichter. Ein
solches Licht hüpfte einmal einem Fuhrmann,
der aus Reith kam, auf den Wagen. Gr schaute
hin und -erblickte eine häßliche Möte mit feuri¬
gen Augen. Da erschrak er nicht wenig und trieb
die Pferde zur Eile an. Wie er in die Nähe
der Kirche kam, war ans der abscheulichen Kröte
ein wunderschönes Weib in glitzernd weißem
Kleide geworden, das lächelnd über den Fried¬
hof schwebte. Ein anderesmal sah man mitten
in bcx  Loba eine große schwarze Truhe liegen.
Darauf saß eine Kröte mit einer leuchtenden
Krone auf dem Kopfe; im Münde trug sie den
Schlüssel, der den Schatz in der Truhe erschließen
konnte. Zwei betrunkene Burschen wollten die
Kröte erschlagen, da sahen sie einen Sarg und
flohen entsetzt ins Dorf. In manchen Nächten
hörte man vom Geigenbühel her, der im Norden
von Seefeld als sanfte, von Birken und Lärchen
bewachsene Bodenwelle die Hochfläche gegen den
Bergwald abschließt, ein liebliches Singen . Man¬
cher ging den Klängen nach und wurde nicht
mehr gesehen. Wenn die Leute aber am näch¬
sten Tage am Geigenbühel nachschauten, fanden
sie das Gras zertreten und um einen Baum
war ritt Ring mit Kohlen gelegt. Da wußte
man es genau : der Verschollene war in die
Hände der Hexen gefallen und wurde vom Teufel
zerrissen.

Viele ähnliche Geschichten erzählte man sich
von Moor und Heide, die wie bunte Wald¬
blumen aus dem fürs Wunderbare und Ge¬
heimnisvolle früher so empfänglichen Volksge¬
müt aufblühten. So war es damals.

Und heute? Wie Vieles ist anders geworden!
In gleichem Wechsel wie einstmals gehen der
lange Winter und die kurze Blütenzeit über
die Hochfläche, der kalte „Scharnitzer" streicht
wie damals über Dächer und Halme, aber heute
würde man nicht auf den Landrichter von Hör-
tenberg hören, wenn er di-e eingangs angeführ¬
ten Worte schriebe. Soefeld gilt nunmehr als
eine der reizendsten Gegenden Nortirols mtb aus
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Nah und Fern kommen die Menschen wie zu
einer Wallfahrt , die aber wohl wenig dem hei¬
ligen Oswald gilt, sondern vielmehr den stillen
Wäldern und lachenden Bergwiesen, die in der
herbfrischen Bergluft ganz besonders schön ge¬
diehen sind. Nicht beengt wird der Mick hier
durch nahegerückte Bergmauern : von den in
blaue Luftschleier gehüllten Graten des Wetter¬
steins bis zu den wie rosiges Gewölk am Him¬
mel schwebenden Kalkkög-el ist ihm die Bahn
frei. Weithin dehnen sich die Wiesen im Silber¬
schirumer des Morgentaues oder in der tansend-
farbigen Blütenpracht des Sommers oder in den
braunen Gold-bönen des Herbstes. Wo sie auf¬
hören beginnt das samt-dunkle Wipfelmeer des
Scharnitzerwäldes, das hinausflutet in mächtigen
Wällen bis an den Felswall des Wettersteins
und durch die Porta Claudia bis in das Tal
der Loisach und an den Walcherlsee. In den
faltenreichen Waldmantel gehüllt, schaut östlich
die Rritherspitze herab, im Westen steht die
Hohe Munde über dunklem Gehölz wie eine
frisch gegossene Riesenglocke. Die Naturschätze auf¬
zudecken, die in diesen Wäldern und Gründen
verborgen liegen, dazu gehörte urrsere Zeit, die
nicht hinter heißen Stadtmauern , sondern hinter
Bergwäldern irr der Sonne des 'Alpenlandes nach
Schönheit sucht.

So wurde aus der unwirtlichen Hochfläche ein
gastliches Sonnenheim. Auch der kleine Wildsee
am Waldrande hat seine Freunde gefunden, denn
es steht eine Badhütte dort (freilich ist sie noch roeit
vom Wasser entfernt), und ein Kahn durchfurcht
seinen Spiegel . Buntes Mens-cherrgewoge in dev
Dorfgassen, auf Wald- und Feldwegen. Münch¬
ner, Innsbrucker , Sachsen, Berliner und hie
und da ein Seefelden Bergsteiger mit Rucksäcken
und schweren Gispickeln, Tennisspieler, Auto¬
mobile mrd hie und da ein Heuwagen. Auf hohem
Damm rollt die Bahn über die stille Loba,
wo ernst die «Elfen im Röhricht schliefen. Kla¬
gend tBnt das Pfeifen des Motorwagens . Dann
wälzt sich ein buntfarbiger Strom geschäftiger
Menschen ins Dorf . Dorf ? Das ist kein Dorf
mehr. Wo einst am Fuße des gotischen Turmes
die bescheidenen Banernhäuschen dichtgedrängt
schliefen, so recht warm und gemütlich, ragen
hohe Bauten mit blitzenden Fenstern und breiten
Veranden. Abends mischt sich das -elektrische Licht
in den Mondschein, der nur noch auf die Giebel
und Moorwässer sein Silber ausgießt. Auf dem
„Dorfplatze" promeniert man in Gesellschasts-
toilette oder Pseudottymkostürn, das freilich oft
durch einen Regenschirm vor Gefahren geschützt
werden muß. In großen, hell erleuchteten Speise¬
sälen erklingt das Konzert von Messern, Gabeln
und Tellern.

Das alles mußte so kommen, und wem es
nicht recht ist, der muß sich in einsame Berg¬
gründe zurückziehen, wenn er allein sein will.
Und es wird nicht so bleiben. Allem Anscheine
nach wird aus dem behaglich stillen Bergdorse
mit der Zeit ein weltg esachter Sommeraufent-
haltsort werden. Schon jetzt hat man seine liebe
Not, wenn man hier Aufnahme sucht. „ Ist viel¬
leicht zufällig  noch ein Bett frei ?" So fragt
man vorsichtigerweise, wenn man am Abende
einzieht. „Ach, du lieber Himmel! Alles besetzt.
Schon zehn waren da, die wir abweisen mußten",
so und ähnlich wird man verabschiedet in allen
Gasthöfen. Was tun ? Bor 000 Jahren war ein
Hospiz hier oben und ein kleines Kirchlein zum
heiligen Oswald und vielleicht ein paar Hütten.
Da erhielt der Wanderer ein warmes Lager;
heute muß er writerwandern, in die Nacht hin¬
ein, wenn er nicht das Glück hat wie ich, daß
er bei befreundeten Dorfbewohnern ausgenommen
und ihm im Heu ein so gutes Bett hergerichtet
wird, daß er mit keinem König tauschen möchte.
Sogar einige Wirtsleute und Dienstboten schlafen
auf dem Boden und treten ihre Betten den Frem¬
den ab und nicht selten wird die rauchige Trink¬
stube in einen Schlafsalon umgestalt,et.

So ist es heute. Und es kann nicht anders
sein. Wer einmal mit Muße, mit offenem Auge
und offenem Herzen durch diese Wälder streifte,
wer unter -den flüsternden Birken dieser Berg¬
mähder saß, wer sah, wie von den Bergzinnen
herab abendliches Sonnengold niederströmt auf
Wald und Moor, der wird von dieser sonnigen
Hochfläche nicht lassen und wird wiederkehven,
und soll es tun , so oft er nur kann, mrd wird
allen seinen Freunden davon erMhken. Wir
Innsbrucker aber, die wir in den Sommer¬
monaten droben keinen Platz finden, müssen die



Seite 18. Nr . 193. Samstag den 23. August 1913./Innsbrucker Nachrichten '

leuchtendenH-erbsttagie hernehmen und hinauswan¬
dern, wenn im Hochwald die Buchen rot aus¬
flammen, wenn aus den Birken das Goldlaub
rieselt und im Silberbette der Moorslechten die
Wütensterne des Herbstes schlafen. Da sehen wir
erst, wie schön unsere Heimat ist.

Tierdressur im Dienste der
Wissenschaft.

Tiere werden nicht nur dressiert, um zur Un¬
terhaltung der Menge vorgeführt zu werden, son¬
dern neuerdings beschäftigen sich Gelehrte mit
der Abrichtung von Tieren, um ernste wissen¬
schaftliche Ergebnisse zu erhalten. Die Art , in
der die Tierdressur im Dienste der wissenschaft¬
lichen Forschung verwendet wird, ist eine der
amüsantesten Eicken der Wissenschaft. Es ist der
Berliner Physiologe Dr . Otto Kalischer, der die
merkwürdige Dressirrmethode erfunden hat. Er
ging, wie Prof . R. du Bois -Reymond in der
Springersichen Zeitschrift „ Die Naturwissenschaf¬
ten" berichtet, von dem Plane aus, das Tier
zu einer bestimmten Antwort auf ein gegebenes
Zeichen zu erziehen und wählte dazu etwas sehr
Einfaches: Tiere werden darauf dressiert, nur
unter ganz bestimmten Bedingungen das darge¬
botene Futter zu nehmen. Kalischer dressierte zu¬
nächst Hunde so, daß sie dargebotene Fleischstücke
::ur dann annahmen, wenn gleichzeitig auf dem
Harmonium ein bestimmter Ton angegeben wurde.
Bei anderen Tönen durften die Hunde nicht zu¬
greifen und das führte dahin, daß sie in solchen
Fällen den Kopf abwendeten, als wollten sie einer
Versuchung entgehen.

Das erste wissenschaftliche Ergebnis , zu dem
Kalischer auf diesem drolligen Wege kam, war
eine genaue Bestimmung der Gehörsfähigkeit des
Hundes. Es zeigte sich, daß die Hunde Inter¬
valle von nur einem halben Ton erkannten, daß
sie den bekannten Ton wochenlang im Gedächt¬
nis behielten, und daß sie ihn aus einem be¬
liebigen Gemisch verschiedener Töne heraushören
konnten, ja in diesem Punkte übertrafen sie die
besten Musiker, denn sie brachten dieses Kunst¬
stück auch in tieferen Tonlagen zu ' Wege.

Aus ganz entsprechende Weise wurden an einer
Reihe von Hunden Versuche über die Schärfe des
Geruchsinnes gemacht. Dabei stellte sich heraus,
daß die Nase des Hundes ganz erstaunlich sein
LU unterscheiden vermag. Die Hunde wurden
daraus dressiert, nur aus Gesäßen zu fressen-
die einen bestimmten Riechstoff enthielten und
Gefäße mit anderen Riechstoffen abzulehnen. Sie
vermochten mit Leichtigkeit Gerüche zu unter¬
scheiden, wo die menschliche Nase überhaupt keine
Spur eines Geruches erkannte; sie konnten einen
bestimmten Geruch aus einer Mischung verschie¬
dener Gerüche herausfinden, wenn er für mensch¬
liche Nasen durch viel stärkere Düfte vollständig
verdeckt war. Sogar in einer Mischung von na¬
türlichem und künstlichem Moschus vermochte ein
auf den natürlichen Riechstoff dressierter Hund
dessen Gegenwart zu erkennen. Die Dressur auf
Gerüche schien besser als andere im Gedächtnis
zu hasten. Einer der Hunde bestand nach fünf¬
monatiger Unterbrechung der Prüfungen die
Probe darauf.

Außer Diesen Untersuchungen machte Kalischer
solche auf dem Gebiete der Demperaturempfin-
dung, des Lagegefühls und der Farbenunterschei¬
dung. Diese letzte Gruppe brachte die Entscheidung
über eine lang umstrittene Frage . Kalischer be¬
diente sich dabei eines Schirmes aus Mattglas,
der von dahinterstehenden Glühlampen mit ver¬
schiedenfarbigem Lichte beleuchtet werden konnte.
Hunde und Assen wurden dressiert, nur bei Be¬
leuchtung mit Licht von einer bestimmten Farbe
zuzugreisen. Auf diese Weise ließ sich zunächst
mit Bestimmtheit erweisen, daß die Hunde ver¬
schiedene Farben unterscheiden können. Hunde,
die auf rotes Licht dressiert waren, wichen bei
blauem Licht unfehlbar von dem dargebotenen
Futter zurück. Weniger sicher war die Unter¬
scheidung von grünem, von gelbem und violettem
Lichte. Die Helligkeitsunterschiedespielten dabei
keine Rolle.

Schließlich haben die Versuche Kalischers noch
ein wertvolles 'Ergebnis in der Lehre von der
Tätigkeit der Sinnesorgane selbst gezeitigt. Ka-
lischer hat mittels seiner Dressurmethode das
Corkische Organ untersucht, über dessen Funktion
Helmholtz eine Theorie ausgestellt hat und dabei
hat sich erg-eben, daß es beim Hören nicht die
Rolle spickt, die Holmholtz ihm zugeschrieben

hat. Helmholtz nahm an, daß jeder'
der verschieden langen, saitcnartigen Fäden zum
Hören eines Tones von bestimmter Höhe sei. ,
Kalischer zerstörte nun bei Hunden, die auf einen
bestimmten Ton dressiert waren, Teile des Cor-
tischen Organes . Merkwürdigerweise blieb jedoch
die Hörfähigkeit erhalten, so lange noch ein Teil
des Cortischett Organs erhalten war. Die Hunde
vermochten dann noch alle Töne der Tonleiter
zu unterscheiden. Daß Kalischer diese Feststellung
ganz objektiv gemacht hat, ist sicher, denn erst
lange Zeit nach dem Hörversuch, wenn er das
herauspräparierte Organ mikroskopisch unter¬
suchte, erfuhr er, welche Teile des Organs zer¬
stört worden waren.

Bücher und Zeitschriften.
Alle hier angezeigten und besprochenen Bücher sind
durch die Wagnerische Universitätsbuch-
Handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

ziehen.

(Der ö st e r r ei ch is che Strafprozeß .) Iw
Verlag von F . Tempsky, Wien IV., Johann Straußi-
gasse 6, ist die vierte von D!r. Gleisbach um-
gelarbeitete Auflage des Werkes: „Der österreichifche
Strafprozeß mit Berücksichtigung der Rechtsspre¬
chung des Kassationshofes" von Dir. Friedrich Rulf
erschienen. Das Werk bespricht in der sehr um¬
fassenden Einleitung die grundlegenden Begriffe,
die geschichtliche Entwicklung des Strafprozeßrechtes,
die Quellen des österreichischen Strafprozeßrechtes
und die Grundsätze und die Gliederung des Ver¬
fahrens . Der eigentliche Stoff ist in drei „Bücher"
eingeteilt, deren erstes die Prozeßsubjekte, das zweite
die allgemeinen Lehren vom Verfahren und das
dritte den Gang des Verfahrens behandelt. Das
Buch, das nicht nur für Studierende , sondern
auch! für weitere juristische Kreise bestimmt ist,
wird allseitiges Jnnteresse erwecken und die weit¬
gehendsten Wünsche befriedigen.

(Wiener Humor .) Unter diesem Titel ist in'
Hesses Volksbücherei (Verlag Hesse und Becker, Leip- j
zig) ein von Stüber -Gunther herausgegebenes Bänd- 1
chen erschienen, eine wirklich köstliche Auswahl des
echten „Alt-Wiener Humor", der schon eine be¬
sondere Abteilung in einer Humorsammlung bean¬
spruchen darf . Von Abraham a Santa Clara , der
derb genug über den heiligen Ehestand zu pre¬
digen weiß, bis zu Kraßniggs Verschwundener Bank
dehnt sich! eine lange Zeit, und eine beträchtliche
Anzahl von luftigen „Raunzern " schildert die Licht-
und Schattenseiten der „G'müatlichkeit" ihres ge¬
liebten Wiens. Die Häuptlinge der fröhlichen Ge¬
sellschaft, Pötzl und Chiavacci, sind angemessen
vertreten, auch der Herausgeber Stüber -Gunther hat
mehrere Beiträge geliefert. Alles in allem ein guter
Grillenfänger und auf der Reise ein guter Be¬
gleiter.

Eingesendet.
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Es iß nicht
gleichgültig
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verehrte Lausfrau, was für
einenKaffeezusatz Sie ver¬
wenden. Die minderwertigen
Fabrikate verderben den besten
Bohnenkaffee. Wir empfehlen
Ihnen deshalb den altbewährten
Raster-Raffeezrststz
von Adolf I . Titze Ln Linz,
welcher heuteanerkannt die
wohlschmeckendste, bestfärbende
und ausgiebigste Kaffeewürze ist.

Ehe-Lizenz, Hcimatwht
Staatsbürger-Kedttsburean

k. k. regierungsbehördlichbefugt, in Uügarn minist , agreierfc
20/11 Wien 1., Grünangergasse Ar . 1. 238«-.

Gedenket der verwahrlostere Äugend!

Kaffee-Geschmack

besitztnebendengutenEigenschaft
terrdasMatzesinhohemGradedas
Aroma desBohnenkaffees&
ist der Lip.bling derkausfreu
geworden . UberaHkäuflrch.-

IAndreHofgP,MalzkafTeefabriKSälzl
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gehen zu Grunde , weil selbe nicht genug Nahrung
an der Mutterbrust erhalten . Dies beseitigt

Es regt die Milchbildung an, steigert die Milch¬
menge um 50°/0 u. verbessert die Qualität . Die Säug¬
linge nehmen anGewicht regelmäßig zuu . entwickeln
sich ausgezeichnet . — Es hat einen angenehmen
Geschmack , ist in allen Flüssigkeiten leicht löslich
und eine Dose reicht für 20 Tage . 161

- - Preis 3 K . -
Hauptdepot in der Apotheke des 15. Fragner,
Prag III., Ecke der Nerudagasse . Depots in
Apotheken . Wo nicht erhältlich , erfolgt die
Postsendung bei Voranssendung von K 3*70 einer
Dose, von K 672 zwei Dosen , von K 9*72 drei

Dosen , von K 12 — vier Dosen franko.

werden nasse
Kellerwohnungen

Österr.Patent
Prospekt Nr. 18 gratis.

Oesterr. Ceresit-Ges. m. b. H.
Wien , XIXj2, Eiaenbahnstrasse Nr . 61

Telephon D 252.
Vertretung : Hofer &  Erhärt,

52 -1 Feldstrasse 5, Innsbruck . 219

®s Seit Wunderten bekannt

als unterstützendes Hütte!
bei euren in Karlsbad,
Karienhad, Franzensbadetc.

stets gtänsend bewährt.
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X. Verbandestagung des deutsch-
österreichischen-ungarischen-schwei-
zerischen Verbandes für Binnen¬

schiffahrt.
1. Verhanölungstag.

Konstanz , 20. August.
Der untere Konziliumssaal war heute der Ver-

hanDlungsraum für eine Reihe von äußerst in¬
teressanten Vorträgen, Oie einen instruktiven Ge-
famüüberblick über den Stand der Binnenschiff-
fahrts- und Wasserstraßenfragenin den einzelnen
Verbandsstaaten gewährten. Um 10 Uhr vor¬
mittags hatten sich die Teilnehmer des Kongres¬
ses, Vertreter aller Behörden, Staaten , Ver¬
bände und Städte im festlich dekorierten Konzi¬
liumssaale eingefunden und der Vorsitzende, Geh.
Kommerzienrat S t r o ĥm ey e r erösfnete die
Tagung . In kurzen Worten' gab er einen Rück¬
blick über die Interessen des Verbandes, die den
Ausbau eines wirklich leistungsfähigen Wasser¬
straßennetzes zum Wohle des Handels und der
Industrie bezwecken und betonte, daß es
Zweck der Vereinigung sei, alle Wasserstraßen
tunlichst zu verbessern und soweit es die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse erfordern, neue zu schaf¬
fen. An Kaiser Franz Joseph von Oesterreich,
Kaiser Wilhelm von Deutschland, Prinzregent
Ludwig von Bayern, Großherzog Friedrich von
Baden, den König von Württemberg und den
Bundespräsidenten der Schweiz und den kranken
Oberbürgermeister Dr . Weber wurden Glück¬
wunschadressen gesendet. Nach dem Vorsitzenden
ergriffen folgende Herren das Wort zu kurzen
Begrüßungsansprachen : Geheimer Reaierunasrat
Sch armer als Vertreter des de utschen Reichs¬
kanzlers, Geheimer Rat A. Wiener als Ver¬
treter des badischen Ministeriums des Innern,
Bürgermeister Haulick als Vertreter der Stadt
Konstanz, Ministerialdirektor Dr . Max Peters
als Vertreter des Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten in Berlin , Oswald Flamm, Geheimer
Regierungsrat als Vorstand des Zentralvereines
für deutsche Binnenschiffahrt, Dr . Viktor Ruß-
Wien, k. k. wirklicher und geheimer Rat , Mit¬
glied des österreichischen Herrenhauses Wien als
Vertreter des Zentralvereines für Fluß- und
Kanalschiffahrt; Dr . Emil Török, Direktor des
ungarischen Schifsahrtsvereines in Budapest und
Ingenieur Wetzstein aus Zürich. Aus allen die¬
sen Reden entnahm man, daß die einzelnen
Staatsregierungen , Verbände, Städte und Han¬
delskammern den Bestrebungen des Verbandes
durchaus sympathisch und fördernd zur Seite
stehen, daß Handel und Industrie darin aber
ihre Lebensinteressen erblicken.

Als erster Referent bestieg dann Hofrat im
Handelsministerium in Wien, Ingenieur Artur
Kerbst  den Vortragsboden und gab in einem
ausgezeichneten Referate genauen Bericht über
die Wasserstraßenaktion in Oesterreich unter be¬
sonderer Berücksichtigung der dort in den letzten
zwei Jahre erstellten Wasserbauten. Die Durch¬
führung der Arbeiten gestaltete sich etwas un¬
günstig, weil das Gesetz vom Jahre 1901 nur
die Mittel bis zum Jahre 1912 vorsieht. Das
Baupragramm , dem ein Nominalkredit von 150
Millionen zugrunde gelegt wurde, konnte somit
nur teilweise berücksichtigt werden. In Oester¬
reich waren besondere Schwierigkeiten zu über¬
winden, weil bedeutende Höhenunterschiede die
Projekte bedeutend erschwerten, bis man endlich
im Wege eines öffentlichen Wettbewerbes ausge¬
zeichnete Vorschläge und Projekte erhielt. Die
Tätigkeit der auf Grund des österreichischen Was-
serstraßengesetzes vom Jahre 1901 errichteten Di¬
rektion für den Bau von Wasserstraßen, im Han¬
delsministerium zerfällt in zwei Perioden : in
die der Projektierungen und jene der Einlei¬
tung der Bautätigkeit. Die erste Periode ist fast
beendet, die zweite aber erfolgreich begonnen.
Die geleisteten Arbeiten an der Mittel -Elbe in
Böhmen, der Moldau in Prag , am Weichsel bei
'Krakau sowie die Herstellung der Bystricka-Tal-
sperre im Projekte des Donau -Oder-Weichsel-
kanales sind durchaus befriedigend zu nennen.
— Der für Deutschland und Oesterreich gleich
interessante Vortrag erntete reichen Beifall.

Ueber die Fortsetzung der Moldau-Elbetana-
lisierung referierte k. k. Oberbaurat Wenzel
Rubin  aus Prag , der an der Hand einer
Serie von Lichtbildern über den Verlauf der

geleisteten Arbeiten, erbauten Schleusen, Hebe¬
werke u. a., ausgezeichnetberichtete.

Aus diesen zwei Vorträgen gewannen die Teil¬
nehmer einen genauen Ueberblick über den ge¬
genwärtigen Stand der Wasserstraßenfragen in
Oesterreich und der folgende Vortrag des Sek¬
tionsrates Udransky  aus Budapest, der über
die ungarischen Verhältnisse referierte, ergänzte
ihn, so daß man ein geschlossenes Bild der öster¬
reichischen Verhältnisse gewann. Von besonderem
Interesse waren die Fragen , welche die Donau
betreffen, weil die Donau der zukünftige Wasser¬
weg Deutschlands 'Industrie nach dem Balkan ist.

«Dr. Jügenieur Bertschinger  aus Zürich
widmete seine Ausführungen besonders dem Pro --
jekte der Schiffbarmachung des Rheines bis zum
Bodensee und wies aus die Wichtigkeit dieses
Projektes hin. Die Schweizer Schiffahrtsv-erbände
stehen diesem Projekte besonders sympathisch ge¬
genüber, weil es sowohl wirtschaftlich wie tech¬
nisch weit wichtiger sei, als der mit großen
technischen Schwierigkeiten projektierte Rhein-
Rhone- Mittelmeerkanal.

Nach diesem Vorträge fand im oberen Kon¬
ziliumssaale ein von der Stadt Konstanz ge¬
gebenes Mittagessen statt. Besondere Freude ries
das Erscheinen des Grafen Zeppelin hervor.

Nachmittags wurden die Verhandlungen fort¬
gesetzt und Dr . Ingenieur Sy mp her aus Ber¬
lin hielt einen längeren Vortrag mit Lichtbildern
über den Ausbau des preußischen Wasserstraßen¬
netzes, der interessante technische Daten und Er¬
fahrungen, die bei diesen Bauten gemacht wur¬
den, enthielt.

Besonderes Interesse und reichen Beifrll er¬
regten die wirtlich ausgezeichneten und für die
Frage der Binnenschiffahrt und speziell die
deutsch-österreichischen Interessen wichtigen Mit¬
teilungen des Geschäftsführers des Verbandes
zur Hebung der Fluß- und Känalschiffahrt in
Bayern, Herrn K. G. Steller  aus Nürnberg.
Auch in Bayern wurde auf dem Gebiete der
Binnenschiffahrt rastlos gearbeitet und man hat
richtig erkannt, daß in diesem Lande die zu¬
künftig wichtigsten Binnenhäfen Deutschlands
liegen, und zwar Lindau  als Umschlageplatz
für den Verkehr nach dem Rhein und der Nord¬
see über den projektierten Basel-Konstanzer Schiff¬
fahrtsweg und weiterhin nach Jnnerösterreich,
wodurch die Bedeutung der Arlbergbahn und
Innsbrucks  auch erhöht würde, und dann
R e g e n s b u r g als wichtigster Stapelhafen für
den Handel nach den neu erschlossenen Donau-
Balkanstaaten. Der Ausbau der bayerischen
Donauschiffahrt ist 'für die zukünftige handels¬
politische Stellung Deutschlands in den Balkan¬
staaten von größter Bedeutung. Mit der Ver¬
wirklichung der Donau—Main —Bodensee-Ver-
bindung würde Bayern eine dominierende S-tel- '
lung im europäischen Binnenhandel einnehmen
und aus diesem Grunde ist eine Förderung die¬
ses hochbedeuLenden Projektes von eminenter
Wichtigkeit.

Bezüglich der Frage der württembergischen
Binnenschisfahrt, unter besonderer Berücksichti¬
gung der Neckar-Kanalisierung, erstattete Herr
H. G. B ay er , Syndikus des Verbandes württem-
bergischer Industrieller in Stuttgart , ausführ¬
lichen Bericht, aus dem zu entnehmen ist, daß
dieses Projekt mit bedeutenden Schwierigkeiten
zu kämpfen hat, aber ein bedeutsames und sehr
wichtiges Bindeglied in - dem Zukunfts-Wasser¬
straßennetze Deutschlands bildet.

Ein weiterer Vortrag mit Lichtbildern des
Herrn Geh. Regierungsrates Flamm  aus Ber¬
lin, über die Einwirkung der Schiffsschraube
auf die Kanalsohle, gab sehr beachtenswerte An¬
haltspunkte für die Beurteilung und die Lö¬
sung der Triebmittelfrage für Großschiffahrts-
fahrzeuge auf längere Kanalftrecken. Zuletzt sprach
noch Dr . Grotewold  aus Berlin in län¬
gerer Rede über die wirtschaftliche Lage des
deutschen Flußschiffbaues, und seinen bedeut¬
samen Ausführungen ist zu entnehmen, daß die
Frage der deutschen Flußschiffahrt Hand in
Hand geht mit der wirtschaftlichenEntwicklung
der deutschen Industrie , und auch Oesterreich
sei an dieser Interessensphäre stark beteiligt.

Hochbefriedigt über den Verlauf des ersten Ver¬
handlungstages und die ausgezeichneten Vor¬
träge, wurde hierauf 'der erste Tag geschlossn
und um 8 Uhr abends fand im „Jnselhotel " i
ein Festessen statt, zu dem sich sämtliche Kon¬
greßteilnehmer emfanden. - |

Aus Bregenz  schreibt man am 21. d. M .r
Heute nachmittags um 3 Uhr 30 Min . trafen
die Teilnehmer des Kongresses mit Sonderschiff
hier ein. Am Hafen hatten sich Vizebürger¬
meister Holter mit einer Mordnung der Stadt?
Vertretung eingefunden. Als sich das reich be¬
flaggte Sonderschiss dem Molo näherte, spielte
die Bregenzer Stadtkapelle einen Begrüßungs¬
marsch. und unter den Hochrufen der Bevölke¬
rung wurde das Schiff vertäut . Die Stadt Ver¬
tretung begrüßte die Gäste aufs wärmste und
unter Borantritt der Stadtkapelle marschierte
die stattliche Teilnehmerzahl, in deren Beglei¬
tung die jurmen Konstcmzer Damen waren, welche
gestern im Konziliumssaal Wein kredenzt hatten.
Im festlich geschmückten Förstersaal begrüßte
Bürgermeister Dr . Kinz,  der ebenfalls mit dem
Sonderschiff angekommen war, alle Teilnehmer
im Namen der Stadt Bregenz auf österreichischen
Boden aufs herzlichste'und schloß als Vertreter
des Arbeitsausschusses der internationalen Ver¬
einigung zur Schiffbarmachung des Rheins bis
zum Bodensee, einen mit großem Beisalle aus¬
genommenen kleinen Vortrag über die Bedeu¬
tung dieses Projektes für Oesterreich an. Kom¬
merzienrat Throns  aus Mannheim dankte im
Namen der Gäste für beit warmen Empfang,
und brachte ein dreifaches Hurra auf die Stadt
Bregenz aus. Während des Kaffees brachte ein
schneidiges, von Ingenieur Wettstein-Zürich im¬
provisiertes Damenquartett mehrere schöne Lie¬
der zum Vortrag . Unter allgemeinen Hochrufen
betraten dann die Bregenzer Sechsertänzer und
-Tänzerinnen in ihrer schmucken Alt-Bregenzer-
tracbt die Vortragsbühne und ernteten mit ihrem
anmutigen Tanz tosenden Beifall. Wach 5 Uhr
versammelten sich die Teilnehmer unter Vor-
antritt der Musikbanden zum Zuge durch die
Stadt zum Hasen. Die Stadtvertretung gab den
lieben Gästen das Ehrengeleit zum Dampfschiff,
nud um halb' 6 Uhr wurde mit dem SoNder-
schiffe die Weiterreise nach Lindau angetreten.

Gerichtszeitung.
(Die Ermordung des Abgeordneten!

Sch uhmeier .) Am 9. September findet vor dem
Kassationshof die Verhandlung über die Nichtig¬
keitsbeschwerdestatt, die Paul Kunschak wegen des
Schuldspruches des Wiener Schwurgerichtes, mit dem
er wegen Mordes an dem Reichsratsabgeordneten
Franz Schuhmeier zum Tode durch den Strang
verurteilt wurde, an den Obersten Gerichtshoster¬
griffen hat. Die Nichtigkeitsbeschwerdegründet sich
darauf , daß der Gerichtshof keine Eventmrlfr^ e
auf das Verbrechen des Totschlages, ferner darauf,
daß der Gerichtshof keine Zusatzfrage auf Srn-
nesverwirrung bei Begehung der Tat zugelassen»
hat. _ _ _ _ V'

Eingesendet.
Herzbeschwerden der Frau.  Soviel steht»

fest, daß diese so häufigen und beängstigenden Er¬
scheinungen meist gar nicht von .Herzleiden her¬
rühren , sondern überwiegend häufig durch Zerset-
znngsprozesse im Darme verursacht werden. Der säch¬
sische Gelehrte Dt . med Kunze schreibt: „Ich lass»
Frauen , die jahrelang an erschwertem Stuhlgang
leiden, früh und abends je etwa ein Viertel Wein¬
glas natürliches Franz Joses-Bitterwasser trinken.
Dies mit ausgezeichnetem Erfolge ; es tritt jches-
mal eine Steigerung des Appetits ein, die .in
allen Fällen von einer allgemeinen Besserung des
Befindens begleitet ist." — In ' Apotheken, Droge¬
rien, Mineralwasserhandlungen käuflich. Die Ver¬
sendungsdirektton der Franz Josef-Heilg netten in
Budapest.

Meder
Schürzen

Unterröcke

Hans Fiedler
vorm. Jos . Gertler
Burggraben 4.

Vom lr. h. Landesschulrat konzess.

Matura-V'orbereitungssohule
25- 13 mit Pensionat 9s-,B6°
Innsbruck, Kaiser Josefstrasse 15.

Vorbereitung zur Matura , einzelne Klassen der Mittel¬
schulen , Einjährig - Freiwilligen - Prüfung . Schulbeginn
15. September . Näheres Prospekte . JDie
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Svort.
(I n n s b r tt ck—B oje n—I nnsbruck .) Auf die¬

ser Strecke und unter diesem Namen veranstaltet
der rührige Innsbrucker Nao-- und Rennfahrer -Ver¬
ein „Beldidena" am kommenden Sonntag den 24.
d. M . urn 6 Uhr früh vom Bierstindl aus eine
ideale Radfernfahrt , die an die Teilnehmer die
denkbar schwierigsten Anforderungen stellen wird;
gilt es doch bic gefürchtete Brennersteigung von
Norden und von Süden zu bezwingen und in
saufender Talfahrt das Rad mit sicherer Land zu
meistern, um die 235 Kilometer lange Rennstrecke
glücklich hinter sich zu bringen. Der Veranstal¬
tung wird allseits das größte Interesse entgegen-
gebrächt und bis ins kleinste iDetail sind die
Vorarbeiten beendet. Wie immer haben die an
der Rennstrecke liegenden Radfahrervereine die Strek-
kenbesetzung übernommen und alles ist wohl vor¬
bereitet, nrn ein tadelloses Gelingen dieser Fern¬
fahrt zu gewährleisten, wozu in erster Linie die
iu zuvorkommendster Weise von Richard Holzharn-
mer und der Firma Eduard Linser zur Verfügung
gestellten Obrrleitungs - und Schlußautos beitragen
werden. Bedauerlich ist nur , daß die mit dem
Tiroler Nadsahrer-Berbande eng befreundeten Ver¬
bände von Bayern und Steiermark an diesem Tage
ebenfalls größere sportliche Wettbewerbe ausgeschrie¬
ben haben, sodaß die Teilnahme von auswärts
fast ganz entfällt . Sehr erfreut hat die Meldung
von Zkramer und Si 'lberbaüer , die endlich auch
cinrnal ihr bodenständiges Siegesfeld verlassen und
in Tirol ihr Heil versuchen wollten. Ihre Mel¬
dung sowie jene von den Militärradfahrern Gregl
und Mrschinsky, sowie des Kufsteiners Albarelli
wurden jedoch nicht angenommen, da mit den Renn-
ersolgen dieser Fahrer in verschiedenen Sportblät-
tern unter Namensnennung von verschiedenenFir¬
men Reklame gemacht wurde, was nach den Wett-
fahrbeftimmungen in Oesterreichs verboten ist.
Schabe! denn die Teilnahme dieser besten öster¬
reichischen Rennfahrer hätte dem Rennen eine un¬
geahnte Bedeutung verschafft. Im Interesse eines
reinen Herrenfahrsportes ist dieser erste Schlag
gegen den Scheinamateurismus aber nur zu be¬
grüßen. Bis heute weist die Nennungslifte folgende
Namen auf : Nr . 1 Johann Tofch>, Innsbruck;
Nr . 2 Johann Würtenberger , Innsbruck ; Nr . 3
Alois Schmidt, Lana ; Nr . 4 Ottokar Weiser, Inns¬
bruck; Nr . 5 Otto Greiderer, Kufstein; Nr . 6
Hektor BerteM, Trient ; Nr . 7 Emil Bridi , Mate-
redo; Nr . 8 Rudolf Weinmann , Meran ; Nr . 9
Adolf Dosenberger, Innsbruck ; Nr . 10 Hansi Dosen-
berger, Innsbruck ; Nr . 11 Josef Stol , Innsbruck;
Nr . 12 'Adolf Tomasini, Innsbruck ; Nr . 13 Al¬
fred Schatz Innsbruck ; Nr . 14 Ludwig Zach,
Innsbruck ; Nr . 15 Oswald Mark , Innsbruck ; Nr.
16 Rudolf Bohrer , Innsbruck ; Nr . 17 Frairz
Renzl, Brixen ; Nr . 18 Jakob Fchr , Altöttiug;

Nr . 19 Albert Diollinger, Innsbruck ; Nr . 20 Ernst
Falkner. Als sichere weitere Teilnehmer gelten noch
unter anderen Ernst Lomberger und Heinrich Baum¬
gartner , der Sieger in der Bergmeisterschaft von
Tirol und Vorarlberg . Auf den Ausgang des
Rennens darf man sehr gespannt sein. Die Fahrt
nach Bozen wird ein "Rennen für sich sein, da
der von Richard Jordan , Innsbruck , ausgestellte
Rekord beim Rennen Innsbruck —Bozen im Jahre
1910 von .4 Stunden 24 Minuten 08 Sekunden ge¬
brochen werden dürfte. Die ersten Fahrer werden
zirka um 4 Uhr nachmittags am Ziel beim Son-
nenburgerhof eintreffen. D!ie Preisverteilung fin-
det abends im Hotel „Oesterreichischer Hof" statt.
Ueber Ersuchen hat der Sportsausschuß des Tiro¬
ler Radfahrer -Verbandes mit einigen Herren der
Verbandesleitung die Rennleitung übernommen. Nun
braucht es nur noch gutes Wetter und der Erfolg
ist gesichert. __

Eingesandt.
Liebwerte deutsche Volksgenossen!

Wieder umweht uns mit mächtigem Flügel?
rauschen die Erinnerung an eine große, herr¬
liche Zeit : das Jahr 1813 und seine Vor¬
gänger, die Erhebung, die Befreiung der deut¬
schen Heimat aus tiefster Knechtschaft tritt vor
unsere Seele. Wieder begleiten wir des Sand¬
wirtes von Passeier gewiß ebenbürtige Mutzeu¬
gen, den edlen Schill und seine Kameraden auf
ihrem Todesritte , lauschen den Worten Fichtes,
Arndts , Rückerls und Schenkendvrfs, ziehen mit
Jahn , Friesen und Eiselen in die grünende Flur
hinaus , um den jungen Körper für die nahende
Abrechnung zu stählen, um Furcht und Zagen
abzuschütteln und sieghaftes Volkstum mit heim¬
zutragen.

Den unschlüssigen Träumern ' voraneilend, ge¬
sellen wir uns Lützows schwarzen Jägern:
Schwarz-rot-gold, die heilige Dreifarbe ruft uns,
für deutsche Ehre und deutsche Freiheit das
Schwerste, das Köstlichste, das Teuerste zu wagen.

Durch Wald und Ried, über Feld und Heide
stürmt, den Unseren die Bahn brechend, ein
kühner Jüngling dem grimmigen Feinde ent¬
gegen: Theodor Körner!

Nicht unseres Zutuns bedarf es, sein Anden¬
ken dem deutschen Volte wach zu erhalten ; längst
hat die Geschichte seinen Namen zu den ewigen
Sternen erhoben.

Und dürfen wir Ostmarkdeutsche Theodor Mr-
ner nicht stolz den Unseren nennen ? Ihn , der
„die letzten sorglosen Minuten des rußigen Le¬
bens keck und frei genießend", an sein liebes,,
geliebtes Wien' dachte, das ihm ja der jungen
Liebe schönste Blütenkränze bot, an Wien und
das Haus Oesterreich, dem er mit der ganzen
Innigkeit seines empfänglichen Herzens zugetan
war?

Wir, die dankbaren Enkel eines opferfreudigen
Geschlechtes, wollen unseren Liebling, der die
Rosenknospen der Liebe mit den blutenden Rosen
der Walstatt vertauscht-; , nach unserer Weise,
nach unserem Können, ehren ; wir wollen an¬
läßlich der hundertsten Wiederkehr seines Todes¬
tages (26. August 1913), im Sinne der Wie¬
derbelebung und Erstarkung des deutschen Volks¬
tums in Oesterreich, gleichsam zur Bekräftigung,,
daß seine Ideale in uns fortleben, eine Theckwr
Körner-Stiftung für Deutsch-Oesterreich ins Le¬
ben rufen.

Durch Zuerkennung von Meldpreisen und ehren¬
den Anerkennungen sollen junge, tüchtige deutsch-
österreichische Dichter gefördert und solche Schrift¬
steller berücksichtigt werden, welche sich durch ihre
Leistungen ein besonderes Verdienst um die Kräf¬
tigung des deutschen Volksbewußtseins oder die
Förderung der deutschen Schutz arbeit erworben
haben.

Deutsche Volksgenossen!
Um unseren Gedanken entsprechend durchfüh¬

ren zu können, brauchen wir mindestens einen
Grundstock von 10.000 Kronen, der durch wei¬
tere Spenden hoffentlich im Laufe der Kit zu
einer höheren Summe amvachsen wird, da nur
die Zinsen verwendet werden sollen.

Es gilt eine schöne, rühmliche Sachei
Trage jeder sein Scherffein bei!
„Reiche stolz und freudig seine Gabe,
Wer zum deutschen Namen sich bekennt!"
Hans Puchstein, Präsident der Deutsch-österrei¬

chischen Schriftstellergenossenschast; Dr . Gustav
Groß, Obmann des Deutschen Schulveretnes;
Karl Lustig, Obmann des Gaues „Wen " des
Deutschen Schulvereines, SchriftenempfcmgLr,
Wien, 7. Bez., Neubaugasse 66.

Jetzt nur ftnichstrafee 4
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Heu-Einführung!
Heute Eröffnungs-Tag unserer separierten

Volkstümlichen Abteilung
Für Herren Für Knaben Für Kinder

Weiterkragen, wasserdicht . K 13 .— UJetterkragen . . K 9 .— Weiterkragen• . . . . . . . K 6 .—
Ueberzieher, grau GhetI . . K 24 .— Double-Ulster, modern . . . K 20 .™- Blusen-Kostüm . . . . . . . K 7.—
Double-Ulster, modern . . . li 30 .— finzug mit langer Hose » . K 25 — Sport-finzug . . . . . . . . li 11.—
Mode-finzug, einreihig . . . K 24 — 5port-finzug mit Breeches . K 25 .— Loden-Joppen . K 8 .—
Kamrngarn-Hose . . . . . . K 0 .— finzug mit kurzer Hose , . K 21 .— Imit.-Lederhose . . . . . . . K 1.80

Hur selbsterzeugte Ware, vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Ruf jedem Stück ersichtlich billigst festgesetzte Preise.

»

Wiener Kleiderhaus zum Matrosen
jetzt nur Innsbruck ktmehstraße 4

Jetzt nur ftnichstrafce 4
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Kunst.
(Ausgestellte Bilder .) Bei Czichna lok-

ken seit wenigen Tagen drei (Zlemälde von
Thomas R i ß -Meran das Publikum ans Schau¬
fenster. So viel Schönes man von Thomas
Riß auch schon gesehen hat, immer überrascht
er wieder von neuem, sei es nun durch die
Lebens- und Farbensreude, durch die deutlich
zum Ausdruck kommende echte, innere Anteil¬
nahme des Künstlers an allem, was er schafft,
oder durch sein vielseitiges, vollendetes techni¬
sches Können, das keine Grenzen' mehr zu kennen
scheint und Riß erlaubt, an alles erfolgreich
heranzugehen, was sein scharfes Künstlerauge
und sein warmes Künstlerherz anregt. Me jetzt
ausgestellten zwei reizenden Kinderbilder und
der prächtige alte Bauernkopf, ebenso ein in der
permanenten Kunstgewerbeausstellung, Mein¬
hardstraße 14, befindliches, herziges Mädchen¬
bild sind hiefür abermals ein glänzender Be¬
weis. — Bei Unterberger erfreut auch Hugo
En gl - Silz die vielen Freunde seiner liebens¬
würdigen Kunst wieder einmal mit einem gro¬
ßen Gemälde, das ein an sich anspruchsloses
Jagdmotiv in Verbindung mit einer winterlichen
Hochgebirgsdämmerung zu schöner, großer Wir¬
kung bringt . — Alfons Siber,  der in letzterer
Zeit nur gelegentlich ein oder das andere Bild
ausstellte, tritt nun in der permanenten Gewerbe¬
ausstellung (Meinhardstraße) endliche wieder mit
einer größeren Kollektivausstellung (38 Bilder)
vor die Oeffentlichkeit. Beim ' ersten Blick ge¬
trennt man hier den Eindruck, daß Alfons Siber
der alte, schaffensfreudige und nimmermüde
Künstler geblieben ist, als der er sich feinen
klangvollen Namen erworben und erhalten hat.
In seiner Vielseitigkeit, die sich an allem ver¬
sucht und bewährt, gleicht er in gewisser Hin¬
sicht seinem oben erwähnten Kunstgenossen Tho¬
mas Riß, wiewohl beide sonst nicht viel mit¬
einander gemeinsam haben mögen. Sibers reiche
Phantasie ist, wie die meisten der ausgestellten
Bilder zeigen,' noch immer lebendig und rege
und läßt ihn in glücklichen Stunden manch ein¬
drucksvolles Bild von jener weichen und doch
kraftvollen Wirkrmg schassen, die ein gut Teil
der Erfolge dieses eigenartigen Künstlers be-
MÜndet. »Siützr geht immer seine besonderen
Mge , auch in der Technik, deren jedes Gebiet
chm gd&aftß ist 'mH von ihm jeweils mit Be¬
fuhr gewählt wird: Oel, Tempera, Pastell, Aqua¬
rell oder Zeichnung. Ein kleiner Teil der nun
gezeigten Bilder war seinerzeit schon einzeln
«LLgestelÜ, die Mehrzahl aber ist der Oeffent-
NchMt noch unbekannt, weshalb die 'Ausstellung
alkseits die größte Beachtung verdient. Siber
erhört Kl jenen wenigen Künstlern, die ihre Mv-

— auch die Landschaft, ja den einfachsten
MatMMKschmtt — mü ihrem Geiste zu durch-
tränken, nach ihrer Weise zu beseelen, einen
tieferen Sinn , eine symbolische Bedeutung hinein-
Megen suchen. Nach manchen Bildern könnte
man Siber geradezu als Dichterphilosophen an-
spvechen, der aber immer Maler und Künstler
genug ist, um dem Malerischen, der Farbe und
der Linie, die herrschende Rolle zuzuweisen. Na¬
mentlich in manchen seiner Fcauenbildnisse lebt
sich seine Freude anr Leuchten und Glühen prun¬
kender Färben in reizvoller Weise aus . Als
besonders charakteristisch für Sibers künstlerische
und poetische Natur - und Weltanschauung seien
unter anderen die Bilder „Frühling ", „Drachen¬
sage", „St . Silvester", ferner einige seiner Win-
terbilder („Schifahrer" usw.) hervprgehoben. Frei¬
lich sind nicht alle in der Avsstellung gezeigten
Merke gleichwertig, aber die Mehrzahl spricht
nach wie vor für das achtunggebietendeKönnen
und 'Schaffen Sibers , den wir längst zu den
reifsten und fruchtbarsten Künstlern des Landes
zu zählen gewohnt sind. —s.

Tiroler Volksbund.
(Von der Ortsgruppe Hölting .) Beider

letzthin abgehaltenen Wahl in den Ausschuß wurden
folgende Herren gewählt: Als Obmann Alois
Luwitsch, Schriftsetzer, und als Obmann-Stellver¬
treter Josef Reckziegl, Geschäftsleiter (einstimmig) ;
als Kassier Benedikt Thaler , Kassabote; als Schrift¬
führer E. Geiger, Spengler ; ferner Ferd . Gspan,
Wagnermeister, I . Sperling , Hausbesitzer, Joses Vil-
lunger , Lehrer, W. Knapp, Malermeister, Karl und
Franz Oesner, Maler , Peter Fröhlich jun ., Koh¬
lenhändler, Robert Sauerwein , Beamter , M . Schweit¬
zer, Kaufmann und F . Achammer, Baumeister.

Kirchliche Nachrichten.
(Das uralte St . Bartolom ä - Kirchlein)

in Witten ist vorn 24. bis 31. August geöffnet.
Am Sonntag begeht die Jnngschützen-Gesellschaft
„St . Bartlmä " ihr lOjähriges Gründungsfest ; um
VslO Uhr ist Aufmarsch mit Musik, dann An¬
sprache und hl. Messe. Abends um Va8 Uhr Rosen¬
kranz. An den weiteren Tagen der Oktav um
Vn7 Uhr früh eine hl. Messt.

Schaustellungen.
(Im Zentralkino)  wird ab heute wieder ein

Programut geboten, rvelches von der Rührigkeit
des eleganten Unternehmens sowie der Drrektion
Zeugnis gibt. Als erstes Bild kommt eine schöne
Naturaufnahme „Eine Rundfahrt durch den Kanal ".
Ein reizendes Lustspiel ist das Bild „Hurrah ! Ein¬
quartierung !" Dem Ernste ist „Das Geheimnis der
Villa Stillsried " gewidmet, ein Detektivdrama ersten
Ranges . Diesem folgt das Lustspiel „Der schüch¬
terne Professor". Den Schluß des schönen Pro¬
grammes bildet die Ulkszene „Fricot zieht um".

(Triump hkin  o.) Das diesmalige Programm
des Triumphkino ist wieder äußerst abwechslungs¬
reich zusammengeftellt. In der neuesten Woche im
Bilde sehen wir die jüngsten Vorkommnisse aus
aller Welt vor unseren Augen vorüberziehen. „In
Willi erwacht Nächstenliebe" ist eme Humoreske,
in der der beliebte kleine Willi wieder seine lufti¬
gen Schnurren von Stapel läßt , und „Die Marine¬
bilder aus der Provinz Abruzzo" bieten herrliche
Naturschönheiten. In nrufter gütig er Darstellung und
Inszenierung sehen wir ferner ein Mama ans
dem Leben in zwei Akten: „Verlorenes Spiel ",
welches in spannender Weise einen Konflikt ln
der vornehmen Gesellschaft schildert. Das zweite
große Drtnna „Für die gute Sache" behandelt in
höchst interessanter Weise Szenen aus den Krie¬
gen zwischen den Nord- und Südstaaten Amerikas.
„Bliemchen mit der Matze", eine urkomischePosse,
beschließt das sehenswerte Programm . Für Mitt¬
woch hat die Direktion eine Novität „Der rote
Kuß" (Der eiserne Tod) erworben. In diesem
Prachtfilm sehen wir die ganzen Kriegesgreuel des
Balkans vor uns aufgerollt , und muß ausdrückliche
hinzugesetzt werden, daß die Ausnahmen der vor¬
kommenden Schlachtenbilder keine „gestellten" sind,
sondern tatsächliche Schlachtenszenen, ans den histo¬
rischen, blutgetränkten Stätten ausgenommen, dar-
ftellen.

(Theater - Kinewatograph,)  Univerfitäts-
straße, Hotel „Grauer Bär ". Eine aus den vor¬
nehmsten Gesellschaftskreisen entnonnnene Handlung
bildet den Stoff zu dem großartigen Sittendrama
„Verlorenes Spiel ", eine wahrheitsgetreue Schilde¬
rung niedrigster Gesinnungen. Künstlerisch in höchst
vollendeter Weise zur Darstellung gebracht, hält
diese tragische Handlung das Publikum von An¬
fang bis zum Ende in steigender Spannung . Der
neue Wochenbericht bringt interessante Ereignisse
und die letzten Moden von Paris . Eine Reise
mit der Transkaukasischen Bahn zeigt die Natur¬
schönheiten dieser fremden Länder und deren Be¬
völkerung. Im ' zweiten Teil des Progranrmes kommt
auch der Humor durch die folgenden Bilder auf
seine Rechnung, und zwar durch das reizende Lust¬
spiel „Borgen macht Sorgen " und durch den ori¬
ginellen Schwank „Finkler und Virginia ", sowie durch
die Posse „Cinesino verwechselt feinen Ueberzieher".

(Ca so Lehuer 's Kinotheater)  steht mit
seinem Programme vom Samstag den 23. bis
inkl. Dienstag den 26. d. M . wiederum im Zei¬
chen der Sensation . Das Drama in 2 Akten
„Seelenadel" unter dem Motto : „Mehr denn als
Geburt und aller Reichtum adelt die Seele den
Menschen". Dieses spannende Drama aus dem
Leben eines regierenden Fürsten verdient gesehen
zu werden, da es die Wünsche aller Kinobesucher
in sich! vereint. Nebst zwei herrlichen Naturauf¬
nahmen erwecken auch! die beiden Lustspiele „Wie
der Wind weht"' und „Der gefoppte Toni " all¬
gemeine Aufheiterung. Als Einlage ist ein außer¬
gewöhnliches Schlager-Drama in Aussicht genom¬
men, welches das reichhaltige und spannende Pro¬
gramm zufriedenstellend beschließen soll

Schießstandsnachrichten.
(K. k. Gemeinde - Schießftand Hölting .)

Morgen Sonntag den 24. d. M . findet das zweite
Kompagnieschießen statt. Beginn Vs2 Uhr nachm.

(Aus Füssen)  wird uns milgeteilt : Das ur¬
sprünglich von der Kgl. priv. Feuerschützengesell¬
schaft Füssen auf 31. d. M . anberaumte Prinz-
regent-Ludwig-Schießen mußte auf 7. und 8. Sep¬
tember verschoben werden. Mit diesem Schießen
soll ein Volksfest auf dem Ziegelberg abgehalten
werden, zu welchem schon die Vorbereitungen im
Gange sind. D>as Programm sieht turnerische Auf¬
führungen der Turngemeinde Füssen, Kinderbelusti¬
gungen, bei einbrechender !Diunkelh it Illuminationen
der Stadt , 'Schloßbeleuchtung, Feuerwerk usw. vor.

Svort.
(Zur Radwettfahrt In ns b r u ck—B o ze n

—I unsbru  ck.) Die Ankunft der ersten Fahrer
in dieser klassischen Fernfahrt dürfte zirka von
2 bis Vs3 Uhr nachmittags außerhalb vom Sonnen-
burgcrhof zu erwarten sein. Aufinerksam gemacht
sei speziell ans die abends im Hotel „Oösterreichischer
Hof" stattfindende Preisverteilung.

(,Ftuer durch « Nordtirol und Borarl-
b e r g".) D!er Tiroler Radfahrer-Verband veranstal¬
tet am 7. September ein Wettrennen aus der
Strecke Kufstein—Lustenau. Die Rennstrecke ist für
Klasse A. : Kufstein—Innsbruck —Arlberg—Lustenau,
zirka 275 Kilometer. Für Klasse B. : Innsbruck—
Arlberg—Lustenau, zirka 198 Kilometer. Offen nur
für Herrenfahrer . In Klasse B dürfen nur solche
Fahrer starten, welche das 34. Lebensjahr über¬
schritten und nicht ständig an Radtoettfahrten teil-
nehmen. Preise für Klasse A. : 6 Ehrenpreise im
Betrage von 150, 100, 70, 50, 30 und 20 Kronen.
Ermunterungspreis , gewidmet von den Damen Lusten¬
aus für denjenigen Fahrer der Klasse A, welcher
als Erster den führenden Fahrer in Klasse B
vor Ziel Lustenau einholt, bezw. für den Sieger
dieser Klasse, falls er eine Fahrzeit von 11 Stun¬
den erzielt. Preise für Klasse B. : 4 Ehrenpreise
im Betrage von 100, 60, 40 und 20 Kronen.
Sonderpreis im Werte 'von 100 Kronen, gewidmet
von den Damen Lustenaus für den ersten crn-
kommenden Vorarlberger der Klasse A oder B.
Einsatz für Klasse A 6 Kronen, für Klasse B
5 Kronen, welcher keinesfalls rückvergütet wird.
Nennungsanfang 15. August 1913 vrn  8 Uhr früh.
Nennungsschluß 2. September 1913 um 7 Uh:
abends. Nach,Nennungen bis 6. September 1913
um 7 Uhr abends mit doppeltem Einsatz- Nen¬
nungen find unter Beischluß des Nenngeldes an
den 1. Verbandesfahrwart Herrn Rich. Holzham¬
mer, Innsbruck , Erlerstraße 16, zu richten. Nen¬
nungen ohne Beischluß des Nenugeldes und der
Herrenfahrerbescheinigung haben keine Gültigkeit.
Auslauf am 7. September 1913 um 3 Uhr früh:
für Klasse A in Kufstein, Kilometerstein 12 der
Kufsteiner Reichsstraße, für Klaffe B in Innsbruck
bei Kilometerstein 2 der Arlberger Rerchsftraße.
Ziel für beide Klaffen in Lustenau, Kilometerstein 9
der Lustenauer Reichsstraße.

(Der Tiroler Radfahrerverband)  ver¬
anstaltet am 7. September , am Tage der bedeut¬
samen Radfernfahrt „Quer durch Nordtirvl und
Vorarlberg " eine Verbandsfahrt nach Lustenau. Es
wird sich diese Fahrt wohl als eine der atter-
genußreichsten gestalten und wer das über 7000
Anwohner zählende Lustenau kennt, der weiß heute
schon, daß er dort mit seltener Freude und Be¬
geisterung empfangen werden und unvergeßliche
Stunden erleben wird. Soviel bis jetzt verlautet,
haben die ebenso geschäftstüchtigen und unterneh¬
menden, als lebensfreudigen Lustenauer alle Vor¬
bereitungen getroffen, um ihren Ruf ckls fpvrt-
verständliche und sportfrenndliche Gemeinde m be¬
kräftigen. Nach einem jedenfalls äußerst fröhlichen
Beisammensein des Nachmittags und Abends bei
der Preisverteänng , während welcher Zeit der schov
vielfach preisgekrönte Lustenauer Mnfikverein „ Har¬
monie" sein Bestes hören laffen wird, haben die
Fahrtteilnehmer die ebenso willkommene als sel¬
tene Gelegenheit, am zweiten Feiertage , d. i. am
8. September , die Gestade des Bodensees (Bregenz
14 Kilometer, Lindau 23 Kilometer, ja selbst per
Schiff Konstanz) aufzusuchen, um auf solche Art
diese zweitägige Urlaubsreise in vollen Zügen z»
genießen.

Evangelische Psarrgememde.
Sonntag den 24. d. M . in Innsbruck,  evang.

Christus kirche um 9 Uhr vorm. Gottesdienst (Kur¬
prediger P . O. Bleckmann). Abends 8 Uhr fin¬
det in der Kirche ein Vortrag statt, den Herr
P . O. Bleckmann über „seine evangelische
fährt nach dem heiligen Lande" halten wird.

Jgls,  Cafe Maximilian , 11 Uhr vorm. Gottes¬
dienst (Vikar Pauli ).

Gossensaß,  Großhotel Gröbner, 10 Uhr vor¬
mittags Gottesdienst (Pfarrer Wehrenfenmg).

Eingesendet.
Wie unu Störungen des Haarwuchses abhilst.

Bon einem Spezialisten.
Selbst die sorgfältigste Pflege, die man feinem

Haar angedeihen läßt , erweist sich- oft als gänz¬
lich zwecklos; wie gewissenhaft man es auch wasche
und bürste, das Haar kann in der Tat me
jene bei allen so gerne gesehene glänzende Füllen
erreichen, solange die Bildung von Kopffchuppen
an der Lebenskraft des Haarwuchses nagt . Häu¬
figes Bürsten und etwa alle zwei bis drei WvchM»
eine Waschung sind allerdings eine wertvolle Hilfe
zur Erlangung schönen Haares , der Schuppenbü-
dung indessen sind auch sie nicht gewachsen.

Soweit bekannt, gibt es hiefür nur ein Mitttzl,
nämlich die nach folgendem Rezept bereitete Mi¬
schung, welche man zweimal täglich in die Kopf¬
haut einreibt : 1 Gr . krift. Menthol wird in 85
Gr . Bah-Rum aufgelöst, dann werden noch. 30
Gr . Livola de Composee zugefügt. Dieses Rezestt
beseitigt nicht nur die Schuppenbilduna , es besitzt
auch ganz bemerkenswerte, den Haarwuchs fördernde
Eigenschaften; man wende es daher am besten
nur da an , wo Haare erwünscht sind. In jeder
Apotheke oder Drogerie kann das Mittel nach«
obigen Angaben zusammengeftellt werden. Man
muß es aber auchi regelmäßig anwenden; dabei
bürste man das Haar öfters und nehme vom ZM
zu Zeit eine Waschung vor. Heiße Lockeinscheren
sollte man vermeiden, denn sie geben dem Haar
ein glanzloses, lebloses Aussehen. 263

Unterstützet den Jugend - Fürsorgevewein durch
Beitritt und Spesen . Posterlagscheine find tu

der Administration des Warres erhältlich. ^
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Ju allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien zu
haben. 165-52j22

Hauptdepot in Inusörnck : HichurLscheutater,Drogerie

Rö$ier’$ Zabnwa$$«r
Gesetzlich geschützt.

Bestes Mittel um die Zahne gesund und rein weiß
zu erhalten. Beseitigt die Fäulniskörper, verhindert
daher Koljtwerden, Aahulrömererr und ntbcu Ge¬

ruch aus dem Wunde.
Nur Schutz-

echt mit r % tf *'' ) Marke
dieser mit

drei roten Kreuzen.
Preis einer Flasche T'Z Heller.

Merdfabrik
iS. Koloseus

Wels
Ober*Oesterreich.

AnGüte und Leistungs- * -iTrIn '**-
fähigkeit, unübertroffeneHerde in Eisen , Email , Porzellan,

Majolika,  für Haushaltungen, Hotels,
Restaurationen etc. Dwnpfkoch- Anlagen,
Gaskocher  und Gasherde , irische

Dauerbrandofen. 160
Zu beziehen durch jede Eisenhand¬
lung, wo nicht direkter Versand.
Man verlange „ Original Kolosens-
Herde “ und weise minderwertige

Fabrikate zurück. — Kataloge kostenlos. - .-■■■

ir schenken

unsere hocheleganten, sehr reich gestickten, in Coup,
passten .Bingen n . Roben nahezu ganz, indem

•selben zu folgenden Sensationspreisen losschlagen.
Batist -Rinnen , weiss K 2.—, Blusen ans Seiden¬
batist in allen Farben und prächtigem Glanz K 2.50,
WoIIblnsen imit. in allen Farben, mit echter Seide ge¬
stickt L 3.25, Kinder -Boben schon zu K 4.80 u. Damen-
Reben, man staune, von K 11.30 an. Man beeile sich zu
bestellen, solange der Verrat reicht. Nichtpassendes wird
uxagetsmsdht oder das Geld zurückgesandt, daher nur

gegen Nachnahme.
Schweiz.Stickereiexport , Filiale Höchst Nr.208

(Torarlberg ). 244-6>1

Wer hat ins  beste

Bruchband
der Welt???

Goldene Medaillen, Lhrendiplome,
tausende Anerkennungen von Befreitendurch die eigene .. „ „ " .

Erfindung vom l&tc§ Leidens.
Leiden befreit. Erhielten

4 AA A am Belohnung von weiland ft. Co-
AlrU stenoble, Stadt- u.Gemeinderat,
für gänzliche Befreiung von seinem veralteten Bruch,

durch unser Band.
Die von Karl Diesel erfundenenk. k. patent. Bruchbänder
wurden zweimal zum Wohle der Bruchleideudenver¬
bessert und werden Tag und Nacht getragen, da dieselben
ohne Federn, mit elastischen Pelotten und nach dem

Körper verstellbar sind.
Eigene Erzeugung sämtlicher Bandagen und orthopädi¬

scher Apparate. Spezialität : Leibbinden.
Prospekt über obenerwähntes Bruchband versenden gratis

und franko 250—6-1
Tiesel , Salomorr &' Comp.

Wien. VI, Mariahilferstratze105, letzter Hof.

Rcileorganilator
hauptsächlich für erstklassige Milchseparatore,
Hausbacköfen, Futterdämpfer gesucht. Nur Leute
mit Befähigungsnachweis wollen Offert einlegen.

Tüchtige Provifionsreisende
für Milchseparatore, welche die besten Marken der
Gegenwart glänzend geschlagen haben, werden ge¬
sucht. Offerte unter „Dauerposten" an die Ver¬
waltungd. Bl. 1793*616

Rheumatismus U».cmtileidcn.
Aus Dankbarkeit teile ich jedermann gegen Einsendung

einer Retourmarkegern brieflichr»it, wie ich vor: meinem
schweren Leiden gänzlich befreit wurde. 264—3^

. Msrttsß, Wie», HL» BarichgMe 12. —L.

NMÄL 'Ms ' LGZALLLGI „ lEffecl ;© ! *44
gesetzlich geschützt (giftfrei ) ,

prämiiert mit der goldenen Medaille, Ehrenkrenz n. Elirendiplom, Wien, Paris u. London
st für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich , färbt ergraute und rote
Kopf- und Barthaare, Augenbrauen dauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampf¬
bade abzufärben , schwarz, dunkelbraun , lichtbraun , dunkelblond , lichtblond u. hellblond.
Grosser Karton K 4*—, Probe-Karton K 2'— . Postversand per Nachnahme . Grosser

Karton K 4*90 , Probekarton K 2*70.WM.  LIMM,Friseur,Kosmetiker und Haarfarbe-Spezialist4jf|Wien , I. Spiegelg &sse , vis -ä-vis dem  Dorotheum . WM- 81.1
WM- Aehtmrag <a®f di « Sfrarutixiier. -Ä-E»

Haarfärben in separierten Kabinen fSr Herren und Damen 159- 26-14

Garantiert reiner

^Jdawefaer AlpeairaSaisa
Weltfeelt *ms &.t als Schlagsahne ara Süßspeisen und Glacee
BMJchei infolge seines heheA- Fettgehaltes
UiaentbehrKck für alle Küchen, für Hotels, Konditoreien und Patisserien.

Für Diätkuren ärztlich empfohlen.
Feinstes Aroma ! Grösste Haltbarkeit!

Lu beziehen in Delikatessen -Geschäften . .119S8-8}5

248-10|2

„Rex. 4**Goswervengkts- Gesellschaft, Honrhurg
v. d. H. Generaldepot : Wie « , VH.,

Neubaugasse 31. Tel. 33.435.
Verkaufstelle in Innsbruck : Julius Pitscheider

Haus- und Küchen-Geräte Geschäft
Herzog Friedrichstrasse Nr . 8.

Verdienst
2-5 K ttgf.

BE
Entter-
kein8
Hindernis. Verlangen Sie
Gratisanleitung von der Fa.JOH. KONRAbY& CO.
Wien, VH., Kaisenstraße89.

Geschgstsloksl.
Schloffergaffe Nr. 3 ist ein kleines Geschästslokal

zu vermieten. (Februartermin.) Näheres im Nathans,
2. Stock, Zimmer Nr. 51. 94t82-0j14

* ■

J2574 Alleiniger Fabrikant : 12/1

Josef Huber, Cfötzls.
Zu haben in allen besseren Wäsche

geschütten.

■Beste Bezugsquelle UMWWWZ
garantiert echter

Offerieren alierfeinste, dänische Molkereibutter K 3^ 0,
feinste Tafelbutter K 2,75, feine Kochbutter K 2.30 in
i{4, 1[s, 1 u. 5 kg -Stücken per kg ab Wels . Sendungen
von 5 kg aufwärts täglich per Post oder Bahn, jedes

beliebige Quantum.

steinmayr& Prinz WelsL'>
Liefern zur vollsten Zufriedenheit auch an Fabriken

10203 und Lebensmittelmagazine. 26sl4

Ohne Ondulation
keine moderne Frisur

Innerhalb 5 Mitteten kann eich jede
Da me selbst ondulieren,mit Hofmanns

Haarweller - Apparat.
^ fifP  Kein Brennen der Haare, kein Haar-

ersatz nötig, das dünnste Haar eo-
) 'yS  fort roü und üppig erscheinend. Ga-

{ rairtie für Schonung der Haare und
sofortigen Erfolg. Geld retour wenn

erfolglos. Preis des kompletten Apparates samt ge¬
nauer Anleitung K 3.50, Gegen Briefnachnahme zu

beziehen durch 3399-2(1

R.Dofmaiü,Wien YH,Lindengasse 21

von Landwirtschaften, Weakitäten
und Heschästen

aller Art finden raschen Erfolg ohne Ver¬
mittlungsgebühr nur bei dem im In- und
Bnslande verbreitetsten christlichen Fachdlatte
„A . Wr . Hsnerat -Anzeiger"

Wien , I .. Wollzeile Nr . 3.
Telephon (interurb.) Rr. 5493

Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreibenvon
Realitäten- und Geschäftsbesitzern, dem hochw.Klerus,
Bürgermeisterämtern und Stadtgemeinden für er¬
zielte Erfolge. — Aus Wunsch unentgeltlicher Besuch
eines fachkundigenBeamten. Probenummern unter
0{70 Bezugnahme aufd. Bl. gratis. 151

Große A«swahl
in

Mistgenu, feioitea

Binder-
Betten

empfiehlt

W« !M. 28niMn
tm I. Stock(WWurich sind schöne, helle Me-
schaftsr«Nws» auch für Km̂ eien geeignet, ^
vermieten. ZentraWiLnsz. 86*506—$£57^
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□MASCHINENFABRIK□
IMASCHINEN-uxd WAGGONBAU-FABRIKS-AKTIEN-GESELISCHAFTin SIMMERINGl

VOW.H.D.SCHMID.— FABRIKin KÖ ^ iGSFELD BEI BRUHN. |

Komplet!» Eis- und Kühl maschinen-Inlagei
nach dem Ammoniak-System Linde und Kohlensäure-System

fäis * €2ross - u . Kleinbetrieb ©.

Dampfmaschinen , Dampfkessel , Sauggas -, Bohöl -, Benzin-
und Fetrolin -Motore, Zentrifugal - und Kolben -Pumpen.
Holzbearbeitungsmaschinen , Eisenkonstruktionen . Wasser¬

reiniger , Strassen walzen . 341492-13/6
■■ ■■■■—r.-rT=  Offerte und Prospekte kostenlos.

Zur Trcmdcn
empfehle idj meine bestrenommierte

UW-Rl>MWl-MN
Liefere tadellos zu jeder gewünschten Zeit bei ermäßigten Preisen.

Telephon
231

231a. franr stsMewA
Telephon

231
231a.

Hauptgeschäft : Andreas Hoferstraße LG.
Filialen : MarkLgraben27, Claudiastrahe 16, Pradlerstraße 51.
Annahmestellen in jedem größeren Orte in Tirol und Vorarlberg.

mt
li BIBBBIB BB Bi S8Eä ESSIS Bi Bl

m 25/5
n dq

vlecbrmdsllagru
lu blanker oder bedruckter fluifübrung benötigt, wende
fict) zwecks Offertltellnng und Mustersendung an die

modern» eingerichtete ieiltungzkäbige
.*. Ocfterreicbitcbe Blecbwarenfabrik

Pirlo tz 0o. Kttftttin

aller
Hrt

IE3S3 OS

11352 a
B ESm E2 Bi

N" BotelI. Hanges
mit 100 Fremdenzimmern und feinem Restaurant in
verkehrsreicher Stadt der österreichischen Alpenländer

Käufer oderTeilhaber
gesucht . Vermittler verbeten . Offerte unter „ t : ,
S . 6930 " ' "ert die Annone .-Exped . Rudi,
Moffe , Wien £ -iferftätte 2 . 82 -2j2

Per 1. Oktober
gesncht

Kontorist , flotter Korrespondent und Maschinschreiber
für eine Weinhandlung in Deutschtirol . Bewerber,
in allen Kontorarbeiten vertraut und mit Branche¬
kenntnissen bevorzugt . Offerte mit Gehaltsansprüchen
unter „Z . K . 790 " an Haasenstein und Vogler,
A .- G ., Innsbruck . l2566 -3j3

ANA WIMi -Mis
mit dem Sitze in Brüx

nimmt noch Personen beiderlei Geschlechtes bis znm
vollendeten 50 . Lebensjahre ans . Hvchstauszuzahlen-
der Betrag ist K 6000 .— . Sonst so vielmal 2 X
als Mitglieder sind . Verlanget Prospekt . 603i . i5si0

»MW « All Mittag
von jungem , intelligenten Geschäftsmann gesucht.
Kaution kann gestellt werden . Gefl . Zuschriften unter
„D . D . 806 " an Haasenstein und Vogler , A .-G .,

Innsbruck . 32620 -2j2

l Wie! „Seftecr.K"
Andreas Hoferstraße 47.

Gefertigter erlaubt sich hiemit dem P . P . Pub¬
likum seinen geräumigen , schattigen Gastgarten
sowie die gut gelüftete , große Veranda zum
Besuche zu empfehlen. Die Getränke werden bei
uns nicht vom Siskasten weg, sondern aus den
kühlen Kellerräumen serviert . 871511-0118

Achtungsvoll Seb . Marsorrer.

. ViBUWIÜl/i

^ Yertrctaiig: Yolteiid& Erb, Innsbruck j ;

8aws « JMwtß"
16690 Leopoldstraße 42 10 - 10

Gefertigter erlaubt sich hiemit dem P . T . Pub¬
likum seinen schattigen Gastgarten in Ermnernng zu
bringen . Echte Ueberetscher Weine , vorzügliche Faß-
und Flaschenbiere . Billige Fremdenzimmer , aufmerk¬
same Bedienung . Franz Arqnin.

Miidclieii - Pensiottat
Frau Prof . Raschke , Wien XIX ., (Jatterborgg . 17,
Hochpart . Tel . D. II |403 . Schöne Lage , mod . Haas,
große sonnige Zimmer , Gärtchen nächst Lizeum,
Hauswirtschafts » und andere Schulen . Französin,
250-9/3 liebevolle Pflege . Prospekte.

1 Million Kronen
ca. hat in weuigen Monaten an AltSstattungsbeträgen a»s-

gezahlt der

„Mädchenhort"
Erster allgemeiner Humanitätsverein zur Aus¬

stattung heiratsfähiger Mädchen
Wien I . Bezirk , Franz Jofefs -Kai Nr . 4S.

Präsident : Prior Rudolf Graf von Mels - Collore ^ o.
Jedes Mitglied zahlt in 2 Aahrea höchstens L 2S4 ,dn
und erhält dafür im Keirats faste nach 2 Jahren L 6Yst.—

somit eine Berzinsuug von 124 H»rozent.
r« ~ * [ ohne bestimmte AltersgrenzeAusnahmen der tt

, V 1 ohne ärztliches Attest 258 -24*1
Vertreter « erden allerorts unter günstigen ZLebtugungea
anfgenomme «. — Kein Risiko ! Verlangen Sie unentgelt¬
lich Zusendung von Prospekten von der Zahlstelle für Jkkns-
bruck : Anton Höerdorftr , Andreas Hoferstr. 27, 3. Stock.

Miso,XV.
Mariakilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof).

Moderner Komfort . Zentralheizung . Zimmer von 2 Kronen
aufwärts . Wannen -, Dampfbäder , Kaltwasserkuren , sowie

Schwimmbad und Restaurant im Hause.
235 -26t3 Marl Mayer.

HelFeste
Tn einzige
Butterersatz ist .

Vereinigte Marga¬
rine - und Butter-
fabriken,Wieu X3V.

! Messing- und KisenmößetI
Mod . Meffingbetten , Toiletten , Waschtische zu fafinfispteircn
StahldrahtmaLrahea . von K 10.— auswärts
Echte Meffingbetten . # K 70.— „
Halbmessingbetten . „ K 34 .— „
Kinderbetten . • . . • . „ K 14.— „
Messingkarniesen . , K 3 .50 „
Waschtisch. » K 5.— „
Zerlegbare Eisenbetten . „ K 14.— „
Spezialist für Hotel-, Villen - und Danatorien -Emrichtrrugen.
350 Unter Beruf auf dieses Blatt 5% Nachlaß . 10)1.
En gros . En detail . UreisLnrant gratis . Iekeph . 10.046

. Hosfmarm , Wien , VI., Webgajse 29.
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Vcntilwagen 14/18, 24/28v. 40/46 HP
sofort lieferbar.

Ventillose Wagen 25/30 u. 30/35 HP
kurze Lieferfrist.

Eeicheaberger Automobil-Fabrik, Ges. m. d. EL, Eeickenborg

160 Nachweisbar amtlich eingeholte 72.0-24
aller Berufe und Länder mit Portvaar-

antie im Internat . Adresien-Bureau Josef Rofeuzweig,
SU Söhne , Wien , I . , Lonnenselsgaste 17. Tel . 16884
Grrdape ^ V ., Arany J4fioe-Uteza 18. Srosyekte franko.

Achtung ! Es gibt Ünülicn lautende , wertlose Nach¬
ahmungen . Man verlange daher aus¬

drücklich überall

W &ldperle m~26lu
der

Waldpcrlewerke Briiim >Hnssowitz.

nab ihr Arznerschatz : 162-0|24
L. Mr samtttche Harn - , Blasen -, Geschlechts -,
Haut - , Frauenkrankheiten , allg emeine  Zteu-
raMenie und Wegeuerationskur bei geschwächter

" MaRneskraft. (Reue erweiterte Auflage.)

2 . Für Hämorrhoidalleiden ( Goldene Ader ) .
8 . Für Gpilepfie ( Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen
Buches inkl. diskr. Versendung ü K 1.40 nur in Marken

Adresse: Homöopathische Ordinations-Anstalt
Ar . MtMSkz Wien , I . Tn chlauben  18.

Radikale SppHilisbeharrdluvg
Ordination mit Medikamenten . Verabfolgung
tauch brieflich). Während des Sommers nur Montag,
Mttwoch und Freitag von 19—3 Uhr. Telephon 4087/VIIh

AlchmlsklM-ZssiM
erhalten kostenlos gegen 10 h Retourmarke
Mitteilung über einzige Methode um zu ge¬
winnen von I . Bere , Graz , Herrengasse 6-

_ _ 260|9- 2

Stottern
beseitigt in jedem Fall unter Garantie. Einzelbe-
haudluug. Jeder Stotterer findet hier sichere
Hilfe . Ia. Res. RÜckf. ausgeschl. Sübd . Eprach --
hsiLMnstaLt Dübinge « , Filiale Konstanz,
Döbelestraße 11. 249-12t3

Büchereinkauf für Wien
Anunteebrochen das ganze Jahr!

Glänzende Preise zahle ich für Bücher aller Art: Lexika
(Meyer , Herd r, Brockhaus, Lueger, (neuesteAusl.), Klassiker,
Atlanten. Romane, auch Eugelhorm, wissenschaftlicheWerke.
Auf schriftlicheAnträge erfolgt sofort Angebot. Lanic auch
Stiche und kleine Portraits rc.
Sigmund Breitenftein , Rur Wien , H
612 Thurugasse 13. 0s12

|
CS

M
§

I
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In den englischen B. 8. A.-
Werken gebaute

! MS. 8 . A. !
Fahrräder

sind Erzeugnisse der englischen
Waffenfabrik The Birming¬
ham Small Arms Co. Ltd . in
Birmingham und als konkur¬
renzloses Präzisions -Fabrikat

weltbekannt.

v

8-

es
er*

laisfin.Stellen-Verniittliing
für Prinzipale kostenfrei!

Deutselmatioüal. llandlungsgehilfen -Verband
Wien Aussig

Pie Asbest-Sehieferwerke„Zenit“
G. m. b. H.

liefern die beste und billigste

Alleisrveririeb durch Caigher & Penn,
Salzburg , Franz Joaefstraase 34.
Vertreter fwr Kordtirul s

Max Mair , Innsbruck , Aaichstraße 29.

Bilanztüchtiger
Buchhalter

äußerst mtensive Arbeitskraft, mit ital. Sprachkenul-
nisjen, sucht per 1. Oktoberc. passende Vertrauens¬
stellung. Offerten unter Chiffre „Wlanztüchtig" tut
die Verw. 4712*2/2

14418
52s 37

Bürsten , Kammgarn itrrrerr.
Zerbrochene Kämme «fto. werden in
Reparatur  entgegen genommen. Ferner
empfehle den P . T . Damen meinen Fri-
fier -Salon sowie reichhaltiges Parfu-

meric -Lager und Haar-Ersatzteile.

Gruft Bergmann
Innsbruck, Nudolfstrasie ck.

Fahrbare

mliSs-lp
SpftBhlsie

rveuestes Modell.
Bedeutende Zeit - u

Gelderspanils.
Einfachste Bedienung.

— Größt« Haltbarkeit—
Oberhauptbestes System.
AachvotzflgHchtarnAntrieb

vonHwschmasclilnenet«,
Pflüger&Steiner!, Esslingen sm Reekar iv?

Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg;
26(12 Josef &pielnmim , Himsbruek . 203

Margarethe;

Grösster
npfbtz Nr. 5/11. 3|1

kauf¬
männischerVerein

Kaupttreffer . - 9 jäSrttche Iieöungeu . Nächste3 schonam
1 . und SS . September ISftÜ "VU

durchdiekursgemäs; wiederverküuflichen, jahrzehntelanggütigen

4 Original -Lose 4
Hin « ugar . Mates Kreuz-Los
Gin ZSalitiLn-AomVau -Los
Gin serbisches LLaats -Havak -Los
chrn Zssziv - „ Hutes Ksrz " -Los

Alle 4 -Origiuallose zusammen Kassapreis K 142 .75 oder in
nur 58 Monatsraten k K 2. 75 . — mit sofortigem alleinigen

Spiclrechte.
Jedes Los muß unbedingt gezogen werden.

Ziehungsliste kostenfrei.
Bank - und Wechselhaus 350-ölii

!Otto Spitz , SiäSSÄSe Ä

i ♦

intern
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TeLepbon §45 ImrSbruck, Auichstraße Nr . 2
Wcrnkvervindung : Wank für Girol und Worarwerg

T«lephou 8 « 8

51160 0j13

m
Buchanlagen, ständige Führung ihrer Bücher. — Jnkaffr und Kredrtvermittlungen. — Organisatorische Beratungen und Betrrebs-
orgLnisattsnen. — Testaments-Vollstreckungen. — Stenertechnische Revisionen, Bilanz-, Inventur- und Betriebs-Revisionen, SamerMdgm-
Moratorien, außergerichtllche Arrangements. — Liquidationen, Aufstellung des Standes bei Zahlungseinstellungen, Konkursen und VermöPNs-
verwaltungen. — Einrichtung und Kontrolle von Kalkulationen. — Erteilung von Ratschlägen in kommerziellen und Verficherungs-
Angelegenheiten. — Gründung und Umwandlung von Gesellschaften. — Kauf und Verkauf kommerzieller und industrieller Unternehmen-
r I

WWW Der» « « kl! GWWwiNM« N.UM
Aus dies§M Anlasse großer Aus-
rmhmsverkauf bis L. September

Ich lade ein geehrtesP. T. Publikum zur freien Besichtigung meines neueingerichteten
Geschäftshauses Höst, ein und gestatte mir, nochmals aus meine Spezial-Abteilung in

Damenkonfektion , Kostümen , Mänteln,
aa Jacken , Blusen , Schößen rc. hsd

aufmerksam zu machen, wo bereits Neuheiten für die Herbst -Saison eiugelcmgt sind.
Hochachtungsvollst Alfred Grünmandl.

k
Nr. 3283 A.

Für das Jahr 19Ü3 sind 8 Josef Kiebach'fche
und 3 Martin Kapferer'sche Handstipendien von je
200K zu verleihen, auf welche in Innsbruck heimat¬
zuständige, arme und ordentliche Lehrlinge, welche
sich einem Kunftfache oder einem Handwerke widmen,
Anspruch haben.

Gesuche um eines dieser Stipendien sind mit
Taus- und Heimatsscheine, einem Leumunds- und
Sittenzeugnisse, sowie mit einer Bestätigung des
Lchrherrn über die Verwendung und das Verhalten
des Lehrlings versehen, bis längstens6. September
l. I . einzureichen.

StadtmagistraL Jsrrsbrrrck
den9. August 1913. 94/82-3j2

Der Bürgermeister: W. Greil m. p.
Zl. 3229A 94/82*3)3

Bekanntmachung.
Im Freiherr von Sieberer'schen Waisenhause der

Stadt Innsbruck sind von heute ab mehrere Plätze
für Zahlzöglinge  zu besetzen.

Eltern, Vormünder und Wohltäter, welche Kinder
dort unterzubringen beabsichtigen, haben ein mit
dem Taufschein, Heimatschein und Schulzeugnisbe¬
legtes Gesuch beim gefertigten Stadtmagistrate(Re¬
ferat des Freih. von Sieberer Waisenhauses, Fall-
merayerstraße6, Parterre) einzureichen, woselbst auch
über die näheren Bedingungen Ausschluß erteiltwird.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß nur vollkommen
gesunde Kinder kath. Religion, welche nicht unter
fünf und nicht über zehn Jahre alt sind, ausge¬
nommen werden können.

Stadtmagissrat Innsbruck,
a« 5. August 1913.

Der Bürgermeister:
W . Greil m. p.

atente aller BMder
erwirkt und verwertet die PatentavwaltS-
Kirnzlei KreuzlinZer; (Schweiz). 222-20)13

Die Arztesstelle des SanitätssprengeLs Holzgan
(Sitz Holzgau), besteheud aus den Gemeinden Holz¬
gau, Bach, Steeg und Kaisers, mit über 1700 Ein¬
wohnern, gelangt mit 1. Septemberd. I , zur Neu¬
besetzung.

Mit dieser Stelle sind verbunden 1916 K fixes
Wartgeld, freies Wohnhaus mit 2 Gärten, 16 m
weiches Brennholz, nebst dem zum Hause fallendenLosteil.

Holzgau besitzt Post- und Telegraphenamt sowie
Telephonsprechstelle, hat tägliche Postverbindung mit
Reutte und vom1. Juli bis 1b. September täglich
zweimal mit Reutte bezw. Langen am Arlberg.

Der Gemeindearzt hat den Dienst nach den gesetz¬
lichen Vorschriften und der DievsteSanweisung für
Tiroler Gemeindeärztezu versehen und ist ver¬
pflichtet, eine Hausapotheke zu führen.

Die Herren Bewerber wollen ihre gehörig be¬
legten Gesuche sofort an den Unterzeichneten einsenden.

NB. Siehe Aerztekammerblatt Nr. 1b vom1. Au¬
gust 1913, Seite 272.

Holzgau,  am 8. August 1913. i05/648- 4j4
Alois Hämmerte

Obmann der Sanitätssprengel-Vertretung.

FiMkdeii-Glasnren
vorzügl . Spezialitäten , schnell trocknend

von jedermann anwendbar.
Niederlage der Lackfabrik von LudwigMarx

bei 2184817

Theodor Frank, Martin Tschurtsehenthaler.

Kaufmäxfei &tsclie

des kaufmännischen Vereines Innsbruck.
Gegründet 1896.

Kostenlos für Chefs sowie für MitgiiotJer. Für Kichtfait-
jabeder geringe Provision.

j Met uns wurden bereits viele bedentesde
auf  gegen Waten verkaufte£afe ytmouvsin.

75 .000 , 65 .000 , 60 .000 , 50 :000 , 40,00 « ,
30 .000 . 20 .000 , 15 .000 , S2.ÖQ® re. schon |
mit Erlag der ersten Rate z« gemürneu &

möglich.

Große Gewmstverlosuugenls
IlA» « 1. ui 11  feitosir

Ein Glücköversuchhat bereits Unzähligen die glücklichstej
! Zukunft begründet und wir empfehlen deshalb nach- .l

folgende, besonders günstige Losgruppen.

Jedes Los muß gewinuen
und jedes Los behalt stets seinen Wert.

H' Losgruppe B . |

7 Ziehungenjährlich
j 1 Dombau-Los
| 1 Serb .StaatsloSv .J .1888
j 1 Gutes Herz-Los

Arese 3 Lose erlassen wir
jjgegen 36 Monatsrate«

zu 3 Kronen.

9
ffo Sgtuppe C.  j

I 1 Jtal . Rotes Kreuz-Los
1 Serbisches Staats » Los

vom Jahre 1883
1 Guter Herz«Los
Diese 3 «Lose erlassen wir

j gegen 32 Monatsraten
zn 4 Kronen.

[ Losgruppe L». j

11 MW'"
! 1 Jtal . Rotes Kreuz-Los
s 1 Serbisches Staats - Los

vom Jahre 1888
Gutes Herz-Los

I 1 Dombau'LoS
Arese 4 Lose erlassen wir

) gegen 34 Monatsrate«
Zn » Kronen.

1 100-Frcs . 2«/0 serbisches
Staats 'Lvs v. I . 188 i

1 Dombau -Los
1 Italien . Rotes Kreuz-

Los

Diese 3 Lose erlassen wir
gegen 35 Monatsraten

zu 8 Kronen.

^ Losgruppe F . |
&6&F  Ziehungen
WM" Id führlich
1 Oesterreichisches Rotes

Kreuz-Los.
1 Ungarisches RoteS Kreuze

Los
1 Italienisch . Rotes Kreuz-

Los.
1 Dombau-LoS
1 Serbisches Staats - Lî -

vom Jahre 1688
1 Gutes Herz-Los

Diese 6 Lase erfasse«.wir.
gegen 30 Monatsrate « .,

z« 8 Krone « .

Der Erlag der ersten Rate sichert schon daS alleinige \
volle Gewinurecht.

Ziehungslistensenden wir nach jeder Ziehung. I
I Bei gesl. Aufträgen wird um Einsendung derl . Rate « rrd|

50 Heller aus Rückporto mittelst Postanweisung er- k
ersucht; die ferneren Einzahlungen geschche« durchI

Postsparkassa.
Bestellungen beliebe man zu richten a« das

ZsALLZLZIkLMA

8)43-40̂ D
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SElCTSIffi^ o.
Aktiengesellschaft / . Leipzig - Sellerhausen.

Grösste Fabrik Europas für

Sagemaschinenn.Hoizbearbeitongsmasciiinen
Ueber 250.000 Maschinen geliefert. 17126-26|6

GrandPrix: Paris1900, Lattich1905, Mailand1906. | | ‘

Vorteilhafter Verkauf J2631

eines Zinshauses mit industriellem Unternehmen, auch für jedes andere Gewerbe geeignet, am besten
Posten in einer aufblühenden größeren Qrtschaft im UnLerinntale, zum Preise vonK 24.500.—, mit nach¬
weisbarer reiner Verzinsung zu5°/0 vonL 30.000.—, ist mit einer Anzahlung vonL 7000.— wegen Domizil-
Lrderung verkäuflich. Anträge unt. „Vorteilhafter Verkauf 811" an Haaseusteinu. Vogler, A.-G., Innsbruck.

Schweiß-FLße, Schweißgeruch bc
sofort nur kosmet. Präparat Vitek's

eine Hube 70 Kesser.
Ist nicht fett ! wirkt prompt und dauernd . Vorzüg¬
lich eingeführi bei der k. u. k. österr.-ungar . Armee.

Allein echt von:
Fr. Bitek &* Co .. Prag.

In Innsbruck  zn haben bei L. Winkler , Apo¬
theker, M >Tschurtschenthaler , Drogerie , Franz Schmid
Nachf. G . Weigand , Drogerie . In Meran : A. La¬
durner , Drogenhaüs . Versand für Deutschland:

Linden -Dpotheke, Leipzig. 26jll

auch als Iteben-
verdienst , kann
jeder ohne Kapital

und Risiko leicht verdienen . Auskunft erteilt gratis Ignaz
Mharrrmer , Königinhof a . IE . 334 , 243 -7j2

am mi « «U

Ludwig Ulnterschweiger,
Adolf Blefebert& Co.

G. m. b. H.f
liiehtenegg Nr . 7, bei Wels , Ob.-Öst.

Sperialfaferik für 160-52(25

Transport - und Tramsmissioms -An¬
lagen modernster Bauart.

Ueber nähme von Ton - Unter¬
suchungen.

Offerte, Kataloge und Prospekte gratis und franko.

Haarausfall
rzem Gebrauche der echte B
ntwein a K 1.20, ebensoauch €

Grane haare
beseitigt nach kurzem Gebrauche der echte Bardanol Kletten¬
wurzelfranzbranntwein a E 1.20, ebensoauch Schuppenbildung.

oder Bart erhalten ihre ursprüngliche Naturfarbe mit dem
echten, unschädlichen Nußextrakt ä Karton 1 K.

Bardanol Shampoon
mit Ei , Teer oder Kamillen ist hingegen das bestbewährte
Kopfwaschpulver. Es wirkt erfrischend nnd wohltuend , reinigt
die Haare von Fett und Schweiß nnd übt einen angenehmen
Einfluß ans überanstrengte Kopfnerven aus.

tTrocRitcs und sprödes Haar
wird außerdem noch mit dem echten Klettenwurzenöl R Marke
wöchentlich einmal laut Gebrauchsanweisung behandelt , des¬
gleichen bei Haarspaltung und Bruch . J2612 -3J1

Lästige Haar*
verschwinden schmerzlos und ohne Hinterlassung von Merk¬
malen mit dem Depilatorium Contra -Bardanol . Gebrauchs-
anweisung an jedem Karton . Preis K 2 40.
Hauptdepot sämtlicher Artikel bei : M . Tschurtschenthaler und
Th . Frank in Innsbruck ; in Hall  Stadtopotheke und
Drogerie Brunnhölzl ; in Sch waz A. Hackhsen . ; in Jen-
bach  Gg . Raminger ; in Brixleg  g B - Sommeregger ; in
Rattenberg  bei L> Hinterholzer und A- Binatzer ; in
Wörgl  Joh . Gollner und L. Noichl, in Kufstein  bei A.
Blachfelner , Medizinaldrogerie , bei K- Fischer u. L. Stohanzl.

In Ihrem
eigenen Jntereste sollten Sie sich bei Anfragen und Be¬
stellungen, welcheSie auf Grund von Ankündigungen machen,
die in den „Innsbrucker Nachrichten " erschienen sind, auf
diese- Blatt berufen.

Leistungsfähige Wiener

KMrzm- untf Iupons-Fabrik
sucht per September —Oktober für Oesterr . Alpenländer
gut eiugeführteu

Weisenden
gegen fix und Provision . Es kommen nur solche Herren
in ' Betracht , welche Salzburg , Tirol , Vorarlberg , Kärnten
mit Erfolg in dieser oder verwandten Branche bereist haben.
Seriösen , arbeitsamen , jungen Mann bietet sich günstige
Lebensstellung . Offerte sind unter „WrtarSeiter W.
6997 " an die Annonc .-Exped. Wndokf Woffe , Wien i,
Seikerstätte 2, zu senden. 258

ÜPrima Mi- «nässi LemLlelrokilekvenl
242 der 105/647 [S*

jl Ersten Vorarlberger Konservenfabrik fff

Lochau-Bregenz . ^

| Rudolf Bernhard&Co. |
Spargeln, Bohnen, Erbsen, diverse
Gemüse, Schwämme, Marmeladen,
Vorarlberger Konfitüren, diverse

Spezialitäten. ::
In allen besseren Geschäften erhältlich.

,) Verlangen Sie überall unsere Marke. tjk

Reservisten
und andere Leute, 15—33 Jahre alt, welche Diener
in fürstl., gräfl. und herrschaftl. Häusern werden
wollen, sofort gesucht von der erstkl. altbewährten
Frankfurter Dienerfachschnle und Servier¬
lehranstalt Frankfurt a. M ., Hermesweg 42.
Gegr. 1896. Prosp. gratis. Garantie für Stellung.
Bis jetzt 9200 Diener verlangt. 258

Hiue epochale Erfindung für

Schwerhörige
an Ohrensausen Leidende rc. sind

Ar. Küyner's „Kehör- Trompeten"
(österr. Patent).

Im Ohre unfichtbar . Bequenie Handhabung . Hunderte
von Anerkennungsschreiben . Preise je nach Aüsführmrg
K 18 , 24, 36. Broschüre gratis und frätcko. Aus-
schließl. Versand durch Ar . 235««, Wie « Waffex.

gass- 10. 205-104425



Samstag den 23. August 1913. FurrsvrmÄer Nachrichten Nr. 193. Serie 2C

l/eltherühmf* ist
niOEB-KRAÜT!

Das Beste 18r den Siegen.

Tie Tiroler Loden
Kvnfektion

befindet seit

Sämtliche Kostüme und Pal etots für Herbst-Saison sind eingelangt und werden
billigst verkauft. — Zahlungsfähigen Kunden werden aünstige  Raten gewährt. P2646-3J2

Garantierter Erfolg
onst Geld retour. Ker;ttiches Hutachte» über vorzüg¬

liche Wirkung. 254-5-1

Mne üppige, schöne Wüüe
erhalten Sie bei Gebrauch der msü. 0r.

A. Kir
Bnsen -Creoie

behördlich untersucht, garantiert unschädlich,
für jedes Alter, rascher, sicherer Erfolg,
äußerlich anwendbar. Probedose K 3.—,
große Dose genügend zum Erfolg K 8.—.
Kos. Dr . Ä . Nir Laborac.
Wien LX., Berggasse 1S/X.

Versand streng diskret.

Verlangen Sie beim Einkauf stets 186-30 |12
ausdrücklich Luser ’s Touristen - Pflaster
eq K 1.20 , das beste u. sichersteMittel gegenHühneraugenu. Schwielen. Zu
haben in allenApotheken. Hauptdepot: L. SchwenksApotheke, Wiero-MekfÖng
Die »ehlreichen'Nachahmungen, die *.M»er ' e Originalmarkenie erreichen
beweisendievoraügl. QualitätyonLntaetr *« Tonristeapflaster. AchtungvorImitation

Grösste Auswahl von |Bettfedrrn
ganz neu geschlisien, von grauen Gänsen, Kilo K !.40, versendet Probe.Postcollo zu 5 Kilo auch mehr, gegen Post-
Nachnahmeeine große Alaumentuchent L 16, Halbfiaumentuchent K 12.80, Febertucheut K 10, weiße , gefchlifiene Fe¬
bern k 2.40, Hnlbflaumen L 3, prima L 4, graue Flaumen K 3.20, hochfeine weiße Flaurnen E 8,
alles billiger als überall und sicher ne«. PolsterrittenK 1, TnchentrittenK 3. Grfte böhmische Bettfeder r̂.
Niederlage , Detail-Abteilung von Adolf Gans , Wien , Hernals , Ottakriuqerstraße 48 —So , im Gaffeu-
ladcn. Lnxros-Lerkauf im Hofe rechts. Filialen : Tiefer Graben II und Mariahilf , AmerlingssraHe 8.

IW Preisliste gratis und franko. -W8 .159- 0J60
Warnung vor Irreführung!

- Bitte deu Mauren und Adresse genau zu beachten. ■.. . . "zz
Adolf CJaiBS*

MW Filder-Delikateß-Sauerkraut
Heuriger Einschnitt; vollendet
:: in Säure und Geschmack. ::
Schaffet zu 15 und 25 Kilo.

Ml
£ .

Kübel zu 50, 75, 100, 150,
200, 300 Kilo. — Gefäße voll-
:. preisig zurückgenommen. ::

4?420-0!l
m i m m i a

KrautKöpfe in ganzen n. ßafCett Waggoukadnngen offeriere texciU  jetzt seyr Siffig,
l . Tiroler Filder-Sauerkraut-Fabrik Andreas Hofer»Kufstein.

für ein patentiertes, ausgezeichnet bewährtes Verfahren der

Baubranche
är- und Kircheu-Behörden, sowie bei Privaten

Größere Baufirmen
das bereits bei Zivil-, Militär- und Kircheu-Behörden, sowie bei Privaten bestens eingeführt ist.

bevorzugt. Gest. Angebote unter„W . O. 65-31 " befördertRudolf Moffe » Wien. I.,
Seilerstätte2. 258-3j2

Kegel und Kugeln
aus Kumrni und Lignnm sanctum,
Kummireiftn für Kegel, Spielkarten,
Würfelbecher, Aeltzierden, Miermarken,
Acifekoffrr, Aeifetascheu«. Tischfchirme

zu billigsten Preisen,Ln«5ch8rreuirS«jg'
ßauBen 'glv . 21.  iW 4-i«s

ElwflischeStahLdrahtrmtmhen
sind die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen, welchekeiner Weparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Bernhard Weithms,
Geländer-, ! raht- und Siebwaren-Fabrik

Innsbruck , Mariahilf 28.
Telephon 212. 0—68

Gegen Rheumatismus, Gicht. Ischias, überhaupt bei
allen Muskeln- und Nervenschmerzen wirkt der vielfach
erprobte und bestbewährte, aus Hochgebirgspflanaen zu¬bereitete

„LicM« t« r
Gebirgs PSaora-FM“

mit der Schutzmarke „ § ehloss Vadtis“
Schon nach dem ersten Gebrauche sohmerzlindtemd-

und heilend. Preis einer Flasche 1 Krone. Wo nicht er¬
hältlich wende man sich an A . Müur .bei -g;, Apo¬
theker in Vfiduz , Liechtenstein. Bei Abnahme"ton
6 Flaschen erfolgt Frankozusendung. T176030-7

la Portland-&
Romanzement

la Thomasmehl (Sternmarke)
sowie Kunstdünger

liefern prompt und billigst j

Nagele&Amplatz 2970,0.125
Innsbruck, Andreas Hoferstrasse Nr. 36.

flcetykit-Beleiicbtung*-
das schönste Licht der
Gegenwart. — Be¬
triebssicher, modern,
gefahrlos,billig. Für
offenes Licht, Glüh-
nnd Häugeglühlicht.

Projekte, Kostenan¬
schläge, Anlagen fertigt

ZW ZW
konz.techn.Inftal-
lations-Biiro für
Wasseru. Licht

ZnnsSruck, Aeugyaus-
gaffe5.Hek.320. 12443

fessoren wiirmstens empfohlen.

Nachahmungen weisen diesen Vorzug nicht auf . j
Prosp. gratis durch das Luno-HEiuptdepotv/len IX, Promerg. 3.
Luna-flrtlkel erhältlich in Innsbruck: Joseph Moltes, Chirurg, jInstrum.-Fabrik, M.-Theresienstr. 51, fUaisDonner, Chirurg, ln- I
strum.- Fabrik, Anichstr. 6, Ernst Bergmann, Rudolfstr. 4, Marie |
Fait, Miederhaus, Erlerstr. 6, LudwigTachezy, Sanitätsgeschäft, |M.-Theresienstr. 17,19, J. Relthotter’s Söhne, Museumstr. 16, J. i
Frlsge, Drogerie, Burggraben17, Franz SchmidtNoch!., Drogerie, |

Museumstr. 1. 238|13—l ä

SHmnpk -Werke
Herd-und Ofenfabrihen Gmb/i

weis , a -a

Bei Sodbrennen, Verdauungs¬
störungen, Appetitlosigkeit

versäume man es nicht , nach den Mahl¬
zeiten Apotheker

Schaumenns Magensalz
oder Magensalzpastillen zu verwenden.
Diese Hausmittel haben sich seit 40 Jahren
durch ihre prompte und zuverlässige Wir¬
kung bestens bewährt und werden auch von
Aerzten bestens empfohlen. Nachahmungen
weise man zurück und verlange ausdrück¬
lich Schaumanns Magensalz ä K 1.50.
Versand täglich per Post von 2 Schachteln
aufwärts durch den alleinigen Erzeuger

Julius Schaumann,Apotheker,
Stockerau bei Wien.

Erhältlich auch in allen Apotheken.
12869—201

UnvergleichlicheWirkung.
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^Ä 8 Scriksv's KcrstHof̂Ä 8
Morgen Sonntag , den 24 . August , sowie jeden Sonn - und Feiertag

O Frühschoppen-Konzert •
des Salon-Hrchesters Wagner.

Anfang 10 Llhr vormittags . 4867 Eintritt frei.

sehr geeignet, sind Landhausstraße6'
2—3 Zimmer mit Zentralheizung für
sofort oder ab 1. November zu ver¬
mieten. Näh. dort bei Josef Schirmer.

285 |1618

Für den Vertrieb einer erstklassigen, hervorragenden

Zentrifuge
Mrd von einer leistungsfähigen Firma die Kenerakvertreirmgfür das Land Tirol event.
für die Alpenländer übertragen. Nur Herren, welche Branchekenntnisse besitzen und eine ent¬
sprechende Kaution zu erlegen imstande sind, wollen ihre Anträge in deutscher Sprache unter
„Reell und rentablP . I . 3050" an Rudolf Mosse, Prag, Graben6, richten. 258

Gasthof Gold . Schiff
Sonntag , 24 , August J2637

Gemütliche

Musik : Gemütlichkeit —Frohsinu
Mntritt LE) Heller. Anfang 3 Uhr.

Es ladet höflichst ein das
Bereinigte Orchester.

Wefthsf z. Alpenrose
BGrgerstraöe 10 * Bürgerstraße 1©.

BF Mur «och zwei W

23 . und 24 . August
der TiroLer-Sänger -»Jodler - «nd Tänzer
GsM schüft DE " D ' Defregger.
AsfEg 8 Uhr . _ 4865

Hilf zam JJfcumüötfüig!

mj n °4

^ )üö - Amerika
mit öen neuen Dopprljchrauben-Postüampfern öes

Nsrööeutfthen Llopö.
Regelmäßige verbinöungen
nach allen übrigen Weltteilen
VruÄfachen, Auskünfte«nS platzdelegunHen

kostenlos öurch

Norööeutfther Llopö
Seemen

un- seine Vertretungen, - ie «ajüteudareasst»
Meran: Nufinplatz
Sozenr waltherplatz7
Innsbruck: Margaretheuplatz

Cchrcr
Morgen Sonntag , den 24 . August

Anfang 3 Uhr. Ende 12 Uhr.
Gintritt frei.

Die Musik besorgt das beliebte Streich -Quintett
„Adler".

4832 Es ladet ergebenst ein Grabherr -Graf.

Heirat!
Fräulein , Ende der Zwanzigerjahre , mit kleinem
Ersparnis , sucht die ehrbare Bekanntschaft eines besser
situierten Herrn zwecks Heirat . Witwer mit einem
Kinde nicht ausgeschlossen. Nichtanonyme Briefe an
die Berw . erbeten unter „E. H. F ? 4788

Beirat |
Baumeister , in den 30 Jahren , mittelgroß,

von angenehmem Aeußern, sucht aus diesem Wege
mit wohlerzogenem, häuslichen Mädchen, nicht unter
20 Jahren , behufs späterer Ehe bekannt zu werden.
Vermögen Nebensache. Hässlichkeit Bedingung.

Zuschriften u. Photographie erbeten unter „Häus¬
lichkeit 30* m  die Verwalt . 4836

eigene Villa , nimmt eine « Knaben in Ver¬
pflegung. Anfragen unter Rr. 1898, Haaseustein
u. Vogler , Trient . 263

MMW!
Endesgefertigte empfehlen sich den

geehrten Herrschaften, ;um Aufrciben
der Parquettböven und deren einschlä¬
gigen Arbeiten. — Kostenvoranschläze
gratis. Zu billigsten Preisen.

Konz . Bodenwichser
Jobs cMftfkr, Undxd 8tnfac
Innsbruck, Mariahilferstraße 32 , Stöckl

Gasthaus
guten Betriebes , bester Posten , ist nur ausschließlich
wegen Familienverhältnisses sehr preiswert und bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen und kann gleich über¬
nommen werden. Zuschriften von direkten Käufern
werden unter „Gasthausverkauf 812 * an Haaseustein
und Bögler , A.-G ., Innsbruck erbeten. J263 -2

400  bis WO Kronen
und mehr (je nach Einlage) täglich zu verdienen durch
rationelle Ausnüyung der jetzigen großen Kursschwan¬
kungen an der Börse Ta wsgeschäste, große Erfolge
nachweisbar, erste Referenzen. Zuschriften erbeten
unter „Leichter Verdienst " an Bock & Herzstld,

Wien I., Adlergasse 6. 235

Stadt . Aröcits- u. Dienst-
Vermittlungsamt.

WT ' Junraiu Mr . 24.
Telephon 259.

■gpCncnfgeClCic&e 'g£ermiüC « n @!
Offene Stellen («äsuliche ) :

Knechte, Fütterer , Senner , Steinmetz , Knpfev-
schmied, Drechsler (für Geschäftsüb -ernahme ), Pi §->
kolo, Schuhmacher , Schneider als Geschäftsführer
aufs Land , Zimmerleute , Pferdeknecht , Haus¬
meister , gelernter Tischler ausw . ^

L e h r l i n g e für : Tischler , Kaminfeger , Speng¬
ler , Bäcker, Goldschmied , Tapezierer , Fleisch-
haner , Maler , Schmiede , Friseur , Schneider^
Gärtner , Hutmacher , Glaser , Buchbinder , KMev-
schmied. '

Stelle suchen:
Schaffer , Gutsverwalter , Schlosser , Msendrehe^

Werkzeug- od. Maschinenschlosser , Elektromaschi-
nist, Tischler , Holzdrechsler , 5 Säger , Wagners
Vorarbeiter für Tischlerei , Tapezierer , Mischer,
Schießer , Zusammenarbeiter , Müller , Scharck-
bursche, Silberputzer , Küchenmetzger, Laufburschen,
Geschäftsdiener , Kessel- und Maschinenwärter

!Hilfsarbeiter , Kmscher , HerrschastsdieirLr , Haus-
!Meister, Schreiber.

Lehrling  für : Maschinschlosser und Uhr¬
macher.

Reservisten  suchen Stelle als : Fleischhauer
u. Selcher , Silberputzer , Maschinschlosser , B-au-
praktilant , Herrschastsdiener , Kutscher, Koch.

Offene Stebles (weibliche ) :

Bauernmagd , Vorrichterin f. Weißnäharbeich
Serviererinnen , Kellnerin aufs Land , Gasthoft
köchinnen, 1 . Hotelköchin , Salaterin , Küchenmäd-
chen, Kochenlernernrnen , Abwascherinn -eu . Bestes»
^prcherin, Hotelhausnäherin (Beschließerin ), ' Ho-
; telwäscherin , Hotelbüglerin , Hausmädchen , junge
! Hilfsarbeiterin , Pr va :t 'chm  ren Pensionsstuben-
mädchen , Mädchen f. häusliche Arbeiter :, verläß¬
liche Kindsmagd , Kinderfräulein , HerchchastsG-
chin, Weißnählehrmädchen.

Stelle suchen:
jMVdistin, Weiß - u. Kleidernäherinnen , Wäsche¬

rinnen , Büglerin , Zimmermädchen , ZahlkeÜne-
rrnnen , Aushilsskellnerinnen , Serviererinnen für
Table d'hvte , Kassierimren , Gasthauswirtschäste-
rin , Hotelnäherin , Beschließerin , Hilfsarbeiterin,
tücht . VerkS'userinnen , Buchhalterin , Kranken¬
pflegerin , Bedienerinnen/Putzerinnen , Kinder¬
frau , Wirtschafterinnen zu 1 bis 2' Personen,-
Privatstubenmädchen.

Rückantwort bei schriftlichenAnfrage«
nur bei Beilage des entsprechenden Portos.

Wohnuugsvermittlung ebenfalls dortselbst.

V8rßeigkxMg8'RllnFmkij unß.
Mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes Inns¬

bruck findet über Erbenansuchen in der Verlaßsache
nach der am 6. März 1913 zu Innsbruck verstor¬
benen Privaten Ludomka Bunan am Mittwoch
den 2S . August SVZ3,  von 10 Uhr Vorm,
fort in der k. k. Notariatskanzlei des Dr . Vinzenz
Wassermann , Maria Theresienstr . 49 , 1. Stock, dir
freiwillige Versteigerung der zum Nachlaß der ge¬
nannten Verstorbenen gehörigen Pretiosen , bestehend
ans mehreren Ringen , Ohrgehänge mit Brillanten,
Armreife, Broschen mit Brillanten und Granaten.
Uhren, Colliers rc. gegen sofortige Barzahlung statt.

Innsbruck,  am 21 . August 1913 . I03s636.3tl
Der Gerichtskommissär : Theodor Spiel mann
mit Dekret des k. k. Landesgerichtes Innsbruck vom 14. Aug.
1913 , Nr . 2053j 13(13, bestellter Substitut des Herrn Dr.

Vinzenz Wasiermann , k. k. Notar in Innsbruck.

NwlMÄMl !» SSTÄ
doch müssen sie mit der Aufschrift „Zeitungsrekla-
matisn " in offenem Kuvert aufgegeben werden.
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oiet  Kclbsbur -gw Kof

Anfang § Uhr.

Jeden Sonn - und Feiertag

der Salonkapelle des MdL.
Orchesters.

Eintritt frei^

zu der morgen Sonntag , den 24 . August 1013 stattfindenden

Eröffnungsfeier des Gasthofes
„Zum Kalter Max in
4730

(Station der Karrvendelöahn)

verbunden mit WM " Konzert . ^ Vorzügliche Getränke ausgezeichnete Küche.
Um zahlreichen Zuspruch bittet Viuzeuz Niederkircher » Gastgeber.

— NB . Statt jeder besonderen Anzeige. —

Hotel fcone, (fafe-äpptatttant®tmmpü|irotte)
Morgen Sonntag , den 24 . August LSI3

Großes DrühschoppeN- und Abend-Konzert
Anfang 10 Llhr vormittags und 8 Ähr abends . Eintritt frei.

4889 Zu zahlreichem Besuch laden höflich ein Heinr . u. Ferd . Dadak.

Ob schön ! Ob Regen!

: Irühschoppen Konzert :
mit Einlagen des bestbekannten Komikers Kloß

WU " Eintritt frei
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

4747 Josef Treiblmayer.
W . Donnerstag und Samstag Kegelbahn frei.

SHotel„GoiS. « reif" >
W (vormals Flunger ) W
W Morgen Sonntag sowie jeden Sonn - jjpjj
D n und Feiertag in der Veranda r:

sp Kouzert „
pH kirr Sftfonocifitiflßcs üer MMr -Z-rMkatislen.
p | Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. W
M Es ladet höfl. ein Johann Kellerer , jjjjiji — ^ ami

Wasch-Wannen!
Wasch-Zuber!

Ktnderwanneu , Schaffe, Fleisch- und Krautbottiche,
Pflauzenkübcl in verschiedenen Größen , neue u. alte

Weinfässer bei

Marti « Fiegl , « e« !w
Fnosbruck, Biaduktgaffe8. il9-a

Theater-and Sationalkoslüm-Leibanstalt
(prämiiert mit der goid . Medaille , Brüssel 1910)

W wc . Hosme
JErltaairter
IsÄifistoriMjk

SSark tgrabeva 27,3. St . und . ScWos-
ssfrgasse 3.

Telephonruf 1134s VIII
Erstklassige Kostüme.
Mässige Preise . Für hi¬
storische Festzüge be¬
sondere Preisermässi-

gung . 1000 Kostüme
stehen zur gefälligen
Auswahl . Versckiedene-
Tierkostüme znm Aus¬
leihen . — Brautkleider,
Kranz und Schleier zuua.

Ausleihen,
Amkauf . Verkauf . 274-10-5

Wenn schön im Garten ! Wen« Regen un <vaaU

Weflaurant „Merstindt ".
Morgen Sonntag den 24 . August 1913

'Konzert
des vollständigen J2639

I. Irmsörucker Sakov-Kkite-Hrchester
ff. Löwenbräubiere , vorzügl . Wiener Küche, bekannt

gute Ueberetscher Weine bei zivilen Preisen.
Beginn 3 Uhr. Eintritt 20 Heller.

varMmreuelte
in

* * Mwrea * *
LNd 8573

tzaararbeilen^
liefert stets

AMI-AttlM»B.Kolesarir
Maria Theresteustraße 3.

Ondulation und Mauicure. Nur Damenbedienung. Von
ausgekämmte« Haar« : werden alle Haararbeiteu verfertigt.
Haare werden augekauft. Provinzaufträge werden prompt

erledigt. 4905

Wahre Sensation erregt-de-neue,te-
MiM

amerikanische
Flascken -Bier -Füller.

zieht selbsttätig den Schaum in’s
Faß zurück. K«in Vergießen , kein
Entweichen der Kohlensäure . Leichte
Handhabung . Größte Sparsamkeit.
Besonders geeignet für Gastwirte,
Hotel «, Spezereiwarenhändler , Kon¬
sumvereine und Familien . 262jö|l
Preis in Aluminium K 14.— für 1 Fl..
K 20.— für 2 Flaschen . Preis in Me«
sing K 17.50 für 1 FL, K 25.— für 2 Fl
Versand franko gegen Nachnahme
Illustr . Preislisten gratis und franko
JT. korngnt , Wien XXI |4, Abt . 15
Rud . Lener,Hall , Vertreter für Tirol

EuTwaiir ^ Schat7
. LklaÄs ,i1i? sDLich€iycrirr“"Sn

Settstbewaiinuig:
|4 .verb. AtrfLMifSttAbb r . ®

tt ag aassa»
^SQWieDürft jeöe öuftk-mvwn«

Gerade jetzt bietet sich die beste Gelegen¬
heit , mittels affekurierter TrausaÄon

und noch mehr an der Wiener Börse
verdienen . Auskunft darüber an ernste
Reflektanten erteilt kostenlos genialer Fach¬
mann auf diesem Gebiete. Beteiligung am
Gewinne Bedingung . Zuschriften unter ^So¬
fortiges Eingreifen 97*.999 " anHaastn-
stein u . Vogler , A .-G ., Wien I ., N« er
Markt 3.

ftlli KWÄL
Großes Jrther -Konzert der

SlHtisrfeer mit Komiker Kloß.
Eintritt frei . Anfang ^,3 Uhr.

4798 Hans Oblinger.

Kail GgsMA.
bas Preis-Kegeto
endet am Sonntag den 24 . Wngrrst » wobei
Preise im Gesamtbeträge von K 159 . — K«r
Verteilung gelangen. 4793

Zu zahlreicher Beteiligung ladet höflichst ei»
Leopold Hrrenrer.

ZlestauraLionMittenwald
Speckbacherstraße 32

Sonntag , de « 24 . August , sowie jeden
Sonn - und Feiertag

ausgeführt vom beliebten Dtreichquiutett Nachtigall.
Eintritt frei . Kein Absammcln.

Es ladet ergebenst ein
4888 Hans Neumayr , Restaurateur.

Klavier-Unterricht
erteilt ein Fräulein (gepr. Lehrerm ) mit ausge-
dehnter Praxis , in und außer dem Hause gegen
mäßiges Honorar . Gefl. Off . unter „Musik 120*
au die Verw . 4790

Adambran-Saal.
Morgen Sonntag , den 24 . August

Grosses

LanrMnrcheu.
Die Musik besorgt das beliebte Str ci ^ ^ mxdttl

„VergißMeinnicht " .
Beginn 3 Uhr nachm. Eintritt 50 b . Eude 12 Uhr.

EL ladet höflichst ein 32638
Albert Büttner , Aestamaleur'
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SolrniorMMIt gobou wir die traurige Sachiicht von dem Hinsciieiden unseres lieben Sohnes,
Bruders , Onkels und Schwagers , des Herrn

Fritz
Schneidermeister,

welcher nach längerem, , mit grösster Geduld ertragenen Leiden und Empfang der heil . Sterbsakra¬
mente im 33. Lebensjahre sanft im Herrn verschied.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet Sonntag , den 24. August um 3 Uhr nach¬
mittags von der städt . Leichenkapelle aus auf dem dortigen Eriedhofe statt.

Die heil . Seelenmessen werden am Montag , den 25. August , um 8 Uhr früh in der Ser-
vitenkirche gelesen.

Innsbruck,  den 22. August 1913.

Oie üeftraoernd Hinterbliebenen.

.Erste tirolische Leichenbestattungsanstalt„Konkordia

Statt jeder besonderem Anzeige,
de» A. Pirchner's Naclif. J. Neumair. P2CG2

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit sowie für die
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse unseres lieben Gatten, Vaters, Schwieger- und
Großvaters, des Herrn

Sebastian Höpperger
sprechen wir allen, insbesonders dem Hochw. Herrn Pfarrer Tragust, Kooperator Fischer aus
Innsbruck für den letzten Beistand, sowie Herrn Doktor Föger von Silz, ferner der Freiw.
Ortsfeuerwchr den besten Dank aus.

Mötz-Kusstein,  am 22. August 1913. 4856
Dü tiestrauernden Kintervkiekencn.

Provisions - Vertreter
evmt. Alleinverkäüfer werden für ein vorzügl. Präparat des tägl. Bedarfes
gesucht. Offerten von Herren, die bei Kolonial- u. Drogenhandlungen einge¬
führt< sind, unter „R. S . 31" an das Allgemeine Jnseraten-Büro Prag,
Graben, Bazar 27. 4912
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unersorschlichen Ratschlüsse gefallen, unfern
Lieben Sahn und Bruder, den wohlgebvrnen
Herrn

Kunibert Heßadri
Geschäftsdiener,

nach geduldig ertragenem Leiden, versehen
mit den hl. Sterbsakramenten, im 20. Le¬
bensjahre zu sich abznberufen.

Die Beerdigung des teuren Verstorbenen
findet morgen Sonntag, den 24. August, um
3 Uhr nachm, vom Trauerhause, Probsten-
hofweg Nr. 11, aus auf dem Höttinger
Friedhose statt.

Die heil. Seelenmessen werden Montag,
den 25. August, um halb 8 Uhr früh in
der Höttinger Pfarrkirche gelesen.

Höttiug,  am 23. August 1913.
Der tieftrauernde Vater:

Richard Teffadri, Briefträger
samt den übrigen Geschwistern. A

In unserem Verlage erschien soeben:
Gaffer G.

nach der eigentümlichen Art ihres Vorkommens an den verschiedenen
Fundorten und mit besonderer Berücksichtigungder neuen Vorkommen.

1913, XII u. 548 Seiten, gr. 8, X 20.— = Mk. 17.—.

WagnerMet. k. Ilni».-B«chhandl»«g, Zimsbrmk.

2V.6M- M
werden aus ein älteres Geschäftshaus in der Altstadt
auf 2. Hypothek und gegen dreifache Bürgschaft auf¬
zunehmen gesucht. Offerte unter „I . B. 810" au
Haasenstein und Vogler, A.-G., Innsbruck. 72630

mit 13 Ua Wiesen und Aecker, 8 da Wald, großes
geräumiges Bauernhaus, nächst der Bahnstation ge¬
legen, verkauft das Sägewerk Leukental, Ges. m. b.
H., in Söll-Leukentalb. Wörgl. 4794-3/1

Zm  Führung
eines Konfektionsgeschäftes in einer
Reineren Stadt Südtirols , wird ein tüchtiger
Leiter mit einigen Tausend Kronen Kaution
gesucht. Offerte unter „A. B ." hauptpost¬
lagernd Meran . 261



3*0) uv oLvaA, 3ig 'uspgü3,a xmt U3gvh aateji tatgj uohoA
’-pjj.̂ uo^) 'usjjoat 3i0 Zvm 'mOutUm) amt }iui &3jp ttauugj
NS " •giwßilpusg a3 413WM ,/0chn3 uofol vl mg lp,Z"

„i ah3M 31A jN330!̂ uchr Itoict3<J3ltt
Mtznu AM tzJ jch-NE u* U333H 1U3q lim (pitU 310 ÜgjlvJ"

•gt) aii ichrcu Siq4ug30uy
A3ttzl3MNpchU3j3LU,M X31XI3W guorHvM

ch0 ourpvM UV0 |oa ®, ' tzvg Mnlai3'0 chi 311PH" -uoiHuaiich
-3NMW Ut3̂tz>t3; Ul 33 3A33M3g „WjstlUaZ 'U3U3N? U3gi3W
-§NA Mrwg UI3U1 33gn uogaiM 3*0 'ucnfpj, 3!3ih)3nj HPJ"

'jnv qU3P33W
-uommvln? aij ip'ip — guvH 33g m U3gnv3pi3FL -isnvjg 33iWiA
-X3ch WvM ' 3U13 31j Jttt) chjv3 ljaM > xsg UV lj3Z
, ^ 'chvlog 30V3A 3MMiH
isjjötzg§3iänvtz Zag >it3$p & HachiZram unrnj 1113' (panq 333quv 33g
3M gu3i 4hM chaH 3ig iu guadv3j u3nv.rg1i3L.nA sig n3Mj30W
tzrntz 3M sthun >tzmv 1433M3W'ihastragNUaLav N3ist.M mog
lx>HHo;«ci jv3Z arg LuvVuloipF mv 3M stchiu izaomag 310
"uachmapoamZ 3tzi n§ gguv'S uatziacu mag Znv uajäoaMnjgualaiE
3M 3iq 'uotzM 11334; n? 334Mgu3iniE N3103 U3ipUjck33H*3ig
jnv 3ij pavst paljiiauäich 3M *g>Cpiu ppomiim vquvpJ

'pgMzrrn jppngjqo ^ mal astpoag
-33K 1113g 31g /§33i{ppß Zog 3M1U110 36iLrchiu3vguu 31g 3M
ItzutZ uratzuwpj ipa Pmmp0 3U!3j 10U1A Avz qrm pvtz

,,/403J30 3qU0tz U3U3013 33.HZ Ul PVU pjpih >0
3.gL p.ljgU3LNA U3lKai INI 3pvh h)l plpin 3.1i0 U3tj3033a —u
bvm uammoz Wnv unu ßvgZ ;vjjapaZ ^lpm 310 uagaF"

uahW um? chij 33 pqiuai uuv>A
'33ZU3tz

uw 3M 3̂hnqg 33itr3M3̂ Ul ûrvlnvrö l̂uvjLuvi — urrörnZ
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Doch der Fürst setzt sich nicht. Langsam̂ läßt er sich Vor
ichr auf ein Knie nieder und ergreift ihre Hand.

Ja , er kniet wirklich! Er, der stolze Fstrst Boris Barfeseu!
Wenn das die Herzogin Ludovsii sähe!

„Jetzt darf ich die Frage stellen, die Sie mir gestern ver¬
wehrten, nicht wahr ?" flüstert er in bittendem Tone. „Teuerste
Contessa — wollen Sie mich mit Ihrer kleinen Hand beglücken?"

Jolandas Herz beginnt stürmisch zu pochen. Endlich, end¬
lich ist der Augenblickgekoiümen, der ihr, wenn sie den Antrag
LNimmmt, Macht und irnbeschrantten Reichtum bringt ! Sjst! hat
die !ErnUrndu.ng einer Mnigin , der die Regentenkrone aufs
Haupt gedrückt wird.

Und doch schweigt sie.
,/Ich fürchte fast, meine Art , um Ihre Hand zu bitten^

hat nicht Ihren Beifall/ ^ fährt der Fürst fort. „Wir Barses>cus
verstehen uns schlecht uiNs Lieüeswerben. Genügt es Ihnen
nicht, Contessa, wenn ich Ihnen sage: „Ich liebe Ssse? Wollen
Sie meine Gattin werden!"

Mit bei ihr seltenem Ernst blicht sie ihm in die Augen.
Tu steht nichts von Herzensliebe, nichts von Harmonie der
Seelen und Vertrauen . Was dieser flackernde Blich ausdrückt
— sie weiß es nicht. Aber es bedrückt sie.

Er senkt die Lider vor ihrem forschenden Blich. Fast erscheint
es Jolanda , als sei er verlegen. Eine innere Stimme flüstert
ihr zu : „Trau ihm nicht! Schick ihn fort !"

Schon öffnet sie die Lippen, um das entscheidendeWort
zu sprechen — —

Do taucht das hochmütige Gesicht der Herzogin Ludovisi
vor ihr auf, und sie meint, die sarkastische Stimme zu ver¬
nehmen, die hohnlächelnd sagt: „Natürlich hat er es nicht ernst
geeint . Adler sollen sich mit Adlern paaren !" Fest preßt
sie die Lippen aufeinander und versucht, sich' einzureden, sie sei
nur nervös und aufgeregt. Vielleicht haben Fürsten auch eine
andere Art , ihre Liebe zu erklären — weniger leidenschaftlich,
mehr zeremoniell; sie betrachtete es gewissermaßen als eine
'Staatsaktion . . .

Noch immer schweigt sie, in heftigem Kampf mit sich selbst.
LM)<rfte Unruhe malt sich in den Zügen des noch immer

Knienden — nichts von jener bebenden Unruhe, die Graf
Alessandros Gesicht ausdrückte, als er der Contessa Milleftore
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Jolandas Stirn vecflnsterte sich. Jene beiden erscheinen
in letzter Zeit fast unzertrennlich. Was kamt es sein, das den
Fürsten Boris Barsescu derart zw dem 'Grafen Mssimdrv Mn
Martino hinzieht?

Und jetzt meint sie auch jenes mephistophelischeLachen
wieder auf Alessandrvs scharfgeschnittenemGesicht zu gewahren
— jenes unheimliche Lachen, vor dem sie stets gê ime Furcht
beschleicht.

Mit vollendeter weltmännischer Höflichkeit begrüht der Fürst
die Contessa Mllefiore . Und gleich! darauf auch die Herzogin,
die sich den beiden wieder >gienäheet hat. Dann beugt er sich
bewundernd über ein Arrangement von zartgelben mtb dunkel-
glühenden Eentifolien."

„Welch herrliche Rosen haben sie in Italien . Ich -glaube,
«der,gleichen gibt es nirgendwo anders. Was Meinen Sie , meine
Damen ?"

„Ich bin kein gelernter Gärtner, " erwidert Silvia Ludv»
visi in solch, beleidigend abweisendem Tone, daß Jolanda die
sonst so formgewandte Herzogin, die sich nie auch Nur den
geringsten „taut pas" zu Schulden kommen Wßt, verblüfft crnblM.:

Doch der Fürst scheint sich nicht im geringsten verletzt zu
Mlen.

„Eine Frau soll überhaupt in nichts „$etem£" feilt/ ' be¬
merkt er mit imponierender Richê ,Ms ist genug, wenn sie
schön anssieht und des Lebens Sonnenschein genieß"

Mit einer gelangweilten Bewegung weichet die Herzogm
Ach ab, ! ^ ' '

Der Fürst aber fragt Jolanda mit bezwingendem Lächelur
„Haben Sie die bê hmte neueste Rosenart schon gesehen,

Contessa? Man nennt sie „DaZ> Licht der Liebe" —"
„Nein , Herr Fürst ." '
„Darf ich die Ehre haben, die Rose der Blumen der Rose

der Frauen vorzustellen?"
„Welch blumiges Kompliment!" spöttelt die Herzogin. „Ich

will die Vorstellung nicht stören. Dort hinten gewahre ich die
kleine Marchesina Varese. In zehn Minuten werde ich allen
interessanten Klatsch aus der römischen Gesellschaft erfahren
haben. Au revoirf"

Und leicht mit der Hand winkend, schrestet sie uM dem
ihr eigenen lässig stolzen Schritt davon.

Kri <ü ,Contej§a Jolandas siltsavre Heirat. 13
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GtMM ssi pschU E
^uspvhas NEMA squvrnvi bulrmst surs # *3  usasquslW

jtmtta uv sbvaL susl sqatzMi:GrMs qun usjja arm SM us âom
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^aa; sqû moM satzr qusörsmhj ustzsl sqrsq quM
. ' ul4 P  un ^ "

^ " 1 _ . - ,> i dM W
^ ^ .?2scĥ ĤD 'v'L"
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'«tẑ önL ahr nshnsmhrj qun srjj
pararasq Msqasm M sr^ run MsAntz, Asq MZ sbrqaMuzasm SW
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Inzwischen bewegen sich der Fürst und Jolanda langsam
durch die Ausstellungsräunre. Wo sie sich auch blichen lassen
— Merall macht man ihnen bereitwilligst Platz ; überall be¬
gegnen sie verstjändnisrnnigen Wicken; überall hören sie hinter
^ich her ffüsterrr:

„Die Contessa Millesiore und der Fstirst BarseAcu! Welch!
ßchönos Paar !"

M diese bewundernden Blicke und schmeichelhaften Ausrufe,
die Jolanda unter anderen Umiständenb-egliW haben würden,
beunruhigten sie heute. Man scheint sie beide bereits als zu-
sunmrerrgehörig zu betrachten, und wenn nun aus der Partie
vrichts wind, so nimmt man als selbstverstjäudlW cm, daß Wirst
VarseMu die Contessa Millesiore «zwar enthusiastischbiewundere,
stch aber als 'zu vornehm dünke, die „ Lehrerstochtewst zu seiner
Kewahlin zu erheben. ' '

Während Ivlanda an der Seide des' Westen die „ Mnigirn
bcn TLosaw" ansieht und seinen verhaltenen Worten lauscht,
wird das peinigende GesüM verletzter Eitelkeit in ihr stärker
mch starker. Woher nahm jene hochmütige HerzogiU das Recht,
sie derart beleidigend §u behandeln? Und wie wird sie erst

WHÄN und höhnisch blicken, 'wenn sie recht bchalten
ßallte, wenn aus' der Verbindung nichts würde?

Ziemlich zerstreut gibt sie Antwort auf die verschiedensten
Fragen ihres' Begleiters ; sie fsthlt sich unendlich unbehaglich-
in dieSsem Zwiespalt mit sich, selbst.

Klis das Paar in der Palmenabteilung anlangt , gewahrt
sie von weitem den Grafen San Martins , der hier auf sie
gewartet zu haben scheint; denn sein Gesicht verrät weder
Ueberrafchung noch' Befangenheit bei ihrem Anblick.

Unmutig wendet sie sich zu ihrem Begleiter.
„Jener Herr dort scheint jeden Ihrer Schritte zu bewachen,

wre ein Detektiv einen Verbrecher, Fürst Barsescu. Wenn ich
nicht 'wüßte, wer Sie sind und -wer Graf Salr Martino ist,
so — —- um GotteÄwillen, was 'fehlt Ihnen ?" unterbricht
sie sich plötzlich.

„Was fehlt Ihnen ?" wiederholt Jolanda mit einem ängst¬
lichen Blick in sein entstelltes Gesicht.

„Was — was sagten Sie ?" murmelt er, sich gewaltsam
fassend, „Verzeihen Sie , Contessa, ich habe nicht v̂erstanden,
was S-ie jagleul Ich leide öfters an eirrem eigentümlich be-

Xjljl
Es ist am f̂olgenden Vormittage. Jolanda sitzt auf ihrem

gewohnten Ploch in ihrem kleinen Empsangsffalon, ein Buch
in der Hand, in dem sie jedoch Nicht liest. Nachdenklich blicken
die großen Augen über die Seiten hinweg durch, das halb-
offene Bogenfenster in das zarte Grün der Baume.

Logisches, zielbewußtes Nachdenken, kalte Diskussion waren
niemals Jolanda Millefiores Stärke . In ihrer Konversation,
in ihrem. Wort-geplänkel ist es nur der Zauber ihrer Persönlich¬
keit, der sie aus jeder Situation als, Siegerin hervorgehen läßt ..

Heute jedoch denkt sie nach — in unruhiger Crregthckjt,
in bangen Zweifeln, dabei auf jeden Schritt draußen lauschend^

Jeden Augenblick karrn der Msist kommen — und noch,
immer ist sie unentschlossen.

Wie, wenn er. sie aus ihrer HesiNat fortnimmt in fremde,
unzivilisierte Gegenden? Wenn er sie in ein ödes Schloß am
Schwarzen Meer verbannt und sie me wieder in ihr geliebtes
Italien zurückkehrendarf?

Doch ist es nicht gerade diese Möglichkeit, die ihren abeu-
bäuerlichen Sinn reizt. Auch hat sie einmal so etwas erhört,
als sei Fürst Barsescu königlicher Abstammung, Wer weiß,
was im Laufe der Zeit noch passieren kann? . . . Allerhand
romantische Ideen durchschstürrnr ihren Kopf. Die Phantasie
.«arbeitet mächtig . . . Schon sieht sie sich aus einem Thron
dort irgendwo aus dem Balkan. Alles beugt sich vor ihr * . .
Sie hält ln ihrer kleinen Hand das Leben von Hundert
tausenden. Ihr Herz pocht; ihre Wangen glühen; ihre Augen
lleuchten, .

So überhört sie das' Oesfnen der Tür und gedämpfte
Schritte gus dem weichen Teppich.

Bis plötzlich eine leicht vibrierende Stimme dicht neben
ihr sagt:

„Dieses reizende Köpfchen durchziehen angenehme Gedanken,
wenn man nach dem Gesichtsausdruckf hließen darf.' Hoffentlich
kovrme ich nicht zu früh, Co>ntessa! Ich habe seit gestern
Abend die Stunden gezählt."

Jolonda schüttelt rasch die erste Befangenheit ab. Mt
einer graziösen Bewegung deutet sie auf chren Sessel in ihrer
Nähe,
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